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mm Blutglscklift der Geschickte
Chamberlain muß die Bewaffnung »er Hilfsvölker gegen »en Widerstand der Hochfinanz und

des Generalstabs auf Gefetzesweg erzwingen - Polen . Englands „erste Frontlinie"

OrslitmelÄuax umetei ständigen Vertreter »

pt . London , 7. Juli . Nicht mehr ganz unvorbereitet , aber
doch in ihrem Umfang überraschend , wurde gestern dem eng-
tischen Volk die Rechnung der britischen Einkreisungspolitik
präsentiert . Die Regierung hat beschlossen , auf dem Gesetz -
wege eine Erweiterung der Exportkredite von 10 auf 60
Millionen Pfund vorzunehmen , um damit die „dringendsten
Bedürfnisse " an unerläßlichem Rüstungsmaterial , von Po -
len , Rumänien , Griechenland und der Türkei
zu speisen. „Die Bewaffnung der Außenposten der britischen
Armee " nennt man diesen Entschluß , um die har : e Pille
etwas zu versüßen . Da die englische Hochfinanz sich gegen -
über den Anleihewünschen der garantierten Mächte , von
denen die polnischen am größten waren , sehr zugeknöpft ge-
zeigt hatte , ging Sie Regierung über die City hinweg und
griff zu der im Frühjahr erlassenen gesetzlichen Handhabe der
sogenannten Exportkredit «.

Von diesen Summen , die das Schatzamt vorstreckt, sollen
die Materiallieferungen bezahlt werden , die Polen , Rumä -
nien , Griechenland und die Türkei angemeldet haben . An der
Spitze der Anwärter steht Poken und an der Spitze des
geforderten Kriegsmaterials stehen Flugzeuge , Flaks und
Tankabwehrwaffen . Da sich aber auch die englischen Mili -
tärs dagegen geweigert hatten , durch einen solchen Export
eine Bresche in die noch nicht gedeckten eigenen englischen Be -
dürfniffe zu schlagen, muß sich die Regierung auch darüber
auf dem Gesetzesweg hinwegsetzen . Es wurde daher be-
schloffen, die britische Flugzeug - und sonstige Waffenprodnk -
tion Polen mit Hilfe der neuen Exportkredite zur Verfü -
gung zu stellen . Die Begründung lautet , daß England selbst
keinen Kriegsschauplatz haben würde und daß Polen neben
Frankreich die erste Frontlinie des Empires im Kriegsfalle
bilden würde .

Fapan muß England auf die Knie zwingen"
Tokio verhantelt im Name« aller unterdrückten Völker Astens - England glaubt nicht an Erfolg

Tokio , 7i Juli . Am Vorabend des Beginnes der englisch -
japanischen Verhandlungen fassen die politischen Kreise To »
Lios und die japanische Presse die Gesamthaltung Tokios
dahin zusammen , daß nach zwei Jahren China -Konflikt Eng -
lands Rolle in Fernost klar hervorgetreten sei . Die kommen-
den Besprechungen wären zwecklos, sofern nicht eine grund -
fätzliche Klärung der japanisch -englischen Beziehungen in
Fernost versucht würde . Ueber Japans Aufgabe und Absichten
könnten Zweifel uicht mehr bestehen, so daß das Schicksal
der englisch- japanischen Beziehungen vollkommen von der
englischen Bereitwilligkeit abhänge , der neuen Lage in Fern -
oft Rechnung zu tragen . Insbesondere müsse England sich zur
absoluten Neutralität im China -Konflikt entschließen.

In einem Sonderartikel der Domei stellt das Mitglied
des Oberhauses , Baron Funagoschi , fest , daß Japan die Be -
sprechungen mit England im Namen aller orienta -
lisch en Völker führen werde , die feit 800 Jahren
unterdrückt würden . Die Verhandlungen würden daher
eine kostbare Gelegenheit bilden , die gegenwärtige ungün -
stige Lage der Orientalen unter fremder Herrschaft wieder
auf den naturgegebenen Stand zu bringen . Alle Japaner
müßten entschlossen gegen England zusammenstehen , um es
auf die Knie zu zwingen .

Wie aussichtslos man in London die Lage betrachtet , geht
aus dem „Daily Herald " hervor , der es für klüger findet , die
Konzession für die Dauer des Krieges aufzugeben , da die
Verhandlungsaussichten „mikroskopisch" sind.

Große Bedeutung des Ciano Besuchs in Spanien
Rom , 7. Juli . Zu der Fah -rt nach Barcelona , die der italie -

Nische Außenminister Graf Ciano in den nächsten Tagen an -
treten wird , wird ihm ein Kriegsschiff zur Verfügung stehen.

Wenn es sich auch vor allem um die Erwiderung des Besuchs
des Vertreters Francas , Innenministers Serrano Snner , in
Rom handelt , so kommt dem Besuch des italienischen Außen -
Ministers doch auch eine hohe politische Bedeutung zu . Ter
Besuch wird bedeutsame Rückwirkungen aus die
Art der gegenwärtig schon sehr sreundschast -
lichen und herzlichen Beziehungen Italiens
und Spaniens haben : denn erbietet reichlich Gelegenheit
zu einem ersprießlichen Ausbau dieser Freundschaft . Diese
Tatsache erhärtet die Berechtigung des großen Interesses für
den Besuch Cianos in Spanien , das nicht nur in Italien ,
sondern in »den politischen und diplomatischen Kreisen der
ganzen 'Welt zum Ausdruck kommt.
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Dar bulgarische Ministerpräsident beim Führer . •
• , (Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K )̂
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England muß Manöver abblasen
London, 7. Juli . Amtlich wird bekanntgegeben, daß die

für den 20 . und 27 . Juli angesetzten gemeinsamen Manöver
der drei Wehrmachtszweige nicht stattfinden werden , da die
Admiralität der Ansicht ist, sie könne im Augenblick keine
Kriegsschiffe für die Manöver entbehren .

So sehen Chamberlains „liebe Kinder" aus
Bon England begünstigte Lüsenhetze zur Vorbereitung der . Schlacht bei Berlin'

Seit Polen von England garantiert worden ist und erst recht, feit Chamberlain den Polen vor aller Welt ei» ans -
gezeichnetes internationales „Fiihrungszeuguis " ausgestellt hat, tobt sich der polnische Chanvinisnms hemmungslos
ans . Jetzt suchen die Pole « auch all die raffinierte » Praktiken nachzuahmen, die die Briten im Laufe vv« Jahrhun¬
derten ausgebildet haben, um die Völker durcheinander zu bringen und einem große » Teil der Welt ihren Willen
aufzuzwingen . Hierzu gehört vor allen» die Liigetthetze » die sich der Verleumdung und Herabsetzung andcrer Staaten
bedient.

Mißglückte Lüge» über deutsche Soldaten

Um die eigene Schwäche zu bemänteln versucht die pol -
nifche Hetzagitation den eigenen Leuten vor allem die Angst
vor der Tapferkeit und Disziplin der deutlchen Soldaten zu

..Jas MM zum Neuaufbau des Balkans"
Die Mission Bulgariens . Ungarns und Jugoslawiens - Pariser Drohungen gegen Bulgarien

Berlin , 7. Juli . Zu Ehren des köuiglich -bulgarifchen
Ministerpräsidenten und Ministers des Aeußeru , Dr . Georgi

Mosseiwanoff , veranstaltete der Führer in seinem Hause am
Mittwoch eine Abendtafel . Am Donnerstag legte der hohe
Gast einen Kranz am Ehrenmal nieder und begab sich dann
in das Rathaus , wo er sich in das Goldene Buch eintrug .
Am Mittag fand in Anwesenheit des Reichsaußenministers
in der bulgarischen Gesandtschast ein Essen statt und am
Nachmittag empfing Kjosseiwauoff die rund 500 Mitglieder
zählende bulgarische Kolonie in Berlin .

Am Donnerstag nachmittag fand eine längere Aussprache
»wischen von Ribbentrop und Kjosseiwauoff statt .

Zum bulgarischen Staatsbesuch in Berlin weist die

„Stampa " darauf hin , daß Bulgarien besonders im gegen-

wältigen Augenblick eine Schlüsselstellung einnehme , sosia
fühle die Heikelkeit der Lage und sei wachsam, ^,ie Festigkeit
der bulgarischen Politik trag ? zur Bildung einer ausge -

glichenen Gruppe im Donau -Balkan -Raum , die aus ougo -

slawien , Ungarn und Bulgarien bestehe, wesentlich bei . Für
die aktiven „Garantierten " (Türkei und Rumänien ) und di«

passiven „Garantierten " ( Griechenland ) sei dies eine Lektion
und eine Warnung . Ungarn , Jugoslawien und Bulgarien
bildeten das Donau - Balkan - Dreieck, das , sich auf die Achse
stützend, die hohe europäische Mission der Erneuerung und
des Aufbaues übernehme .

Wie sehr den Demokratien die bulgarische Fühlungnahme
mit Berlin auf die Nerven geht , beweist eine Auslassung des
offiziösen „Temps "

, in dem dem bulgarischen Ministerpräsi -
denten mit drohend erhobenem Zeigefinger bedeutet wird ,
daß er ' seine Reise zu einem Zeitpunkt unternehme , wo auf
dem Balkan eine „wichtige diplomatisch« Partie im Gange "

sei . Tie Forderung der kleinen Staaten nach eigener Politik
klarer Neutralität wird in schroffster Weise zurückgewiesen.
Der „Temps " stellt fest , daß die füdosteuropäischeu Staaten
zu wählen hätten , ob sie auf der Seite der Demokratien
stehen wollten , oder auf der Seite der Achsenmächte . Drohend
wird sogleich hinzugefügt , daß bei dieser Wahl auch „alle
eventuellen Folgen " zu bedenken seien. Mit Groll verzeichnet
dann das Blatt daß auch Jugoslawien sich nicht von den
demokratischen Einkreisern einsauge » ließ .

nehmen . Das glaubt man dadurch am besten zu bemerk-
stelligen , wenn man die Lüge von angeblichen Desertionen

-deutscher Soldaten in Umlauf setzt. Jetzt sollen wieder gleich
auf einmal fünf deutsche Soldaten mit einem Unteroffizier
zu den Polen übergelaufen sein und dort eine bewegliche
Klage über die „brutale Behandlung " durch ihre Vorgesetzten
und über Hunger angestimmt haben .

Allerdings haben die polnischen Lügner dabei vergessen,
sich über die Umstände dieser Desertion zu einigen : denn die
eine Zeitung läßt sie aus Ostpreußen , die andere aus Pom -
mern , wieder andere gar aus der Slowakei kommen. Lügen
haben kurze Beine !

,Wissenschaftlicher" Chauvi»ism »s

Nach dem „Dziennik Poznanski " sind in dem soeben er-
schienenen 12. Heft des „Geographischen Lexikons Polens "
die „Stammbäume zahlreicher polnischer Städte " enthalten ,
die jetzt außerhalb der Grenzen des polnischen Staates liegen .
Dies seien „hauptsächlich ostpreußische Städte , auch eine grö -
ßere Anzahl von Städten aus dem sogenannten Westpom-
mern , das heißt dem Teile des polnischen Pommerellen , das
sich jetzt im Rahmen eines fremden Staatswesens befin -
det ." ( ! ! ) „Auch unsere beiden Häfen Edingen und Danzig
befinden sich in diesen Heften neben nebeneinander ." ( ! !)

„Dziennik Poznanski " spricht gleichzeitig mit Anerkennung
von einem Werk von Gnmowfki über „Tiegel und Wappen
der pommerelleschen Städte "

, das das ganze historische Pom -
merellen und das Ermland umfasse. Diese , Nachforschungen",
so erklärt das Blatt , berichtigten die zahlreichen Wissenschaft -
lichen Irrtümer , die den „polnischen Charakter Pommern »"
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und den „vieler Orte * verdunkeln , Sie jetzt außerhalb Polens
sich befänden . ( ! !)

So sieht die „wissenschaftliche" Untersuchung der polnischen
Ansprüche aus !

Tchützengräbeu gegen Dauzig
Wie aus mehreren Quellen übereinstimmend bestätigt

wird , haben Sie Polen in den letzten beiden Nächten mit dem
Ausheben von Schützengräben an der Danzig -polnischen
Grenze bei Zoppot begonnen . Diese Arbeiten , die Unter dem
Einsatz größerer Militär - und Arbeiterkontingente unter Aus-
ficht von Offizieren durchgeführt werden , haben schon « inen
beträchtlichen Umfang angenommen .

Pole « will sogar „Ausgang zur Nordsee"

Im „Kurier Warszawski " kommt der bekannte deutschseind-
liche Publizist Stanislaw Stronski zu der Feststellung ,
es genüge sür Polen nicht, einen Ausgang zur Ostsee zu
haben , es müsse auch einen Ausgang zur Nordsee haben .
Stronski meint dann , daß es bedauerlich sei, daß 1919 nicht
die I n t e r n a t i o n a l i s i e r u n g des Kieler Kanals
habe durchgesetzt werden können . Sollte es in Zukunft zu
Verhandlungen zwischen dem Deutschen Reich und Polen über
Probleme der Ostsee kommen , so müsse Polen eine diesbezüg -
liche Forderung erheben , die es ihm ermögliche , jederzeit frei
über den Ausgang aus der Ostsee verfügen zu können , der
sich ganz unter deutscher Kontrolle befinde .

Ein kriegslüsterner Schreiberling
„Dziennik Bydgoski " schreibt : „Es ist kein Grund zur

Freude in der alleinigen Tatsache , den Deutschen Widerstand
entgegenzusetzen . Darauf kann sich die Tätigkeit nicht be -
schränken . Es ist höchste Zeit , zum Gegenvorstoß vorzugehen ,
der allein den Deutschen Mores lehren kann . Wir meinen ,
daß diese Ansicht schon genügend nicht nur bei uns gereift ist,
sondern auch im Westen ."

Das soll de« Pole » Schneid machen !
Der „Jllostrowany Kurjer Codzienny " berichtet über einen

polnischen Universitätsprofessor , der angeblich zum Besuch
eines deutschen Kollegen in Berlin weilte . Als er diesen in
eine Gastwirtschaft zu einem Mittagessen einlud , habe es sich
gezeigt , daß der deutsche Professor nach dem ersten Gang den
Genuß weiterer Speisen kategorisch mit der Begründung
ablehnte , daß einem Bewohner des Reiches nicht erlaubt sei,
in einer Gaststätte mehr als « ine Speise täglich zu sich zu
nehmen .

Diktat -Instinkte erwache «
„Dziennik Byögoski " « rklärt u . a., nach Beseitigung einiger

kleiner Zweifel in den Moskauer Verhandlungen und nach
dem Abschluß des Paktes komme die Zeit , Deutschland nicht
mehr zu sagen : Wir erlauben nicht !" sondern : ,Mir ver -
langen dieses und jenes !"

Zwei Monate Hast wegen BDM -KurS
Vor dem Kriegsgericht in Gnesen wurde gegen eine junge

Volksdeutsche , Katharina Weigt , verhandelt , die angeklagt
«war , weil sie an einem AusbildungSlehrgang des BTM in
^Danzig und Ostpreußen teilgenommen Hatto. Weigt wurde
zu einer Strafe voü zwei Monaten Haft verurteilt .

Kampf gege« deutsche Ortsname «
Durch einen Erlaß des polnischen Innenministeriums wer -

den nun aus der Woiwodschaft Pommerellen die letzten dort
noch vorhandenen deutschen Ortsnamen verschwinden . Es
handelt sich dabei um eine ganze Reihe alter deutscher Sied -
lungen , namentlich in den Landkreisen Könitz, Stargard : und
Thorn .

Sogar ei» Hellseher muß herhalte«
Polen kann in Ruhe schlafen, denn sein bekannter Hell-

^eher , der Warschauer Ingenieur Stanislaus Ossowiecki , hat
im „Dobry Wieezow " erklärt , er wisse ganz genau , daß es
in diesem Jahre keinen Krieg geben würde . Die
Danziger Frage würde natürlich im polnischen Sinne gelöst
werden ! Gefahren würden erst später für Europa entstehen
und zwar im Znsammenhang mit dem Fernen Osten . Osso -
wiecki erklärt lächelnd , er selbst fahre nunmehr auf Urlaub
und zwar in ein polnisches Bad in der Danziger Bucht , also
in den Mittelpunkt der augenblicklichen politischen Span -
n-ungen . Die polnische Öffentlichkeit hat die Erklärung des
Herrn Ossowiecki mit einem Aufatmen zur Kenntnis genom -
men !

Roosevelt lößt Senatoren Verhaftung androhen
Währungsvollmacht doch noch durchgedrückt - Sie .Dicke Berta " für Südamerika

Rewyork , 7. Juli . Mit Hilfe der parlamentarischen Ma-
schinerie ist es doch noch in gewisser Hinsicht gelungen , Nooke-
velt das Verfügungsrecht über den WLhrungsstabilisierungs -
fonds zurückzugeben . Die entsprechende Abstimmung im
Bundessenat ergab unter lauten Protesten der Oppositioneine überaus schwache einfache Mehrheit von 4.? gegen 89
Stimmen , wobei als besonders bemerkenswert verzeichnetwerden muß , daß allein 19 demokratische Senatoren , also
Abgeordnete der Partei Roosevelts , sich der Opposition an -
Ichlossen .

Als mehrere Mitglieder des auswärtigen Ausschusses fehl¬ten , so daß eine beschlußfähige Anzahl bei der Beratung des
Neutralitätsgesetzes nicht vorhanden war , begleitete der Aus -
fchußvorsitzende, der berüchtigte Kriegshetzer Pittman , diese

Tatsache mit schweren Drohungen . Unter Bezugnahme aufein altes bisher wohl noch nie benutztes Gesetz , die Anwe -
senheit von Senatsmitgliedern durch Senatspolizei erzwin »
gen zu können , um für die vollständige Stimmenzahl bei
einem Gesetz sorgen zu können , drohte er Senatoren , die
sich vorzeitig aus Washington entfernen , verhaften zu lassen.

Die General Electric Compagny kündigt die Jndienststel »
lung eines neuen Kurzwellen - Senders an , die innerhalb
der nächsten vierzehn Tage erfolgen soll . Dieser neue Sen -
der wird bezeichnenderweise schon jetzt „Dicke Berta " ge-
nannt und soll für den Rundfunkkrieg in Südamerika Ber »
Wendung finden und mit deutschen und italienischen Kurz »
wellen - Sendern konkurrieren . Der südliche Teil des Kon -
tinents soll also damit propagandistisch für Roosevelts Kriegs -
Politik breitgeschlagen werden .

Vor Reichsjugendführer bei den Tiroler Dauern
Innsbruck , 7. Juli . Dieser Tage bekamen die Bauern

des Ostmarkgaues Tirol -Vorarlberg den Besuch des Reichs
jungendführers Baldur von Schirach . In erhebenden Kund -
gedungen sprach dieser zu ihnen und zu ihrer Jugend . Ueber -
all wurde er stürmisch als Sendbote des Führers begrüßt
und oft kam es spontan aus vielen Herzen : „Grüße an den
Führer !"

Ans dem Gerolöseck in Kufstein erinnerte er an jene Zeit
lange vor der Machtübernahme , in der er mit ein paar Ge
treuen in Kufstein die Symbole der neuen Jugend geschaffen
und die organisatorischen Grundlagen ausgearbeitet hat , nach
denen die heutige Millionenbewegung der Hitler -Jugend mar
schiert. Auf der stolzen Burg weihte er auch die Fahnen und
Wimpel des kleinen Standortes . Wer diesen Fahnen dien« ,
diene auch Gott . Wer diesen Fahnen die Treue bewahre , der
sei zugleich auch treu jener höchsten Macht , die unser Leben
als Deutsch« bestimmt . Dienst an Deutschland ist Gottes -
dienst , und es kann keine höhere Religion geben als die , die
in der Treue zu Führer und Fahne zugleich die Treue zum
Allmächtigen sieht.

Schirach fuhr von Dorf zu Dorf , die alle festlich geschmückt
nnd vom Jubel der Bevölkerung erfüllt waren . Auch in
kleineren Orten sprach er und überall wurde ihm ein wah -
r«s Blnmenmeer mit dem Jubel von jung und alt entgegen -
gebracht . Es war stets dasselbe Bild : Glückliche, lachende
Menschen.

Militarisierung der französischen Industrie
im Kriegsfälle

Paris , 7. Juli . Völlige Mobilisierung , das heißt Militari -
sierung der französischen Industrie , schlägt das Blatt des
Außenministers BowlSt , der „Hvmmc Darnach
sollen »dis >?J « dustriKarbsiter KrankreiM . $ e tot , Kriegsfälle
infolge ihrer besonderen Tätigkeit nicht mobilisiert würden ,den Soldaten gleichgestellt werden . Sie müßten der mili -
tärischen Disziplin unterworfen werden . Sie dürften keinen
Lohn mehr , sondern müßten einen Sold erhalten .

Die meistgerauchte
5 Pf.-Cigarette
Deutschlands :

ATIKAH 5*

Worin sind sich Moskau und London nicht einig?
London plaudert die Geheimnisse der Kreml -Berhandlungen aus

Drah 1 mel & sag nnieres ständigen Vertreter *
P.T. London , 7. Juli . Bezeichnend dafür , wie gespannt

das Verhältnis zwischen London und Moskau geworden ist,
ist die Tatsache , daß die „Times " in höchst offizieller Weife
das Recht erhalten hat , eine amtliche Darstellung des bis -
herigen VerHandlungsverlaufes und des bisherigen Ver -
Handlungsstandes zu geben . Kurz zusammengefaßt , ergibt
sich folgendes Bild :

Alles schien bis vor drei Wochen ziemlich glatt zu ver -
laufen . Die drei Regierungen sind über die Grundsätze
einer Dre ^ mächte-Allianz übereingekommen . Tie Schwierig -
feiten begannen als man die Ansicht dritter und vierter
Staaten anhören mutzte . Von diesem Augenblick an hat eine
Art Wettlauf zwischen Moskau und London begonnen . Eng -
land schlug vor , daß Sowjetrußland Belgien , Polen ,
Rumänien , Griechenland und die Türkei garan -
tieren sollte. Die Sowjets stimmten zu unter der Bedingung
jedoch , daß in diesem Falle England un 'i Frankreich auch
Finnland , Estland und Lettland garantierten .
Daraufhin erwiderte England , daß es in diesem Falle seine
besonderen Interessen für die Unabhängigkeit der Schweiz
und Hollands berücksichtigt sehen müßte . Die Sowjets
antworteten daraus , daß , wenn diese Westländer berücksichtigt
werden sollten , dann müßte Moskau zunächst wissen, wie es
strategisch ihnen zu Hilfe kommen könne , und es müßte des -
halb auf vorherige militärische Abmachungen mit der Türkei ,
Polen und , wenn nötig , Rumänien bestehen . Gleichzeitig
meldeten die Sowjetrussen eine Auslegung für den Be -
griff direkter oder indirekter Angriff an , die, wie die

„Times " erklärt , so weitgehend ist, daß sie als gewaltsame
Einmischung in die Verhältnisse dritter Staaten empfunden
werden müßte . (Zu diesem Punkt sind andere Blätter heute
gesprächiger und erklären , daß die Sowjets ein Jnterven -
tionsrecht bzw . die Auslösung militärischer Aktionen ver -
langt hätten für den Fall , daß einer der als für die Sicher -
heit der drei Verhandlungspartner wichtig bezeichneten
Staaten ei» Regimewechsel vornehme , der „von Vorteil für
einen Angreifer " sein könnte .)

Die englisch-tüxkischen Generalstabsverhandlungen nehmen
einen immer eindeutigeren Kurs an , der nur mehr als Vor -
bereitung einer regelrechten britischen Aufmarschbewegung
im östlichen Mittelmeer bezeichnet werden kann . Die gesamte
dem italienischen Dodekanes gegenüber liegende Küste soll
unter Aufsicht des englischen Generalstabs in eine Opera -
tionsbasis umgestaltet werden . Niemand in England scheint
sich im Augenblick darüber klar zu sein , daß diese Maßnah -
men einen flagranten Bruch des englisch- italicnischen Mit -
telmeerabkommens darstellen .

Englische Manöver wegen Lustmord abgebrochen
London, 7. Juli . Die Manöver in dem Reservistenlager

Thursley in der Grafschaft Surrey wurden am Mittwoch
plötzlich abgebrochen und sämtliche Lagerinsassen in
voller Feldausrüstung zu einer polizeilichen
Inspektion befohlen , nachdem in der Nacht vorher an
einer Frau , die in Begleitung von Soldaten gesehen wurde ,
ein Lustmord verübt worden war . Sechs Reservisten wur -
den verhaftet , noch am Abdnd wurden drei von ihnen unter
Mordanklage gestellt . .

Randbemerkungen
Der Staatspräsident von Chile wandte sich dagegen , da?in letzter Zeit eingewanderte kräftige und junge Ausländer

sich fast ausnahmslos dem Handel zuwendeten , anstatt ihre
Fähigkeiten der Produktionsindustrie zur Verfügung zu
stellen.

Die meisten dieser „Einwanderer " gehören offenbar jener
Rasse an , die sich der Hände nur zum Reden , nicht abtr zum
Arbeiten zu bedienen versteht .

*
„Auf keinen Fall mit irgend einer Vorherrschaft einver -

standen , . . .
'
Versuch einer Herrschaft über Europa würbe

heute bestimmt ebenso aussichtslos sein wie früher , und keine
Macht werde über andere Mächte regieren , . . . es gehe nicht
an , daß die Menschen jeden Morgen in der Furcht vor Ge -
walt und vor Krieg erwachen . . . !"

Lauter große Worte ! Wer mag sie sich nur geleistet
haben ? ; Ausgerechnet der Außenminister einer Nation , die
mit Versailles und Genf zwanzig Jahre hindurch Deutsch-
land gewaltsam zu beherrschen versuchte, ausgerechnet d«r
französische Außenminister Bonnetl

#
John Churchill , ein Neffe des kriegerischen Winston ,

glaubte es feiner Familientradition schuldig zu sein, in
einem Londoner Kino einem jungen Manne , der beim Er »
scheinen eines Führerbildes lebhaft applaudierte , zuzurufen :
„Halt das Maul , verfluchter Nazi ". Der junge Mann war
nicht minder schlagfertig und verabreichte dem angehenden
demokratischen Vorkämpfer einen kräftigen Kinnhaken .

Für einen künftigen Kriegspolitiker stellt das eine sehr
praktische Lektion für die kniffligen Theorien über die Be -
griffe „Angreifer " und „Angegriffener " bar .

♦
Roosevelts Pariser Botschafter leistete sich in einer Rede

in Chalons - sur - Marne folgendes Geständnis : „Keine Propa -
ganda der Welt wirb je hie Seele des Mannes reinwaschen ,
dessen böses Trachten darauf abzielt , Massengräber mit un -
bekannten Soldaten aufzufüllen !"

So offen hätte Bullitt seinen Herrn und Meister nicht
bloßstellen dürfen , nachdem dieser nicht einmal den amerika -
nischen Nationalfeiertag vorübergehen ließ , ohne nicht zym
Kriege zu hetzen.

*

Als die Bewohner eines Häuserblocks in dem Londoner
Elendsviertel Stepney wegen des katastrophalen Zustandesder Wohnungen die Mietzahlung verweigerten , alarmierte
der Besitzer , ein jüdischer Bankier , die Polizei , die 50 Mann
stark die verbarrikadierten Mieter „niederkämpfte ".

Wenn der Jude ruft , werden die Machtmittel des Welt -
reiches prompt mobilisiert , sei es gegen wehrlose Araber —
oder noch wehrlosere englische Mieter .

Spalte öer Reuigkeiten
Der Führer ehrte RelchSminister Dr . Lammer » anläßlich seines t »jShr .Dienstjubiläums durch Ueberreichung des goldenen Trendienstehrenzeiche » ».
Nach einer Anordnnn « Ist für folgende Tage künftig « eflaggun ,angeordnet : Reichsgründungsfeier <18. Januar », Tag der nationalen Er .Hebung <Z0. Januar ) , Heldengedenktag , Geburtstag des Führers , National -fei « tag , Erntedankfest und Gedenktag für die Gefallenen der Bewegung .
Die Amtszeit des Reichsgerichtspräsidenten Dr . Bumke wurde nm dreiJahr - verlängert .
Mit 8 0 4 8 Meter hat ein Deutscher mit eine « Kleinflugzeug eine »« euen Höhenrekord aufgestellt .
Ter NS -Altherre » t « « d zählt gegenwärtig 75 000 Mitglieder .
Das italienische Amtsblatt hat die Einreihung von zwölf auf verschiedene »Werften erbauten Hochsee -Untersee -Booten in die italienische Flotte bekannt ,gegeben . ,
Be « Florenz wurde in 800 Meter Tiefe eine Erdölquelle entdeck«, die de -reits am ersten Tage 1000 Liter Brennstoff lieferte .
Die sechs s» a» ische» Militärregionen « erden dnrch die Generale Saliauet ,Quei »o de Stenn , Orgaz , Aranda , Altares und Arenas besetzt.
Die Versuche S o { i j n i znr Bildung einer Regierung der großen Koa .btion sind gescheitert ? er gab seinen Auftrag in die Hände der

"
Hörnumzurück .

Räch einer Unterhauserklärung hat sich Chamberlain davon überzeugt ,daß die svanischc Regierung genügend stabil ist , NM die Aufnahme von
ttchen "

d »wischen England und Spanien zu ermög .

In London trafen vier Vertreter des Reichsnährstandes zum Besuch der100. Landwirtschaftsausstellung in Windsor ein .
Der Sender Schwarzenburg bei Bern wurde am Donnerstag früh durchFeuer zum größten Teil zerstört . Der Sachschaden ist sehr erheblich .
Die Zahl der Toten , die L » fer von Unfällen während der Feiern de»amerikanischen Unabhängigkeitstag wurden , beträgt 612. Davon kamen diemeisten bei Berkehrsuufälle » ums Leben .
Da « rumänische Hofmarschallamt gibt bekannt , daß » ronvrin ,Michael vor Antritt seiner Auslandsreise die Prüfung über die 7. Gnm -» asialklafse erfolgreich bestanden hat.

w ?' aai A8, , Generalstäblern zusammengesetzte « « „ » tischeM i l i t a r m > s s >o n ist zu einem siebentägigen Besuch in Paris einge .troffen .

Hauvifchriftleiter und verantwortlich für Politik : Dr . Carl Caspar Sveckner :Stellvertreter des Hauvtschristleiters und verantwortlich für Kullu '. , Unter -Haltung , Film und Funk : Hubert Doerrschuck ; verantwortlich sür den Stadt -teil : Alois Richard «; sür Kommunales , Briefkasten , Gerichts - und Vereins -Nachrichten : Karl Binder ? für Badisch « Chronik n .id i . SB. für Volkswirtschaft -
Herber « Schnellhard «! für den übrigen Helmatleil und den Svort : Otto Schrei ,ber ! für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter ! für den Anzeigenteil : FranzKathol ! alle in Karlsruhe . Beniner Schriftleitung : Dr . Cur « MetgerDruck und Verlag : Badische Presse , Grenzma ^ -Truckecei und Berlag GmbvKarlsruhe i . A . Berlagsleitung : Arthur Peisch . DA VI 1939 über 25 000,davon Stadt - und Landausgabe 19 056, Bezirksausgabe Neuer Rhein , undKmzigbote über «vvv, BezirksauSgab « Hardl -Anzeiger 1914 .
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3)er goldene Vogel 3)er „Schneider— /er
Von Josef Müller

Der Sultan Abu Vekr — möge er sanft wandeln im Gar -
ten des Paradieses , dessen Name gepriesen sci als eines
Schützlings Allahs , des Alleinzigen ! — hatte einen wunder¬
schönen Garten , in dem Zypressen rauschten , älter als der
Tag von El Bedr , an dem der Prophet zum erstenmal die
Ungläubigen schlug. Tamarisken blühten darin und die Ro -
sen dufteten um die Wette mit den Hyazinthen und allen
Wohlgerüchen , welche uns Allah schon aus Erden gegönnt
hat . In der Mitte des Gartens aber , nahe an einem Teich,
stand ein Käsig , in dem ein goldener Vogel saß .

Der Sultan pflegte oft , wenn er müde war von den Ge-
schäften der Regierung , allein oder in Begleitung feines We-
sirs , welcher ein kluger und gerechter Mann war (nicht alle
Wesire sind fa ! ) in den Garten zu gehen , sich unweit von dem
Käfig niederzulassen und dem Gesänge des Vogels zu lau -
schen, welcher süßer war als irgend etwas auf Erden , süßer
als die Worte der Liebenden , tröstlicher als die Stimme des
Muezzins und welcher bald traurig , bald fröhlich klang , aber
immer von einer geheimen Sehnsucht erfüllt schien . Der Sul -
tan wutde bald froh , bald leicht bei dem Gesänge des Vogels
Bülbül — denn das war sein Name — und eine süße Trau -
rigkeit erfüllte sein Herz . Vielleicht singt er nur so schön, weil
er gefangen ist und sich nach der Freiheit seht, dachte der Sul -
tan und kam , von Sorgen überlastet , der Streitigkeiten sei -
ner Frauen überdrüssig , wenn sein Leib wund war , und im -
mer fand er Erholung und Erquickung bei dem Gesang des
Vogels , der ihn alle Erdeuschwere vergessen ließ und ging
getröstet und gestärkt .

Eines Tages , als sie wieder im Garten weilten , sagte der
Sultan zu seinem Wesir : „Wieviele Stunden des Trostes
und der Stärkung verdanke ich dem Gesänge des Vogels
Bülbül . Zum Dank dafür will ich ihn freilassen , denn nur
die Sehnsucht nach der Freiheit ist es , die seinen Gesang so
{fijj macht. Wie schön wird er erst singen , wenn er nicht mehr
' *■ einem Käfig gefangen ist !" Der Wesir wiegte bedächtig das
Haupt und riet dem Sultan davon ab , den Vogel freizulaf -
sen . Der Sultan aber öffnete den Käfig , und mit einem Ju -
beltoue schwang sich der goldene Vogel in die Freiheit .

Wenn der Sultan aber geglaubt hatte , jetzt um so süßere
Lieder hören zu können , so hatte er sich getäuscht. Der Vogel
flog dahin und dorthin , wohin ihn sein Herz trieb , naschte
von allen Beeren und schien sich wohl zu fühlen , aber er sang
nicht mehr . Der ganze Garten war sein Reich, aber seine
süßen Lieder ließ er nicht mehr hören . Da wandte sich der
Sultan an den Wesir . Dieser war ein weiser , seclenkundiger
Mann und sprach : „Nur die Gefangenschaft gebar die süßen
Lieder der Schwermut , welche Euer Herz entzückten. Nun ,
da die Sehnsucht erfüllt ist , gibt es nichts mehr zu singen.,"

Da der . Sultan den Gesang des Vogels nicht mehr ent -
behren wollte , ließ er ihn mit großer Vorsicht wieder ein -
fangen und in den Käfig setzen . Und sogleich begann der Vo-
gel wieder zu singen .

Viele Jahre noch ergötzte der Vogel Bülbül den Sultan
mit seinem Gesang . Als dieser hochbetagt , nach einer gerech-
ten und weisen Regierung starb , trauerte das ganze Land .
Im Augenblick seines Sterbens aber fiel im Garten der Vo -
gel Bülbül tot von seiner Stange . Der Sultan war in der
letzten Zeit immer öfter zu ihm gegangen , um seinem Ge-
sänge zu lauschen . Der Wesir legte den toten Vogel dem
Sultan auf die Brust .

Das ist die Geschichte des Vogels Bülbül , dessen Gesang
den Sultan Abu Bekr erfreute , ihn , den Liebling Allahs ,
des Allbarmherzigen , der sogar Parsen und Christen seiner
Gnade nicht entbehren läßt .

Er lebie um 100 Jahre au früh - Die Wahrheit über Albrechi Ludwig Berblinger

/Ä

„Meinen Sie mich?"
Zeichnung : Bergström .

Die große Kulturkundgebung der Nation
München rüstet zum vierten Tag der deutschen Kunst

Unter den großen Festen der Nation hat seit Jahren der
Tag der deutschen Kunst einen Ehrenplatz . Vom 14 —16 . Juli
wird München wieder im Zeichen der deutschen Kunst stehen.
Ganleiterstellvertreter Nippvld vom Traditionsgau Mün -
chen -Obcrbayern sprach über die Vorbereitungen zu den Ver -
tretern der deutschen und ausländischen Pre » e . Von Zehn -
taufenden fleißiger Hände und Hirne sei unablässig an der
immer mannigfaltiger werdenden Ausgestaltung der Festtage ,
der Stadt und vor allem des unvergleichlichen Festzuges ge -
arbeitet worden . So wird das herrliche Farbenkleid Mün -
chens, seiner Straßen und Plätze , in diesem Jahr an vielen
Stellen noch reicher und prächtiger erscheinen. Erweitert um
die Symbole der seit Jahresfrist erworbenen ReichSteile
werde sich auch der Festzug darbieten .

Eine großartige Kulturkundgebung des deutschen Volkes
werden auch in diesen Tagen die Darbietungen der Schwester-

Es wäre ein Unrecht , über jene Menschen spötteln zu wol -
len , die, ihrer Zeit weit vorauseilend , es mit primitven
Mitteln vergeblich versucht hatten . Sen alten Menschheits -
träum des Fliegens zu verwirklichen . Auch ein Otto Lilien -
thal mutzte erst sein Leben opfern , um dem Fluggedanken
weiteren Auftrieb zu verschaffen. Damals war die Zeit frei -
lich schon reif genug , um das Gelächter um diese Pioniere der
Lüfte allmählich zum Verstummen zu bringen , aber ein Al -
brecht Ludwig Berblinger . der als „fliegender Schneider von
Ulm " in die Geschichte eingegangen ist. war um hundert
Jahre zu früh geboren worden . Heute weiß man . daß die
Flügelkonstruktion , mit der Berblinger am 31 . Mai 1811 sei -
nen mißglückten Flugversuch unternahm , überraschend klare
ärodynamisch « Kenntnisse aufwies .

Schon vor einiger Zeit haben Kreis und Stadt Ulm einen
Aufruf an die Oeffentlichkeit erlassen , der mit allem Nach-
druck der unwürdigen und legendenhaften Darstellung des
„Schneiders von Ulm " entgegentrat und forderte , daß der
schwäbische Kunst - und Andenkenhandel in dieser Beziehung
einer gründlichen Säuberung unterzogen wird . Das ist in -
zwischen bereits geschehen. Die Donaustadt gibt sich damit
aber noch nicht zufrieden . In einer so stolzen Zeit , da
Deutschland das Wort seines Gneralfeldmarschalls Hermann
Göring , es möge ein Volk von Fliegern werden , wahrzn -
machen beginnt , ist es notwendig , die Taten jener uner -
schrockenen Männer zu würdigen , die den kühnen Traum
eines Vogelsluges schon mit Mitteln verwirklichen woll -
ten , die der heutigen Technik nicht im geringsten entsprachen .
Sie dürfen für unsere Jugend keine Spottfiguren mehr sein,
sondern follen als Beispiele unerschrockenen Draufgänger -
tums in der deutschen Flnggeschichte festgehalten werden .

Oer Handstreich seiner Gegner
Zum ersten Mal erfährt man , daß Berblinger ein tüch «

tiger Meister seiner Zunft und mit schöpferischen Gaben aus -
gestattet war . Er betrieb anatomische Studien und wurde
zum Erfinder künstlicher Gliedmatzen . Sein Vater , seines
Zeichens Schullehrer , war ein ähnlicher Sinnierer gewesen,
der sich besonders für Mathematik und Physik interessierte
und sich an der Konstruktion eines Perpetuum mobile ver -
suchte . Albrecht Berblingers Gedankenflug dagegen war noch
kühner und er opferte sein ganzes Geld , um die notwendigen
Materialien für seinen von ihm erdachten Vogelschwingen -
Apparat herbeizuschaffen . Dazu brauchte er Fischbein, einen
besonders stark gewebten Baumwollstoff und Bambusstöcke.
Dies alles lietz er sich aus London kommen, mußte aber zu-
sehen, wie man ihm . einer Order Napoleons nachkommend,
der über englische Waren die Kontinentalsperre verhängt
hatte , die bereits fertigen Flügel mit einer Spannweite von
sieben Metern öffentlich verbrannte .

Berblinger hatte zum guten Glück einen Freund im Ge -
meinderat , der wärmstens für seine Sache eintrat und es
nach heißem Redekampf durchsetzte, daß der Erfinder eine

Unterstützung von 100 Gulden für die Wiederaufnahme sei-
ner Arbeiten erhielt . König Friedrich von Württemberg hatte
von dem Ulmer „Vogelmensch" erfahren und ließ die Do -
Naustadt wissen , daß er regstes Interesse an dessen Experi -
menten habe . Endlich war es soweit, daß Berbling « an das
Wagnis herantreten konnte , das anläßlich eines Besuches
des Königs vor allem Volk ausgeführt werden sollte . Der
Konstrukteur war sich seines Erfolges so sicher , daß er selbst
in der Stadt hierumritt und unter schmetternden Trompe -
tenstößen sein Vorhaben ankündigte . Ja , er wollt« ursprüng -
lich sogar vom 161 Meter hohen Turm des Ulmer Münsters
abspringen , doch hat ihm das der Magistrat zum Glück ver -
boten . So fand er sich denn am 2g. Mai 1811 zur festgesetzte «
Stunde auf der Adlerbastei ein . Alles , was Rang und Na -
men hatte , scharte sich als Zuschauer um den Landesherrn .
Doch als Berblinger sich seinen Apparat umschnallen wollte ,
mußte er zu seinem Schrecken feststellen, datz man daran Sa -
botage verübt hatte . Es waren die Riemen angeschnitten , die
die Flügel hätten bewegen sollen. Der Schneider mußte
daraufhin seine Vorführung absagen .

Der Sturz in die Donau
Das Mißtrauen gegen ihn war derart gewachsen, daß

viele Bürger bei seinem zweiten Versuch, der am LI . Mai
stattfand , ausblieben . Auch der König lietz sich entschuldigen,
der wegen dringender Geschäfte nach Stuttgart zurückreisen
mußte , doch waren wenigstens die königlichen Prinzen ge-
blieben . In einem Festzug kam Berblinger anmarschiert ,
hielt an die versammelte Menge eine kurze Begrützungsan -
spräche und unter Fanfarenstößen stieß er sich nach einem
kleinen Anlauf von der Plattform . Kräftig schlug er sein«
Schwingen , doch nach wenigen Sekunden merkte er . datz plötz-
lich die Auftriebskraft ausblieb . Der linke Flügel war ge-
brochen und der Vogelmensch fiel recht unsanft in die Do -
nau , aus der er sofort gerettet werden konnte . König Fried -
rich. der sich über den mißglückten Versuch berichten lietz ,
wollte Berblinger zur Verbesserung seines Apparates ermun -
tern und lietz ihm zu diesem Zweck 20 Friedrichdor über -
weisen . ,

Doch der Schneider war bereits zur Zielscheibe beißende »
Spottes und Hohnes geworden und sloh wie von Hunden
gehetzt aus seiner Heimatstadt , um erst nach Jahren wieder
dorthin zurückzukehren . Er sollte auch sürderhin seines Le-
bens nicht mehr froh werden . Im Jahre 1816 wurde sein
HanS , das heute noch unverändert am Münsterplatz steht,
versteigert , und arm und verbittert starb er am 28 . Januar
1829 im Spital an Schwindsucht . Berblingers größter Feh -
ler war es gewesen , datz er nicht gegen den Wind flog und
seine ersten Versuch« in aller Oeffentlichkeit unternahm . Das
ändert aber nichts an der Tatsache , daß er als einer der
ersten Flugpioniere » er Welt zu gelten hat , der die Wieder -
Herstellung seiner Ehre verdient , die sich seine Heimatstadt
jetzt zur besonderen Aufgab « g«macht hat . .

Jßebensgeschichle einer Wasserhose
Interessante Berichte aui der Tagung der internationalen meteorologischen Organisation

Aka. Bei einem der schrecklichsten Wirbelstürme , die
wohl je über Europa dahingebraust sind , bei jener „Trombe "
die am 29 . Juni 1764 grotze Teile von Mecklenburg völlig
verwüstete , wurde eine eigenartige Erscheinung beobachtet.
In einer ganz windstillen Gegend , weitab vom eigentlichen
Lauf der Trombe , fielen plötzlich armdicke Aeste aus den
Wolken . Einzelne solcher Holzstücke waren mit Eis über -
krustet . Offenbar hatte die Trombe diese Teile entwurzelter
Bäume vermöge ihrer Saugkraft hoch in die Luft hinauf -
gerissen . Wie aber waren sie soviele Kilometer weit waage -
recht befördert worden ? Der grotze Geophysiker Alfred
Wegener versuchte diese Erscheinung , die auch bei anderen
Wirbelstürmen gelegentlich beobachtet worden ist, auf eine
geniale Weise zu erklären . Wenn in den Wolkenschichten
zwei Luftkörper verschiedener Windgeschwindigkeit anseinan -
dertressen , so rollen sie die dazwischen befindliche Luft auf
und versetzen sie dabei in drehende Bewegung . Auf diese
Weise entsteht in etwa 1500 Meter Höhe eine Art Riesen -
staubsauger , die Muttertrombe , deren eines Ende aus der
Wolkenschicht heraushängt und den gesürchteten Saugrüssel
bildet . Die angesaugten Gegenstände können dann , so meinte
Wegener , in der Muttertrombe viele Kilometer weiter be -
sördert werden , bis sie irgendwo zur Erde herunterfallen .

künste in München sein . An den dr« i Abenden werden sechs
Münchener Theater Opern und Schauspiele , Operetten und
Barietödarbietuugeu in Festaufsührungeu zeigen . IS Werke
enthalte dieser einzigartige Spielplan . Deutschlands best«
Orchester und Chöre werben wiederum die Konzerte im
Freien geben . Die Tanzgruppen der Berliner und der
Wiener Staatsoper sowie des Deutschen Opernhauses werden
ebenfalls an den verschiedenen Stellen miteinander weit -
eifern .

Ein mitreißender Zusammenklang der tragenden Ideen
und der ausführenden Kräfte verspricht das neue Tanzsest -
spiel „Triumph des Lebens " zu werden , das nach Ideen
von Karl Stemplinger als monumentales Massenspiel
von Hans Niedecken- Gebhard zum erstenmal in das Pro -
gramm des Tages der deutschen Kunst eingefügt und an
allen drei Tagen im Dante -Stadion aufgeführt wird . 8500
Tänzer und Tänzerinnen sollen neben tausenden von Laien
acht bewegte Massenszenen aus dem Jahresablauf der Natur
und dem Leben des Volkes darstellen . Der Tag der Kunst
findet seinen Abschluß mit einer Festnacht der Künstler .

Die Wassertrombe von Thiessow
Infolge besonders glücklicher Umstände konnte vor eini -

gen Jahren bei Thiessow auf der Insel Rügen eine Wasser-
trombe beobachtet und vom Entstehen bis zur Auflösung
photographiert werden . Diese einzigartigen photographischen
Dokumente zeigen nun . wie aus einem „Wolkensockel" zu-
erst ein schmaler Schlauch herabhängt . Im Augenblick, wo
dieser das Wasser trifft , bildet er einen Wafferstaubfutz ? der
Schlauch schwillt dann rasch an und nimmt von 11 auf 48
Meter im Durchmesser zu . Je dicker dieser Trombenrüssel
wird , desto deutlicher erkennt man , wie sich in seinem In -
neren ein zweiter Rüssel bildet , der seinen eigenen Wasser-
staubfuß Hai. Wie die Schalen einer Zwiebel wölben sich
diese Wasserstaubfüße übereinander . Inzwischen zieht die
Trombe natürlich unausenthaltsam ihre Bahn . Mit dem
Augenblick ihrer größten Ausdehnung und mit der Ausbil -
dung des inneren Rüssels beginnt auch schon der Verfall .
Allmählich reißt die Verbindung des äußeren Rüssels mit
der Wolke ab . Er löst sich auf , bald ist nur noch der innere
Rüssel vorhanden , bis auch der zerreißt . Der Wasserstaub-
fuß fällt rasch zurück und die Wolke zieht den Rüsselstumpf
allmählich wieder ein . Ganz ähnliche Beobachtungen lasse »
sich natürlich auch an Staubtromben machen.
Rasende Luitkörper

Daß Sturmwirbel besonders häufig in Gegenden sind
mit starken Temperaturgegensätzen , ist seit langem bekannt .
Pros . Koschmieder nimmt nun an , datz die Wirbelbewegung
durch rasches Emporschietzen stark erwärmter Lnstkörper in
höhere Luftschichten zustande kommt. Man kann sich das
ähnlich vorstellen , wie etwa die bekannten Wasserwirbel , die
sich hinter dem rasch durchs Wasser gezogenen Ruderblatt
bilden . Solche aufschießende Heitzluft bildet sich besonders
leicht über großen Wasserflächen , oder über Steppen und
Sandwüsten . Kleinere Sturmwirbel begleiten fast jedes Ge-
witter , dessen Zug sie vorausgehen . Immer wieder kann
man kurz vor dem Hereinbrechen eines solchen Unwetters
den Tanz von Laub und Staubteilchen beobachten. Datz
bei grotzen Tromben die emporgerissenen Gegenstände oft
weit ab vom Lauf des Wirbels , sozusagen aus friedlichem
Himmel heruntergefallen sind , kann man — auch ohne eine
Muttertrombe sich vorstellen zu müssen — mit der starken
Lnftbewegung erklären , die sich oberhalb de» Trombenrüssel »
in Sturmstärke austobt . Die Erklärung Pros . KoschmiederS
bedeutet einen wichtigen Beitrag zu den Vorstellungen über
die Entstehung einer der gefährlichste» Naturkatastrophen ,
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Blick über die Grenzen
Die „Elsaß -Lothringer im Reich" tagten

Auf der Jahreshauptversammlung des „Wissenschaftlichen
Instituts der Elsaß -Lothringer im Reich" in Frankfurt a . M.
erstattete Prof . Dr . Wentzke einen Bericht über die gegendas Vorjahr noch vermehrte ForschungStätigkcit . Da im
Zeichen der politischen Hochspannung die französischen Archive
und Bibliotheken der deutschen Forschung völlig verschlossen
sind, handelt es sich für sie nicht um die Darbietung uner -
schlössen « Rohstoffe , sondern um die Ergründung und Dar -
stellung der Abhängigkeit , Verwandtschaft und Verschieden-
heit des elsaß - lothringischen Schicksals gegenüber dem deut -
fchen , der Bedeutung des Elsaß und Lothringens für Staat ,
Reich und Nation . Sechs große Forschungsauf -
träge wurden neu erteilt , wovon zwei — über elsässische
Weistümer und über die elsässische Publizistik im Zeitalter
öer Revolution — im Manuskript fertig sind , während die
übrigen — insbesondere zur politischen und geistigen Ge-
schichte des 17. Jahrhunderts — in Arbeit sich befinden . Im
letzten Jahre wurden fertig der 17. Band des Lothringi -
schen Jahrbuches , Untersuchungen über die Weisen des loth -
ringischen Volkslieds , über die grenzländische Bedeutung des
elsässischen Protestantismus , über den gegenrefvrmatorischen
Bischof Erasmus von Limburg . Vorbereitet werden u. a.
eine staatsrechtliche Arbeit über die Staatsangehörigkeit der
Alt - Elsatz-Lothringer im Reich, Herausgaben elsässischer Ge-
schichtsquellen der Merowinger - und Karolinger -Zeit , des aus
dem 9. Jahrhundert stammenden Totenbuchs und Güterver¬
zeichnisses des Abtei Remiremont , der Colmarer Stadtrechte ,von Tobias Stimmers Holzschnitten und der Niederweiler
Fayencen . Das 1920 von dem letzten reichsdeutschen Direk -
tor der Straßburger Universitäts - und Landesbibliothek Dr .
Wolfram begründete Wissenschaftliche Institut , dessen Lei-
stungen auch von der französischen Forschung anerkannt wer -
den , setzt seine Unternehmungen in engem Zusammenhang
mit gleichgerichteten Organisationen wie dem Alemannischen
Institut in Freiburg , dem Basler Historischen Institut , dem
Saarpfälzischen Institut für Landes - und Volksforschung und
dem Pfälzischen Institut an der Heidelberger Universität ,mit der Schwungkraft fort , den die neuerdings verstärkte
Teilnahme gerade der wissenschaftlichen Jugend verleiht .
Die selbstverständliche Beschäftigung mit den elsässischen und
lothringischen Problemen wird in der deutschen Wissenschaft
niemals ausgestrichen werden , und mit stärkerem Vertrauen
als je blickt sie in die Zukunft .
Die Lauern wieder einmal vergessen !

Die führende Genossenschaftsbank der elsaß -loth -
ringischen Raiffeisenkassen erhebt Klage darüber , daß die
Bauern bei der Ausarbeitung des neuen französischen Wirt -
schastsprogrammes wieder einmal vergessen wurden . Ins -
besondere macht die starke Preissteigerung der industriellen
Erzeugnisse selbst die notwendigsten Anschaffungen für die
Landwirtschaft unmöglich . Wenn allein in Elsaß -Lothringen
die Maul - und Klauenseuche einen Schaden von 200
Millionen Franken bereitete , wenn dazu eine Frostkata -
strophe im Vorjahre den überwiegenden Teil der Wein -
und Obsternte vernichtete und dazu noch die Wachstums -
Verhältnisse auch dieses Jahres beeinträchtigt , wenn schließ -
lich der recht bedeutungsvolle Hopfenanbau durch ein
Chaos der Preise einen weiteren wirtschaftlichen NU »
dergang verursachte , dann ist der Bauer wahrhaftig nicht
mehr in der Lage , die Preisentwicklung in der Industrie mit
Langmut hinzunehmen . Und wenn schon die Verfasser des
Aufbauprogramms bei ihrer Arbeit vergeßlich waren —
Frankreichs Landwirtschaft kann es nicht sein .
KdF . macht Schule in der Schweix

In Bern tagten kürzlich unter dem Vorsitz des Präsiden -
ten des Schweizerischen Fremdenverkehrsverbandes , Dr . Gaf -
ner , die Vertreter des eidgenössischen Post - und Eisenbahn -
departements , der großen Verkehrsorganisation , des Gast-
gewerbes , der Industrie , der Gewerkschaften und beschlossen
die Gründung einer „Schweizer Reisekasse", mit Sitz in der
Bundeshauptstadt . Vor allem zwei Gesichtspunkte waren für
die Verwirklichung des bereits vor einigen Monaten an -
geregten Projekts maßgebend : 1. den finanziell schwächeren
Kreisen einen Ferienaufenthalt in der Schweiz zu ermög¬
lichen , d . h. jenen Arbeitern und Angestellten , die bisher
am Reiseverkehr keinen oder nur geringen Anteil hatten

und 2. den zusätzlichen Ferienverkehr örtlich und zeitlich so
zu lenken , daß außerhalb der großen Fremdenverkehrs -
zentven gelegene Orte bzw. bestimmte Jahreszeiten bevor -
zugt werden . Die Teilnehmer zahlen freiwillige Beiträge in
die Kasse und dieses Sparsystem wird durch Zuwendungen
aus Industrie . Hanöel und Gewerbe ergänzt .

Da diese Neuerung offensichtlich auf das Borbild der KdF .»
Reisen zurückzuführen ist , haben eS die „kleinen Leute " in
der Schweiz wieder einmal den bösen „Nazis " zu verdanken ,
wenn sie auch wie die großen Leute " sich eine Erholungs -
reise gönnen können . Was der internationale Marxismus
nie fertig gebracht hätte , gelingt dem deutschen Sozialismus .

Doppelmörder Vollenweider u. Schweizer Strairechts-
zersplitierung

In Sächseln konnte kürzlich der Doppelmörder
Vollenweider verhaftet werden , dem ein Postbeamter
und ein Hotelangestellter zum Opfer fielen . Bei der Fest -
nähme richtete er die Waffe gegen einen Landjäger und ver -
letzte ihn tödlich. Verbrechen wie Begleitumstände haben in
der Oeffentlichkeit starke Erregung ausgelöst . Vollenweider ,
u. a . wegen Menschenraub , Autodiebstahl , Erpressung auf
einen Bankbeamten vielfach vorbestraft , wurde nach Verbü -
ßung einer Zuchthausstrafe von IV» Jahren in einer Arbeits -
anstalt „zwangsversorgt " benutzte dann einen „ freien Sonn -
tagsausgang " ( ! ) zur Flucht . Bereits bei der Verurteilung
zur Zuchthausstrafe warnte das Gericht vor der Gemein -
gefährlichkeit des „beschränkt zurechnungsfähigen " Gewohn -
heitsverbrechcrs . Auf ein Inserat Vollenweiders für eine
Chausfeurstelle meldete sich ein Hotelangestellter , den er zur
Autofahrt nach Zug aufforderte und ihn in der Nähe des
Zuger Sees erschoß, um sich dessen Papiere zu beschaffen. Die
Frage des Tatorts ist noch nicht geklätt : der Mörder bemüht
sich hartnäckig , den Schauplatz des Verbrechens in einen Kan -
ton lZug oder Zürich ) zu verlegen , der die Todesstrafe seit
der Verfassungsrevision von 187g nicht wieder eingeführt
hat . Ein typisches Beispiel der Strafrechtszersplitterung in
der Schweiz , die es dem Verbrecher erlaubt , den Tatort mit

An unsere £ eser!
Wenn man sich Sonne, Wind und den

blauen Bodensee zum Bundesgenossen für ein
Schwindelmanöver erwählt hat , so kann es
eigentlich nicht schlecht abgehen , besonders
noch , wenn der Anstifter des ganzen Durch¬
einanders ein lustiger Malersmann und seine
Helfershelferin ein hübsches junges Mädel ist.
Und trotzdem schließt man nicht ungestraft
einen Pakt mit dem Wettergott ab , vor allem
aber verspricht man nicht leichtfertig dreißig
Hotelgästen kostenlose Ferien , falls sie während
ihres Aufenthaltes am Ufer des Sees das Pech
eines einzigen Regentages haben sollten . Das
ist ein Frevel , der sich rächen muß.

Unser neuer Roman

„Sonne für Sibyll "
von Fried Ellmüller ,

mit dem wir morgen beginnen , zeigt nicht nur,wie erfinderisch die Liebe sein kann , sondern
auch , was passiert , wenn man seine Rechnung
allein mit Sonne und Himmelsbläue macht.

den für ihn geringsten strafrechtlichen Folgen auszusuchen .
Das neue Strafgesetzbuch beseitigt zwar diesen Zustand , tritt
aber erst Anfang 1942 in Kraft und verzichtet überdies auf
die Todesstrafe . Der Fall Vollenweider hat bereits zu einer
öffentlichen Diskussion geführt , in der die Zweckmäßigk -'it
dieses Verzichts stark bestritten wird .

Hus aller
Liebesiragödie am Hochspannungsmast

Wismar .
Eine furchtbare Liebestragödie hat sich in Groß -Ström -

kendorf auf der Insel Poel in der Wismarer Bucht zuge-
tragen . Ein auf dem dortigen Gute beschäftigter 17 Jahre
alter Ungar hatte mit seiner 19jährigen Geliebten beschlos «
sen , in den Tod zu gehen , weil die Mutter des Mädchens
das Verhältnis nicht billigte . Beide erkletterten zu gleicher
Zeit einen Hochspannungsmast , der junge Mensch griff mit
den Händen in die Leitungsdrähte , stürzte ab und war auf
der Stelle tot . Das Mädchen berührte dann gleichfalls die
Drähte und erhielt einen elektrischen Schlag , der es aus der
Höhe herunterwarf . Der Schlag war aber nicht tödlich. Mit
sehr schweren. Verletzungen wurde es in das Wismarer
Krankenhaus gebracht .

Sieh selbst geblendet - und als Betrüger
gebrandmarkt

Das Reichsgericht hat jetzt in dem größten Versicherung »-
betrugsprozeß der letzten 30 Jahre das letzte Wort gespro -
chen : Ein Kaufmann in Köln hatte sich bei einigen deutschen
Versicherungsgesellschaften auf nahezu 200 000 Mark und bei
einer englischen Gesellschaft auf 59 000 Pfund gegen Unfall
versichert . Seine Augen waren außerdem auf 7(50 000 Mark
versichert . Bald nach Versicherungsabschluß machte der Kauf -
mann Ansprüche geltend . Er gab an , er habe sich bei einem
Sturz ein Messer ins Auge gestoßen und sei dabei so schwer
verletzt worden , daß das Auge entfernt werden mußte . Eine
der Gesellschaften schöpfte Verdacht und da stellte sich heraus ,
daß hier ein unerhörter Versicherungsschwindel inszeniert
worden war . Die Beweisaufnahme des zwei Wochen dau -
ernden Prozesses in Köln ergab , daß der Angeklagte sich Sie
Augen mit Kokain unempfindlich gemacht
und dann mit einem Messer sich selbst ein Auge ausgestochen
hatte . Der Kaufmann wurde zu vier Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Das Reichsgericht hat
nun Sie eingelegte Revision verworfen .

Unfallversicherungsprozeß um enge Schuhe
Aix (Provence ) .

Im Januar 1986 hatte ein Kaufmann zu Äix ein Paar
neue Schule gekauft . Die Schuhe erwiesen sich als zu eng und
verursachten dem Träger heftige Schmerzen . Acht Tage später
erlag er einer heftigen Venenentzündung , die durch den Druck
der zu engen Schuhe auf die Adern des Fußes verursacht
worden war . Der Verstorbene war gegen Unfall mit töd-
lichem Ausgang auf 200 000 Franken versichert gewesen. Als
die Witwe die Auszahlung dieses Betrages verlangte , wei -
gerte sich die Versicherungsgesellschaft , Zahlung zu leisten .
Denn der Kaufmann sei nicht an den Folgen eines Unfalls ,
sondern an einer Krankheit gestorben . Es entspann sich ein
Prozeß bis heute dauert . In erster Instanz wurde der
Klage der Witwe stattgegeben . Jetzt hat sich in zweiter In -
stanz der Appellhof zu Aix mit der sonderbaren Sache zu
befassen. Die Verhandlung soll mehrere Tage dauern , da die
Parteien eine Menge Sachverständige geladen haben . Man
steht dem Ausgang des Prozesses in den Kreisen der Juristen
und Aerzte mit großer Spannung entgegen .

IS Fahre Suchthaus für RaffenschönSee
Hamburg, 7. Juli . Die große Strafkammer verurteilt «

den 52 Jahre alten , feit 1920 in Hamburg -Altona praktizie -
renden volljüdischen Arzt Dr . Ernst Israel Jacobson
wegen vollendeter Rassenschande in fünf Fällen zu der höchst
zulässigen Strafe von 15 Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust . Mit einer Schamlosigkeit und Hartnäckig -
feit ohnegleichen hatte es der Angeklagte in den Jahren
1935 bis 1988 verstanden , deutschblütige Frauen zu verführen ,
indem er das Vertrauen , daß er als HauSarzt genoß , aufS
übelste für feinen hemmungslosen Trieb mißbrauchte . Nach-
dem er sich alS wohlwollender Arzt und Helfer aufgespielt
hatte , machte er sich seine Opfer gefügig , oder er benutzt«
ihm als Arzt gemachte vertrauliche Mitteilungen als Druck-
mittel , um zu seinem Ziel zu gelangen .
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Wandbildersdimack
I. BOchle , Inh . W. Bartsch

Ludwigsplatz

Einrahmungen

. verkündete vom so . M bis S. Zuli 1939

Hobelkaufen f
ist Vertrauenssachs »

deshalb geht zum Fachmann

Hummel & Co.
Möbelgeschäft u . mech . Schreinerei
81 —83 Kaiserstraße 81 —83

vom Fachgeschäft
Hart Hummel JXnms

GAS-
Kühlschränke
Gasherde
Komb .Herde
ßadeeinrichtung .

Teilzahlung
| Installat .-Meister I

Scheren für alle Bevorzugen

Sie die hier

werbenden

Geschäfte

August Brenneisen , Feuerwehrmann , Wilhelmstrabs 3
Wanda Jahn !«, Borholzstrab « St

Emil Fenchel, Monteur , Artillerlestrab « >
Frieda Beron , Elsenweinstrabs *1

Friedrich Schräder , Fuhrunternehmer , Hannover I
ilnna Hörning , Amalienstrabe H

OSkar Hartlieb . Fabr .-Arbeiter , Mühlwiesenweg 5
Manila Klump », Mühlwiesenweg 5

Kurt Trieber , Schuhmacher . Litzenhardtstrab « 30
Frieda Senger , Litzenhardtstrab « 32

Erich Uhlmann , Zimmermann , Wohnlager 2 Büblesplom
Esther Weidlich, Neufeldstrahe 70

illbert Brauch , Schreiner , CScilienstrabe 38
Rosa Fischer, Breitestrab - 50

? tto Fröhlich . Fin . -Infp ., Freiburg i . Br .
Maria Fehrenbach , Alademiestrabe 69

Karl GlaSbrenner , staatl . gepr , Dentist , Moningerstr . 34
Regina Hoffmann , KrtegSstratze 153

August Schneider , Kraftfahrer , Scherrltrabe 21
Bertha Fiser geb . Birkenmeier , Morgenstrabe 8

Frch Kern , lausm , Angest ., Uhlandstr . 39
Margareta Barth , Gaggenau tm Murgtal

Hans Bogel , Kraftfahrer , Goethestrab « 256
Bertrud Stubenrauch , Kaiser -Allee 3

Helmut Rus « , Dipl .-Ingenieur , Kehl a . Rh,
Maria Reisen, Werderstrab « 10

Han « Müller , Schreinermeister . Maiaustrab « SS
Paula Ratzel, Gluckstrabe 1

Hermann Niedert , Mechaniker . Wehrastrab « 9
Gertrud Treusch, Hirschstrabs 113

Artur Marschall , Rammarbeiter . Hardtstrab « 29
Katharina Rees geb. May . Hardtstrabe 2S

Karl Heiland , Handelsschulaffessor , Karlstrab « 127
Gertrud Schmitt , TauberbtschosSheim

Willi Resf, kaufm . Angest. , Häusserstratz« III
Gertrud Hurrle , Häusserstratze 10

Ludwig Doli , Kaufmann , Durlach , Hildebrandstrabe IS
Martha Altersott , Winterstrabe 43

Daniel Rech . StSdt . Arbeiter , Sophtenstrgtz « 169
Stephanie Scheer geb . Roth , Sophienstrab « 150

Otto Maneck«, Apotheker, Tübingen
Irene Zimmermann , Goethestrab « 51

Heinrich Leichle , Maler , Hardtstrabe 33
Emma Traub , Kreuzelbergstratze 63

Friedrich Stöcklin , Just .-Jnsp . . Gervinutstrabe I»
Lieselotte Koch, Kaiiserstrabe 82

Walter Haurtn , Dipl . -Jng ., Homburg ( Saar )
Johanna Beyerle , Artillericstrabe 2

Max Doetsch. Küchenmeister, Sinnerstrabe 3
Else Schneider , Saarlandstrabs 102

Wilhelm Schönleber . Unteroffizier , Mackensenkaserne
Berta Eberhardt , Morgenstrabe 7

Philipp Bacher, Zugführer , Morgenstrabe 35 v
Katharina Auer , Rüppurrerstrabe 77

Hermann Tillmann , Schneider , Baumeist «rstrab « 26
Katharina Seebacher , Busenlach

Slüff sum ZKlcid
in Vistra , Cloque, Flamisol
Lavabel , Leinen, Kiep , neue Farben

Lammstr . 6
Ecke K-aiserstraßeEraunagel

sowie Gas - u . Kohlen - oder
Komb. Herde erhalten Sie

im Fachgeschäft

PH . NAGEL
Küppersbusch | n h . W . Sindermann

Kaiserstr . 55 , gegenüber der Hochschule . Ratenkauf ,Ehestandsdarlehen . Gasherde bis zu 24 Monatsraten .

5 » tv p rtiswerit IfIvbei

TREFZGER
Möbel Fabrik und Einrichtungshaus
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 97

Ehetlandsdarlehen
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Karlsruhe — eine sportfreudige Stadt
Was die Statistiker melden — Süddeutsche Städte ganz vorbildlich

Die Ermittlungen des Statistikers haben ergeben , daß von
allen Großstädten das schöne Stuttgart die am meisten sport »
freudig « Stadt ist? nächst ihr Karlsruhe : in der Reihe
der Städte Mischen 50 = und 100 000 Einwohnern hat Ulm
diesen Ehrenplatz bezogen , gefolgt von Bamberg : in der
Gruppe der Städte von 20—50 000 Einwohnern steht Göp¬
pingen an der Spitze vor Lüdenscheid, und bei den Städten
von 10—20 000 Einwohnern ist Zella -Mehlis haushoher Fa -
vorit vor Göppingen .

Da können wir uns also zunächst einmal an unseren
süddeutschen Städten ein Beispiel nehmen ! Das ist eine erste
kleine Erkenntnis aus einer nüchtern aussehenden „Stati¬
stik"

,' eine wesentliche ist die, daß die Klein - und Mittelstädte
durchweg alle bedeutend sportfreundlicher sind als die großen
und größten Städte . Dafür wird es mannigfache Erklärun -
gen geben .

Aber wenn wir zur Höhe geschaut haben , dann schauen
wir auch einmal in das Tal : diesmal haben wir uns einen
Blick auf die am wenigsten mitglieöreichen Städte der glei -
chen Gruppen vorgenommen , und da fällt es wahrscheinlich
nicht nur uns auf , daß in der Gruppe der 56 Städte über
IVO 000 Einwohner ausgerechnet . . . Gelsenkirchen mit am
Schluß steht, und zwar mit einem Bevölkerungsprozent von
2,4. Wenn man im Sport von Gelsenkirchen spricht, dann
denken wir leicht an Schalke : und in dieser Verbindung will
uns diese Zahl besonders seltsam vorkommmen . Es wäre
eine schöne Nebenwirkung des letzten Erfolges , wenn sich
diese Zahl in der nächsten Statistik anders ausnehmen würde .
Denn wir haben doch nun von der ungeheuren Beteiligung
am Empfang des deutschen Fußballmeisters gehört , von der
Anteilnahme an dem Ereignis überhaupt , als sozusagen die
ganze Stadt auf den Beinen war , so daß wir geneigt sind,
anzunehmen , die Gelsenkirchener werden sich für die Folgen
nicht nur darauf beschränken wollen , den „Empfang " zu be-
streiten . Das sind sie allein schon ihrem Meister schuldig.
Hindenburg OS . hält übrigens den letzten Rang mit 2 .2 Pro »
zent besetzt . In der Grippe der Städte von 15—100 000 Ein »
wohner sind Wattenscheid unö Gladbeck mit 2,0 Prozent die
Schlußlichter : Stendal und Eßlingen haben die gleiche Funk¬

tion in der Reihe der Städte zwischen 20—50 000 Einwoh¬
nern , aber sie haben doch immerhin mit 11,2 Prozent ein
günstigeres Aussehen . Bei den Städten zwischen 10 000 und
20 000 Einwohnern steht Hersselö am Ende mit immerhin
10,g Prozent , hinter Schwabach und Selb mit je 11 Prozent .

Statistik ist in solchem Falle natürlich kein Werturteil ,
aber es wird sicher doch durch die Reihe der Zahlen mancher
zum Nachdenken angeregt und zu mehr .

Zu seinen sorgfältigen Ermittlungen sagt der amtliche
Presse -Dienst des Reichssportführers , daß es besonders inter -
essant sei, festzustellen , wie gerade die kleineren Städte viel
sportfreudiger seien als die Großstädte mit der Vielzahl ihrer
Mitglieder und Vereine . Je kleiner die Städte , um so größer
ihr prozentualer Anteil an der Turn - nnd Sportbewegung ,
das ist das Ergebnis der neuen Statistik . Wenn man weif),
daß Deutschland nur 56 Großstädte , aber etwa 500 Mittel »
städte und Kleinstädte hat und über 50 000 Dörfer , so ist diese
Feststellung nur für die Großstädte beunruhigend , deren Füh -
rungsanspruch damit — allerdings nur statistisch — auf
tönernen Füßen steht.

Zwei Amerikaner im Endspiel
Cooke schaltete Henkel in Wimbledon aus

Die Tribünen des Meisterschaftsplatzes im „Tennispara -
dies " Wimbledon waren am Mittwoch dicht besetzt , als die
beiden Vorschlußrundenspiele des Männer -Einzels aus -
getragen wurden . Zwei Amerikaner behaupteten sich gegen die
Vertreter des europäischen Festlandes , so daß sich mit Cook«
und Riggs gleich zwei Spieler der Vereinigten Staaten von
Nordamerika für das Endspiel am Freitag qualifizierten . Der
Deutsche Heinrich Henkel , der bereits im letzten Jahre unter
die „ letzten Vier " gelangt war , damals aber an dem Eng -
länder S . W . Austin scheiterte , unterlag diesmal dem Ameri -
kaner Ellwood Cooke nach hartem Widerstand mit 3 :6 , 8 :4,
4 : 6, 4 : 6. Jugoslaviens Spitzenspieler Frans Puncee mußte
die Ueberlegenheit des Amerikaners „Bobby " Riggs sogar in
drei Sätzen mit 6 :2 , 6 :3 . 6 :4 anerken nen .

Di « Sommerspielsperre im Fußball ist mit Rücksicht auf die
Tschammerpokalspiele bereits am 12. August beendet . Am
13 . August kann also bereits wieder gespielt werden .

Ringen um Ringe
Um die Jugeudmeisterschast der Schiitzeu

Die Vorentscheidungen für die Schießwettkümpfe um die
badische Jugendmeisterschaft sind bereits gefallen : die Bann -
meister stehen fest . Wie nicht anders zu erwarten , sind durch-
schnittlich hohe Ringzahlen gemeldet . Zwei Schützen stehen
— soweit sich bis jetzt überblicken läßt — mit 227 Ringen
tvon 240 möglichen !) an der Spitze . Weitere folgen mit 225
und 223 Ringen dicht auf . So wird es auf den Schießstän -
den des KKS . „Wildpark " in Karlsruhe ein hartes Ringen
geben . Wer badischer Jugeudmeister 193g im KK.-Schießen
werden will , wird mit seinen 20 Schuß ( liegend freihändig )
an den Ringdurchschnitt elf rankommen müssen. Jeder Bann
entsendet eine Mannschaft mit fünf Mann (Alter : Jahrgang
1021/22 ) . Der Wettbewerb wird sowohl als Einzel - wie
Mannschaftskampf durchgeführt .

Schweden gewann Landerkampf
Feldwebel Garvs Wehrmachtsmeister

Die Deutsche Wehrmachtsmeisterschaft und der damit ver »
bundene Landerkampf im Modernen Fünfkampf zwischen
Deutschland und Schweden wurde am Donnerstag mit dem
4000 - Meter - Geländelaus abgeschlossen. Den Länderkampf ge-
wannen die Schweden mit 133 : 137 Punkten . Die Gäste stell -
ten mit Lt . Egnell zugleich den Sieger im Internationalen
Fünfkampf , die Meisterschaft der Wehrmacht siel an den
NS -Kampsspielsieger Feldw . Garvs lHeeressportschule ) vor
Oblt . Frhr . v. Schlotheim , dem Titelverteidiger Oblt . Lemp
und Hptm . Cramer . Meister der Klasse B wurde Hptm.
Scharte vor Oblt . Kempa und Oblt . z . See Krupka .

Großer Erfolg der Karlsruher Hochschulsporiler
Bei den Entscheidungen zn den Reichswettkämpfen der

Kameradschaften des NSD -Studentenbundes , errangen die
Karlsruher Kameradschaften einen großen Erfolg . Es gelang
ihnen , bei einer Beteiligung von 800 Kameradschaften im
Reich, den 2. 13., 35. und 46. Platz zu erringen , und sie kön -
nen von 47 Mannschaften vier zur Entscheidung nach Dresden
am 14. Juli schicken.

Im Hinblick auf diesen Erfolg gewinnen die Karlsruher
Hochschulmeisterschaften , die am Samstag im Hochschulstadion
stattfinden , besondere Bedeutung .

Wanzsn. Motten
SF

r i e d r i c h
PRINGER

Markgrafenstraße 52 3 2fi3
b . Rondellplatz , Telefon w

Amtliche Anzeigen
Grundstücks -

Zwangsversteigerung .
Das unterzeichnete Notariat verstet .

. gert am

Samstag , de» 15. Juli 1939,
vormittags 9 Uhr,

in seinen Dienstriumen im RathauZ
Karlsruhe , östlicher Einging . Zimmer
Nr . 15 die folgenden Grundstücks der
Gemarkung Karlsruhe :
1) Lgb .-Nr . 8502 , Ackerland , Grund ,

äcker. Schätzung 1050, — RM .
2) Lgb .-Nr . 4207 . Hofreiie und Haus -

garten mit GebSulichkei ên , An -
Wesen Kriegsstratze 236, hierher Mit¬
eigentum '/-.
Schäxungsw . ohne Zubeh . 110 000 JC
Schätzungsw . m . Zubeh . 110 030 JC

5) Lgb .-Nr . 8826 : Baugelände , Hans -
Sachs -Stratze
Schätzungswert 3000 ,JIJC

4) Lgb .-Nr . 864 : Hofreite mit Gebäu-
lichleiten , Anwesen Westendstr . 47
Schätzungsw . ohne Zubeh . 31 300 Jl
Schätzungsw . mit Zubeh . 31 460 JC

8) Lgb .-Nr. 6545 : Hosreite mit Gebäu.
lichleiten und Hausgarten , Anwesen

' Jahnstrabs Nr . 22
Schätzungsw . ohne Zubeh . 60 000 JC
Schätzungsw . mit Zubeh . 6V 460 JC

6) Lgb .-Nr . 5568/10 , Lgb .. Nr . 5573 / 10
und Lgb .-Nr . 5567 Hosreite mit Ge .
bäulichleiten , Anwesen Bannwald -
allee Nr . 1.
Schätzungswert zusammen ohne Zu -
behSr IN 000 JtJl
Schätzungswert zusammen mit Zu .
behör 135 333 & JL

7) Lgb .'Nr . 8501 : Acker . Grundäcker
Schätzungswert 1100 & JC

8) Lgb .-Nr . 4207 : Hofreite mit Gebäu.
lichleiten und Hausgarten , Kriegs ,
straße 236 . hierher Miteigentum '/»,
Schätzungsw . ohne Zubeh . 110 000 JC
Schätzungswert m . Zubeh . 110 036 Jl

Karlsruhe , 4. Juli 1939.
Nitarlat 5 Karlsruhe <RathauS )

Vollstreckungsgericht

iflmtl . Belannimachungeu entnommen )

Ettlingen .
KartoffettSfer -Aiwehr .

Nach der Reichsverordnung zur Ah -
wehr des Kartosfelläsers vom 4. Mai
1939 sind die Nutzungsberechtigten ver -
pflichtet , alle mit Kartoffeln bestellten
Grundstücke und Gartenflächen wüh -
rend des Wachstums mit den vom
Abwebrdienst bestimmten Mitteln ^ aus
ihre Kosten gründlich und sachgemäß zu
bes»ritzcn und zu bestäuben . Anstelle
der Nutzungsberechtigten wird auf Ge
markung Ettlingen die Schu « s»ritzuna

Ei - ene Fabtikoljon
Moderne färben und Schnitt

18. - 16.- 14 .- 12. - 9.50 7.50
Größte Auswahl

Tliek&rd Vahr
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der Aartoffelgrundstücke mit den vom
Abwehrdienst zur Verfügung gestellten
Svritzmitteln — Kaikarlen — und Ge ,
räten von der Gemeinde durchgeführt .
Den Anordnungen der mit der Sprii ,
?ung Beauftragten hat der Nutzung ^
berechtigte Folge zu leisten .

Da Kallarsen ein für Mensch und
Weh gefährliches Gift ist , find fol .
gende Vorsichtsmaßnahmen zur Der >
hüiung von Unglücksfällen zu Be.
achten :

1. Alle mit Kartoffeln bestellten
Grundstücke sind vor der SchutzsvrU '
zung und bis zur völligen Aberntung
frei von blühenden Unkräutern zu
hallen .

2. Das Verfüttern von Unkraut aus
Kartoffelbeständen . ist .ton der ersten
Spritzung ab verboten , ebenso dar ?
Kartoffelkraut , daz bespritzt worden ist,
nicht alz Streu für Vieh verwendet
werden .

3. Grünfutterfchläge , die neben den
Kartoffeläckern liegen , sind vor der
Svritzung zu mähen und abzuräumen .
Ist das nicht möglich , so mutz minde .
stens ein Schutzstreifen von 2—3 m
Breite an den Kartoffelschlägen cm .
lang gemäht und abgeräumt werden .
Andernfalls darf daz Futter erst 6
Wochen nach der Spritzung verwendet
werden . Grünfutter oder Gras , das
in der Zwischenzeit auf dem Schutzstrei
fen gemäht wird , darf weder zu Fut -
.er - noch zu Streuzwecken verwendet
werden .

4. Ebenso ist zwischen den Kartoffeln
stehendes Gemüse usw . vor der Svrit .
jung abzuernten . Andernfalls darf es
erst frühestens 6 Wochen nach der letz-
ten Svritzung geerntet werden . Vor
dem Genutz ist dasselbe gründlich zu
waschen .

5. Alle landwirtschaftlichen Erzeug -
Nisse, bei denen der Verdacht besteht ,
daß sie mit Kalkarsen in Berührung
gekommen sind , dürfen erst nach
gründlichem Waschen für den mensch -
lichen Genuß verwandt bezw . verfüt -
tert werden .

Die Bienenzüchter werden zum Schutz
der Bienen auf die Spritzung aufmerk ,
sam gemacht .

Zur Durchführung der Spritzung . die
nur an trockenen Tagen stattfindet ,
wird die Gemarkung in 4 Bezirke ein -
geteilt , es umfassen der
1. Bezirk das Gebiet zwischen Schöll .

bronnerstraße , Stadtwald , Gemar »

lllelMMe
20 Jahre |üiuer - EXlCPSfl !

graue Haaregegen

fst wasserhell . Leichteste Anwen¬
dung , unschSdl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Ueberau zu haben .
ExlepXng GmbH .. Berlin SW <1/ 128

kling Ettlingenweier und Rastatter -
strab «.

2. Bezlrs
'

das Gebiet zwischen 'Rastatter -
Rhein - und Bulacherstratze . Stadt -
Wald und südliche Gemarkungsgrenze

Z. Bezirk das Gebiet zwischen Bulacher . .
Rhein , und Durlacherstratze sowie der
nördlichen Gemarkungsgrenze ,

4. Bezirk das Gebiet östlich der Dur >
lacherstratze bis zum Stad .wald . so-
wie jenes zwischen Schöllbronner - und
Pforzheimerstratze einschl . Spinnerei
und Weberei .
Die Spritzung dauert in jedem Be -

zirk etwa eine Woche .
Mit der Spritzung wird begonnen :

im Bezirl 1 :
am Montag , den 10. Juli 1939,

Zur Rattenvertilgung empiehlen wir
unseren absolut sidier wirkenden
Rattentod Marke „ A. S ." , ein
frisch hergestelltes Heischpräparat
zu Mk. 3 .40 pro Kg. Die Auslegung
kann auch durch uns erfolgen .

Anton Springer
äpezidlhaus für Ungeziefer -
und Schädlingsbekämpfung

Karlsruhe , Ettlinger - Straße 51

den 17. Juli 1939,
int Bezirk 2 :

am Montag ,
im Bezirk Z:

am Montag , den 24. Juli 1939,
im Bezirk t :

am Montag , den 31. Juli 19Z9.
Gärten und Parzellen , in denen Kar -

tosfeln gepflanzt sind , werden eben -
falls der Spritzung unterworfen : die
Gär . en sind für das Spritzen offen zu
halten .

Zuwiderhandlungen gegen die An -
ordnungen sind strafbar .

Nutzungsberechtigte , die ihre Kar -
toffelfelder selbst spritzen wollen , dür .
fen dies nur unter Aufsicht der Feld -
Hut nach vorheriger Anmeldung bei
derselben tun und nur während der
für den betreffenden Bezirl bestimmten
Spritzdauer .

Ettlingen , den 4. Juli 1939 .

Der Bürgermeister .

Auswärtige Sterbefälle
«Aus Zeitungsnachrichten uns nach Samilienangate »»

Acher« : Hermann Witz, öS Jahre alt.
Adelsheim : Ernst Zimmermann , SS Jahre alt .
Douaueschiugeu : Wilhelmine Elsässer geb. Bucher ,

77 Jahre alt .
Freiburg i. Br . : Brun -. Schreiber, 6g Jahre alt .
Koustauz: Dominikus Klett, 94 Jahre alt.
Lahr : Emma Schöpf geb. Leibinger , 72 *£ Jahr « alt.
Lörrach : Julius Kalle, 78 Jahre alt .
Oberschopfheim : Wilhelm Braun , 54 Jahre alt.
Pforzheim : Anna Schmohl geb. Fischer, 46 Jahre alt.
Philippsburg : Franz Hermann Odenwald , 74 I . alt.
Mosbach: Max Friedrich, 58 Jahre alt.
Rastat : Hermine Görger , 51 Jahre alt.
St . George« : Josefine Siebler , Witwe , geb. Keßler .

81 Jahr « alt .
U»terkir«ach : Herkules Neugart . 66 Jahre alt.
Wiesloch: Christian Weinmann .

Sterbekölle in Karlsruhe
L Juli :

Siegfried Weller, Vater : Friedrich Well« r, Feldwebel ,
4 Std . 20 Min ., Freydorfstratze 7.

Auua Stichs geb . Stichs , Witwe , 73 Jahre alt ? Rob .-
Wagner-Allee 16.

5. J «N:
Elisabeth Vollmer, Hausangestellte , lsdig , SS Jahre

alt , Schifferftr. 30.
Alois Mackert , Hausmeister, Ehemann , 65 Jahre alt ,

Ettlingen .
Waltraud Franziska Haußmau«, Vater : Karl Hauß-

mann, Kraftfahrer, 11 Monat « 17 Tage , Augarten -
stratze 29.

Erika Grüble, Vater : Franz Gräßle . Schlosser. 2 I .
alt , Rotenfels .

150 i Stabiler Wagen
mit schöner Prägung und
Wachstuchfutter . . . »

uf entscheiden t
Qualität , Preise und Auswahl .

MOOKinderwagen
im größten Fachgeschäft

Lese» Sie die M.Presse
Sporthemden

| moderne Muster
RM. 6 . 50 5 .80 5 . 20 Q 7E
4 .60 4 . 20 3 . 70 3 .- C . IQ

GM GurÄ * ,en
ß (1

RM. 2 .40,1 .901 . 40 1.20 ~ >9U

Sehr große Auswahl
"Richard
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Karlsruher Studententag feierlich eröffneI

Studententum als Bannerträger der Nllt.'soz. Idee
Großkundgebung in »er Festhalle - Studentenführer tan». mach. Willibald und SA .-Obergruppenmhrer Ludin sprachen

Studeutentage von heute habe « gegenüber früher stattgef«»de«e» , ähnlichen Tagungen einen völlig neuen In -halt uud neue Gestalt erhalte « . Ausrichtung auf die politische» Geschehnisse »nserer Zeit , Vertiefung des Wis-sens um die großen volklichen Beziehung «« zwischen Hochschule nnd Oessentlichkeit , sportliche und kameradschaftlicheFörderung — das siud die grundlegende « Unterschiede gegenüber früher . I » einer am Donnerstagabend in der ge -schmückte« Festhalle stattgef ««de»e» Großkundgebung , bei der neben dem Karlsruher Studeuteuschastssührercaud . mach. Willibald auch SA .-Obergruppeufuhrer Ludin i» markante « Ausführungen zu den Tausendensprachen, bekauuteu sich die Angehörige » der Karlsruher Hoch- und Fachschulen zu de » Grnndsät '.e» dieser neuen stn -deutische« Erziehung , die allein schon durch die Tatsache , daß sich über 60 Prozent , d. h. 8N » Studenten nndStnde « ti » « e » der Karlsruher Hoch - uud Fachschulen freiwillig zum Ernteeinsatz gemeldet haben , ihreBewährung durch die Tat gesunde « hat .

In Anwesenheit von zahlreichen Vertretern der Partei ,des Staates , der Wehrmacht und der Stadt nahm die Kund ,
gevung ihren Beginn mit dem Einmarsch der Fahnen der
Parteigliederungen . Die Großöeutschland -Fansare , wirkuugs -
voll vom Musikz -ug des RAD . gespielt , leitete über zuder Losung , die Kameradschaftssührer Edler gab.
Die Aufgaben »es RSDStB .

Nach einem Musikstück ergriff Studentenführer cand . mach .
Willibald , der zugleich auch Standortführer sämtlicher
Karlsruher Hoch - und Fachschulen ist, das Wort zu seiner
Eröffnungsansprache . Er verwies auf die große geschichtliche
Tradition der deutschen Studentenschaft und betonte die Ve -
deutung der heutigen Studententage , die alle
Kräfte des studentischen Lebens auf die gro -
ßen politischen Geschehnisse unserer Zeit aus »
richte » sollen . Karlsruhe stellte heute eine über den
Reichsdurchschnitt liegende und 70 Prozent betragende Zuge -
Hörigkeit von Studenten zum NSDStB ., der mit seinen
Kameradschaften dem Studenten eine charakterliche,körperliche , seelische und geistige Erziehung gebe. National »
sozialistischer Student sein, heiße heute an sich arbeiten , reif
werden , um dereinst Vorbild und Führer feines Volkes zu
fein . Daß die Karlsruher Studentenschaft die Zeiche» der
Zeit in kämpferischem Einsatz verstanden hat , beweise die
Tatsache , daß rund 800 Studenten und Studentinnen , das
sind mehr als S0 Prozent , sich freiwillig zum E r n t e - E i n -
fatz gemeldet haben . Mit der Würdigung der studeutifchen
Taten im großen Weltkrieg und der Feststellung , daß nur
als Bannerträger der heutigen Zeit und der nat .-soz. Bewe -
gung daS Studentum vor dem Urteil der Nachwelt bestehe»
könne , schloß der Redner seine mit Beifall aufgenommene »
Ausführungen .

Deutschlands Schicksalsweg
Nach dem Lied der Kameradschaften sprach SA .-Overgrup -

penführer Lud in in packenden Worten zu den Tausenden ,unter denen man auch viele Alte Herren des NS .-Altherreu -
bundes bemerkte .

Gaftfpiel Gustaf Grünögens im StaatStheater
Der Generaldirektio « des Bad . Staatstheaters ist es ge»lungen , Staatsrat , Staatsschauspieler Gustaf Grüudgeus ,für die im Oktober d. Js . anläßlich der Gaukulturwoche au -

gesetzte Ausführung vo« Hamlet " für die Titelrolle alsGast z» gewinnen .
Am Goldenen Hochzeitstag gestorben

Am gestrigen Tage der Goldenen Hochzeit der EheleuteGustav Schöuberg in Durlach »erfchied i» den Mor 'ge»-stunde« «ach laugem Leide« die I « b e l b r a » t.
Pferdelenker fuhr gegen Brückenmauer

Um 16 .15 Uhr stieß im Ettlinger Wald auf der Straß « zwi -
scheu Weiherfeld und Bulach ein Pferdefuhrwerk , das
sehr rasch fuhr , gegen eine Brückenmauer . Der Fuhrmann ,der betrunken gewesen sein soll , wurde vom Wagen ge -
schleudert und verletzt . Er wurde ins Krankenhaus Rüppurr
eins »liefert .

WWWWWWWWW

Ausgehend von dem Begriff Politik der alle Erscheinun -
gen des öffentlichen Lebens erfasse und damit maßgebend be -
stimme , zeichnete SA - Obergruppeniührer L u d i n ein groß -
zügig gesehenes Bild des deutschen Schicksalsweges seit
Jahrhunderten auf , auf der einen Seite bedingt war
durch innere Zwietracht , die von den andern Mächten
benutzt wurde , um das Deutschtum als politischen Weltmacht -
saktor zu vernichten , während man auf der anderen Seite
die Ohnmacht des Reiches nach dem Westfälischen Frie ^. 5
zum weltpolitischen Ausbau seiner eigenen Stellung benutzte .
Und als Preußen und das Reich wieder stark wurde , kam
als Antwort die Einkreisung , die zur Katastrophe von 1914
führte .

Ein Mann kannte jedoch die Stärke des Volkes und schmie -
deie sie zur Einigkeit um , zur Einigkeit nach innen und
nach außen . Im weiteren Verlauf seiner Rede streifte SA .-
Obergruppenführer Ludin daZ verbrecherische Spiel der eng -
lischen Politik , der es nur darum gehe , Deutschland eine unter -
geordnet « Rolle in der Welt zuzuweisen . Mit einem ein -
drucksvollen Appell , stärker und einig «r denn je zum Führ «r
und seiner Idee zu stehen , schloß der Redner seine Ansprache .

Mit dem Siegheil auf den Führer und mit den National -
lieber » wurden die beifallverdankten Ausführungen des Reo -
nerS bekräftigt . Der Fahnenausmarfch beendete die Groß -
kuudgebuug , die auf dem Wege der studentischen Ausrichtung
einen Markstein bedeutet . ari .

Weiße Fette im Wildpark

<Auhi : Richardt )

Beim Phönixplatz im Wildpark ist zur Zeit ein großes ,250 Zelte umfassendes Lager im Entstehen , das für rund
25 00 HJ . - Führer des ganzen Landes eine Woche
lang das luftige Quartier für einen Ausbildnngs - und AUS -
richtungskurs abgeben soll . Ein Vorkommando ist am Werk ,um den Platz zu roden , die Zelte aufzubauen und herzu -
richten , damit die am Samstag eintreffenden Hitlerjungen
alles auss beste antreffen . Auch die an den Schwimmwett -
kämpfen des Bannes und Untergaues IM in Rappenwört teil -
nehmenden Vertreter werden in diesem Lager untergebracht .
Der grüne Saum des Waldes aber hat durch die leuchtenden
Zelte , die wie weiße Tupfen unter den Aesten schimmern , eine
neue , freundliche Not « erhalten .

OK Fahrendes Volk unterm Zirkusdach
StrkuS Sarrafani wieder in Karlsruhe - Hochbetrieb auf »em Meßplatz - Seute Gaftfpielbeginn

Jedem Abbau folgt der Ausbau . W««« irgendwo , gilt dieser Grundsatz beim Zirkus . Währeud noch i«Pforzheim die letzte Borstellung startete , begann die selbe Stadt der bunte » Wage » und Zelte ans dem hiesige»Meßplatz scho » be» A«fba» sür ihr heutiges Gastspiel . I « Reih u«d Glied stehe» heute die grüu -weiß gestrichenenWage » des Zirkns Sarrasani , defle« So «derzüg « i« der Nacht zum Donnerstag u»d am Frühmorgen desgestrige » Tages hier eiuliefe », a«f dem weite « Recht eck des Platzes , hoch erhebt sich das Riesenzelt , flankiertvon de« kleinere « Anbaute « sür die Stallungen nnd die M aterialie « . Heute abend steigt die sestliche Premiere ,die mit dem riesige« zirzensischen Ausgebot ei«es Groß Unternehmens anch in Karlsruhe wie i» de » anderen Gast -spielorte « die Besucher fesseln und begeistern wird .

Ein malerisch -buntes Durcheinander hatte in den gestrigen
Vormittagsstunden seine chaotischen Fänge über den Meß -
platz geschlagen . Und doch lag in dem scheinbaren Wirrwarr
wohlberechnete Ordnung . Knatternd und ächzend rollten den'
ganzen Vormittag über die Zirkuswagen an , schnellfüßige
Traktoren und behäbige Raupenschlepper wimmerten wie
Miniaturtanks über den Platz , Arbeiter spannten die weite
Plane des Zirkuszeltes und richteten das Gestänge und
die Haltepflocks her , so daß sich bald schon das Zelt wie eine
graue Riesenmaus über den Platz erheben konnte .

Es war eine schwere Arbeit , bis die 120 Wagen des
Zirkus an ihrem bestimmten Plätzen standen , nicht minder
schwere Arbeit aber wurde an den Verladerampen geleistet ,wo die Utensilien und der große Tierpark des Zirkus
ausgeladen wurden . Ein Blick in die Eisenbahnwagen zeigte ,
daß der Zirkus tatsächlich ein Tiermaterial mitbringt , wie
man es selten sieht . Stunde um Stunde vollzog sich unter

sorgsamster Leitung die Ausladung der Tiere , die dann
sofort auf dem Mcßplatz ihre neuen Quartiere bezogen .

Ein Zusammenklang von Tönen , Kommandos , Stimmen
nnd Geräuschen lag über dem Platz , ein vi«lsältig «s Parfüm
von Düften , das znm eisernen Bestandteil eines Zirkus ge -
hört . Es roch nach Staub , nach Raubtier , nach Heu und nach
Pserdep , nach Holz und nach Schminke , nach Sonne und
exotiiyen Menschen . Düfte und Geräusche klangen hier zu -
sammen und steigerten sich zur „Romantik der fahrenden
Gesellen ."

Alles legte mit Hand an . Während die Artisten nach einem
alten , ungeschriebenen Gesetz selbst die Manege herrichteten ,
befestigten ander « Künstler hoch oben unterm Zeltdach ihre
Geräte . So wurde , was eben noch Zukunft war , unter
den rasch zupackenden Händen der Arbeiter Gegenwart .
Und heute abend ahnt und sieht niemand mehr von den
Tausenden von Bewuchern , was hinter dem lichterglitzernden ,
farbenschillernden Schauspiel der Manege alles an Müh «
und Arbeit steckte . . . an .

-Sit Mncht «»« ct«tg i» lq -» m »« .£**»«* feto » «» Brieftrige » Ist »«ch hier >« m «r | «tx •<(<)«* Sic Zwrrgponys werde » auägtlubt«
Auf » . : A . Richardt .
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Wer braucht ein Arbeitsbuch ?
Nach der Verordnung des Herr« ReichsarbcitsministerS

vom 21 4. 1989 muß mit wenig Ausnahme » jeder beruss»
tätige Volksgenosse im Besitz eines Arbeitsbuches sei« . Die ,
jenigen , die i« de« nächste« Tage » einen Antrag auf Aus -
stellung eines Arbeitsbuches zu stelle « habe «, nämlich alle
selbständigen Handwerker, Bauern , La «dwine und so«stige
Besitzer landwirtschaftlicher Anwesen wurde« eiuschlieblich
ihrer mithelfende « Familienmitglieder vom Arbeitsamt
Karlsruhe und feinen Nebenstelle« Bruchsal, Durlach, Ett»
liugen uud Wiesental mehrmals ausgesordert, auf das Ar»
beitsamt zu kommen.

Dieser Aufforderung ist nicht in dem Maße stattgegeben
worden , wie erwartet werden konnte . Es ist zu befürchten ,
daß allzviele bis zum letzten Augenblick mit der Vorsprache
auf dem Amt zu warten gedenken und daß dann dort ein
Andrang entsteht , der jeden Einzelnen zwingt , länger zu
warten , als ihm angenehm ist . Es wirb daher an die Erfül -
lung dieser Pflicht erinnert .

Die Beschaffung eines Arbeitsbuches ist
Pflicht und nicht etwa freigestellt . Es ist daher unerläßlich »
daß jeder , der einem der oben aufgeführten Perfonenkreife
angehört und alle Familienmitglieder , die mit ihm tätig find,
sich so rasch als möglich mit dem Arbeitsamt bzw. seinen
Nebenstellen persönlich in Verbindung setzt. Die Erledigung
auf dem Amt kann innerhalb weniger Minuten erfolgen ,
wenn der Zugang einigermaßen verteilt erfolgt .

Zwei Motorradfahrer zusammengestoßen
Um 18 .43 Uhr stießen gestern in der Hardtstraße beim

Lindenplatz zwei Motorradfahrer zusammen . Ein
Fahrer wurde verletzt und mußte ins Krankenhaus ein-
geliefert weröen . Der Sachschaden beträgt etwa 50 RM . Di «
Schu ld frage konnte noch nicht geklärt werden .

*
Um 7 .85 Uhr stießen gestern auf der südlichen Fahrbahn der

Kaiser -Allee ein Radfahrer und ein Motorradfahrer
zusammen . Der Motorradfahrer wurde leicht verletzt . Es
entstand geringer Sachschaden. Die Schulöfrage konnte noch
nicht einwandfrei geklärt werden .

Um 16 .50 Uhr wurde ein Arbeiter aus Ettlingen vorläufig
festgenommen , weil er vor dem Kaufhaus Union ein D a m e n -
fahrrad entwendet hat .

Run auch Samstags Aafenruntfahrten
Die auf Anregung des Verkehrsverein Karlsruhe seit

einigen Wochen von den Städt . Rheinhäfen durchgeführten
Hafenrundfahrten an Dienstagen Und Freitagen jeweils 15
Ühr haben bereits wachsendes Interesse gesunden . Um je-
doch nun in größerem Maße gerade der werktätigen Bevöl -
kerung die Teilnahmemöglichkeit zu verschaffen , hat sich die
Verwaltung der Stadt . Rheinhäfen entschlossen , diese Rund -
fahrten durch den Karlsruher Hasen auch an Samstagen ,
erstmalig am kommenden Samstag , den 8. Juli , auszufüh¬
ren . Die Abfahrtszeit Wurde für Samstagabends um eine
Stunde später , also aufIff 'UhV 'vS'rkegV SämmelDiMK ? ür
alle Fahrten (Dienstag und Freitags jeweils 15 Uhr und
Samstags 16 Uhr ) ist die Endhaltestelle der Linie 1.

Schauturnen in Rintheim
Der Turnverein Rintheim 1896 veranstaltet am kommen¬

den Sonntag auf seinem Sportplatz an der Büchiger Allee
(bei der Mackensen -Kaserne ) sein alljährliches Sommer -
Schauturnen . Aus der Fülle der Darbietungen seien ins -
besondere die Uebungep der erfolgreichen Gaufestriegen des
Vereins erwähnt , die bei jedem Turn - und Sportfreund
größtem Interesse begegnen werden . Der Beginn des Schau -
turnens ist auf 15 Uhr festgesetzt.

Haushaltssatzuug der Stadt Karlsruhe . Die Haushalts -
satzung der Stadt Karlsruhe für das Rechnungsjahr 1S3S ist
von der Aufsichtsbehörde am 30 . Juni 1939 genehmigt worden .
Der Haushaltsplan ist zur Einsichtnahme durch die Ein -
wohnerschast vom 7 . bis einschl . 13. Juli 1939 während der
Geschäftsstunden im Rathaus . Zimmer Nr . 60, öffentlich aus -
gelegt .

Festliche Musik in festlichem Rahmen
See Zyklus der historischen Abendkonzerte begann - Gesellige Musik aus vier Jahrhunderten

Der Zyklus der vom Karlsruher Berkehrsvereiu zusamme« mit der RS .-Gemeinschast « Kraft durch Freude" ver,
austaltete« sechs historische » Abeudmusike » «ahm am Mittwochabend im vollbesetzte « Prnuksaal der
Hochschule für Musik seine» vielversprechende« Austakt. K« ustoerstä«dige Volksgenosse « a«s alle« BevölkeruugS »
schichte « hatte» sich unter der barocke« Pracht dieses meisterliche« Konzertsaales eingefunden , unter ihnen auch Ober¬
bürgermeister Dr . H ü s s y, um der in diesem festliche« Rahme« gebotene« „Gesellige « Mnsik aus vier Jahrhunder¬
ten" z» lausche ».

Ein sehr inhjviduelles Gepräge und auch eine eigene Gei -
stigkeit trug dieses Konzert , das mit seiner vier Jahrhun -
derte überspannenden Auswahl von Madrigalen , diesen vom
ursprünglichen Hirtenlied sich im 16. und 17. Jahrhundert
zum kunstvoll durchgeführten Gesellschastslied emporentwickel -
te'n Chören , mit seinen kammermusikalischen und kantaten -
mäßigen Erweiterungen die für die Sommermonate be-
grüßenswerten historischen Abendmusiken einleitete . Gewiß ,
nicht alle dargebotenen Programmnummern waren auf Ewig -
keitswert abonniert . Trotzdem gaben sie in der geschickten
Reihenfolge des Vortrags einen interessanten Einblick in
das Musikempfinden vergangener Jahrhunderte , das in höfi-
fchem und bürgerlichem Kreis die Fest - und Feierabendstun -
den füllte .

In den Dienst dieses Abends hatte sich der gemischte
Chor und das Orchester der Staatl . Hochschule
für Musik gestellt . Elfterer sang uurer Leitung des für
den erkrankten Dirigenten Fritz K ö l b l e eingesprungenen
Kurt G ü n t h - Pforzheim eine Reihe vierstimmiger Chöre ,
von denen das gefühlsinnige „Innsbruck , ich muß dich las-
fen", das liebliche „Ach Elslein , liebes Elslein mein "

(beide
aus dem Zeitraum von 1445—1555) , das landsknechtmäßig -
frifche „Herzallerliebstes Mädel " und das spielerische, durch
seinen Echo-Effekt besonders beifallverdankte Scherzlied
„Hollah , welch gutes Echo " von Orlando dt Lasso , dem
nach Palestrina größten Tonsetzer des 16. Jahrhunderts ,
aufs beste gefielen . Der Chor brachte die bisweilen ganz
modern anmutenden Lieder frisch und ohne jede Trübung
der Intonation zum Bortrag und bewies auch in der den
Abend beschließenden Bachschen Kantate von der muntere «

Jagd im Zusammenklang mit den Soloinstrumenten unö
dem Orchester seine gesanglichen Qualitäten .

Bereichert und ausgeweitet wurde die Bortragsfolge durch
das Händelsche Kammertrio für Blockflöte , Violine und
Continus in C-Moll , op. 2, das im klanglichen Magnesium -
licht der von Rita Hirsch seid (Continuo ) , Lotte Mor -
lock (Blockflöte ) und Georg Val . Panzer (Violine ) sehr
sauber und in subtilster Ausfeilung gebotenen Jnterpreta -
tion zu einem Schmuckstück des Abend wurde . Das Gleiche
kann man von der den Beschluß bildenden Kantate „WaS
mir behagt ist nur die muntre Jagd " sagen , die Joh . Seb .
Bach als Gelegenheitskomposition zum Geburtstage des
jagdliebenden Herzogs Christian zu Sachsen -WeißenselS
schrieb und die den seriösen Vach der Passionen und des Wohl -
temperierten Klaviers einmal von einer ganz anderen , hei-
ter - beschwigten Seite zeigte . Hier floß der an ein Ge-
mälde von Boucher erinnernde farbenfrohe Melodienschmelz
in das verliebte Huldigungsspiel der Wald - und Jagdgott -
heiten zusammen und gab der gemeinsam von Solisten , Chor -
und Jnstrnmentalkörper effektvoll vermittelten Wiedergabe
die feinkonzertante Wirkung . Alice R e i tz (Sopran ) , Antoi -
nette Förtig (Sopran ) , Albert Rohrbach (Tenor ) , Erw .
H o d a p p (Baß ) , Rita H i r s ch f e l d (Cembalo ) , Lotte M o r -
lock (Blockflöte ) , Paul Kämpfe (Oboe ) , Paul Hagen
(Horn ) , Georg Valentin Panzer (Violine ) , dazu der g e -
mischte Chor der Musikhochschule wetteiferten in ihren
oft sehr schwierigen Rollen , den Abend zum krönenden Er -
folg zu führen , was auch , nach dem jubelnden Beifall des
Auditoriums zu schließen, in vollstem Maße der Fall war .

ari .

Karlsruher Veranstaltungen
Basisches Staatstheater . Der seit 18 Jahren als eines der hervorragenden

Mitglieder des Bad . Staatstheaters in Karlsruhe wirkende Künstler Staats -
fchaufpieler Stefan Dahlen verabschiedet sich in der heute abend um
20 Uhr stattfindenden Virstellung von Shakespeares „ H a m l e t " in der
Titelrolle vom Karlsruher Publikum , um für die kommende Spielzeit als
Schauspieler und Spielleiter an das Dtädt . Schauspielhaus in Breslau zu
gehen . Morgen , Samstag , findet eine letzte Wiederholung der Benatzkyfchen
Operette „ M e i n « S ch w e st c r und ich " als Vorstellung für die Kultur -
gemeinde statt , wahrend am Sonntag , den 9. Juli , dem letzten Spieltag vor
den Theaterferien , als Abschiedsvorstellung sllr AnnelieS Roerig und Staats ,
kapellmeister Karl Köhler Wagners „ T a n n h ä u f e r " die Spielzeit be-
schließen wird .

Das Usa -Theater zeigt täglich 4.00 8.10 und 8.30 Uhr den neuen Krimi -
nalfilm „ Parkstraße 13" mit Olga Tschechows , Theodor Loos , Hans Brause .

fi >m „ Riesenschiff — Riefenstadt " sowie die Ufaton -Woche.
Nfa -Capitol ist wegen Instandsetzung vorübergehend geschlossen .
Die Resideuz -Li

Baramount in
Taylor , FranceS

Waldstrafte , zeigen ab Freitag den Film der
Sprache „ Erpresser " mit Eliffa Landi , Kent

. Lichtspiele ,
deutscher G

i Drake und Paul Cavaiagh . Im Beiprogramm den Kultur -
film „ Weserland — gertenland " und die Fox -Wochenschau .

Der Film vom Boxkampf Schmeling — Heuser im Gloria und Paft . Von
dem Kampf zwischen Schmeling und Heuser um die Europameisterschaft im
Schwergewicht hat die Tobis einen Film mit dem Titel „ M a n n e r im
Ring " hergestellt , der das Training der Partner , interessante Einzelheiten
vom Drum und Dran des Kampftages sowie den Kampf selb st im
Normaltempo und in Zeitlupe zeigt . Der Film „ Männer im
Ring ", der gerade daS Sensationelle des Stuttgarter Großkampftages wieder »
gibt , läuft in Karlsruhe nur im Gloria und P a l i, und zwar von heute ,
Freitag , ab im Beiprogramm zum Tagesfpielplan . Er enthält die einzigen
authentischen Bilder vom Kampfverlauf . Wochenschau -Aufnahmen erscheinen
nicht !

Das Gloria am Rindellplatz zeigt von heute , Freitag , ab „ Die » « r »
schwundene Frau ", einen Lustspielsilm mit der Besetzung : Hans Mo¬
ser , Paul Kemp , Lucie Englisch , Theo Lingen , Jupp Hussels , Trude Marlen
und Oscar Sima .

Im Pali in der Herrinstraße hat der französische Spitzensilm In deutscher
Sprache „ Katja , die ungekrönte Kaiserin " einen derartigen
Elfolg zu verzeichnen , daß seine Laufzeit nochmals um eine Woche verlängert
werden mutz . Der Film , der bekanntlich die berühmte Liebesgeschichte des
Zaren Alexander II . zum Inhalt hat , wird jetzt im Pali in der dritten
Woche gezeigt .

Die Rheingoldlichtspiele zeigen ah heute Heinz Rühmann in seinem Lust -
spiel „ Der Florentiner Hut ". Reben ihm Herti Kirchner , Chris « Mardahn ,
Paul Henckels u . a. m .

Badisclies Siaaisiheaier :

Neueinstudiert : Prinz Friedrich von Homburg /
Abschiedsvorstellung von Heinz Graeber

Von H. y . Kleist

„So oft du kommst, du sollst willkommen sein ." Das Schau -
spiel „Prinz Friedrich von Homburg " — Hebbel nennt es
eine Tragödie , weil die sittliche Läuterung und Verklärung
des Helden erreicht wird , wenn auch ohne Tod — ist das Herr-
lichste Werk des unglückseligen Dichters Heinrich von Kleist ,
der ein Jahr nach dessen Vollendung freiwillig in den Tod
ging , weil , wie er seiner Schwester Ulrike im Abschiedsbrief
schrieb , die .^Wahrheit sei, daß ihm auf Erden nicht mehr zu
helfen war ". So oft man das preußischste Preußen -Drama
auf der Bühne erlebt : es ist und bleibt ein überwältigender
Reiz , wie Kleist Schlachtgetöse , nachtviolette Traumhastigkeit
und schmetternde Kriegsfansaren . Lorbeerkranz unö Grabes -
grust zur unnachahmlichen und einzigartigen Dichtung türmt .

Oberregisseur Felix B a u m b a ch gewann feiner Neu -
einstudierung vor allem ein lebhaftes Tempo ab. Für ihn , den
erprobten Spielleiter , der ehedem den Kurfürsten so aus -
gezeichnet verkörpert hat , galt «3 nur . seine Jahrzehnte alten
Erfahrungen dem reichen Männerensemble mitzugeben . Es
gelang vorzüglich , zumal trotz unserer behelfsmäßigen Dreh¬
bühne die Verwandlungen verhältnismäßig schnell vor sich
gingen . Neu war die Besetzung des Großen Kurfürsten durch
August M o m b e r . Er gab diesem unerreicht sympathischen
Charakter , der mit der eisernen Gerechtigkeit eine wirklich
majestätische Güte zu verbinden weiß , einen überzeugenden ,
ja suggestiven Eindruck . Ueber dem Polterer schwang der
Herzton , der sich , wie oft bei starken Naturen , hinter einer
gutmütigen Ironie zu verstecken sucht . Gudrun Christ -
mann , eine lichte schöne Erscheinung , stellte ansprechend und
lieblich die Prinzessin Natalie dar . ^ ie Ausgabe ist nicht
leicht , da diese Rolle vom Tichter Thekla - ahnl .ch vorgezetchuet
ist . also nicht genügend pulsendes Leben in sich hat . Stefan
Dahlen ehedem der Titelheld , sprach m bewunderungs¬

würdiger Bezwingung als Hohenzollern die schweren Kleist-
Jamben in natürlichem Fluß und doch heimlich beschwingt.
Mit dem prachtvollen Obersten Kottwitz hatte Ulrich v. d .
T r e n ck unsern alten lieben Fritz Herz gewandt und einheit -
lich umrissen abgelöst . Die übrigen kleineren Rollen mögen
bei den Wiederholungen im neuen Spieljahr gewürdigt
werden , denn es ist gewiß anzunehmen , daß die heutige Neu -
einstudierung s. Zt . durchgespielt wird .

Der jugendliche Held und Liebhaber Heinz Graeber . der
nun das Badische Staatstheater verläßt , konnte schon äußer -
lich an dem vorzüglichen Besuch, an den sehr zahlreichen Her -
vorrufen , an äem üblichen reichen Blumenflor erkennen , daß
er sich in seinen kurzen Karlsruher Jahren verdient « Beliebt -
heit und Verehrung erworben hat . Sein Prinz von Homburg
rief alle , feine an dieser Stelle mit Recht gerühmten Vorzüge
zur Stelle : große schmiegsame Gestalt , sprudelndes Tempera -
ment . gute Sprechtechnik , fühlbare Beseelung und jugendliches
Drausgehertum . Daneben bewies Heinz Graeber gerade in
seinem Abschiedsgruß als strahlender Prinz seine Fähigkeit ,
seelische Jnnenvorgänge in schauspielerischer Gemäßheit zu
offenbaren . Die Selbsteinkehr und Jch -Ueberwmdung . dieses
führende Thema des Kleist-Schauspiels , ward in seiner
Wiedergabe des problematischen Prinzen fühlbar und
wirksam . m r . . ,

Manche Theaterfreunde beklagen den häufigen Wechsel im
Personal „ ihres " Theaters . Wir sind anderer Meinung . Zum
ersten sollen sich die jungen Künstler nach jeder Möglichkeit
einen Weg nach aufwärts suchen : zum andern bleibt regel -
mäßigen Theaterfreunden die oft beobachtete Erfahrung er-
spart , . voraussehbaren Darstellungen und erstarrten Rollen -
gestaltung zu begegnen statt immer wieder ^neuem . rauschen
dem , vielfältigem Leben . I . B >: Karl Joh ».

An den Sch « - »urg . Lichtspiele » lauft a» heute der Ufa -Krsminalfil «
„ War «» der im Z. Stock " mit Hennh Porten , Walter Steinbeck . Else Elster .Madh Rahl Paul Dahlk « « . a . m .

Großer Bunter S - mm - rfestabcnd . Der badifchen (Sauhauptstadt steht am
TonnerStag , 13. Juli , in der Städt . Festhall - - In besonderes Ereignis bevor .
Durch die zahlreichen Künstler der großen und kleinen Musen , die zurzeitin den umliegenden Bädern austreten , ließ sich ein Ensemble von solcher
Reichhaltigkeit zusammenstellen , wie es an einem einzigen Abend überhaupt
nicht mehr überboten werden kann . Da es sich um nicht weniger alz 12
onn » große „ NumnNin " handelt , können diese hier nur kurz mit ihren
Schlagworten ausgezählt werden : Rosita S « r r a n o , die berühmt - chilenische
Lied - und Chansonsänaerin , Marita Gründgens ( die Schwester des be.
rübmten Filmschauspielers und Intendanten des Berliner Schauspielhauses )
Deutschlands beliebteste Rundfunkkünstlerin in ibren köstlichen Parodien,

'

Wilhelm Strien » , der gefeiert « Batz -Bariton , Kurt Engel mit feinem
e'genen Orchester , Wolter von Lennep , der bekannte Film -Tenor das
William Blacker . Duo das einzigartige komische Tanzpaar , Heinz E b r -
Hordt , der lustige Dichterkomponist , Mac M o r l a n d , der Jongleur ,
| fö Ken man Tränen , lacht , Marianne Pia » a r d't . die ? grotesk « .Humort .
stm , Max WeNt >eier , der Meister des Humorz und der Ansage Gustav
Back , der hervorragende Berliner Pianist , Helmuth Schlemmer , der
ausgezeichnete Begleiter am Flügel . — Wie uns die Konzertdirektion Kurt
Reufeldt mitteilt , ist der Vorverkauf im vollen Gange .

Werklustschutz!
Betriebe , welche Bolksgasmaske « für den Werkluftschutz

benötige », erhalte » Auskunft uuter Fernruf Nr . 7850 Abtei¬
lung Organisatio «.

Tages -Anzeiger
Kreitag , de« 7. J »li

Theater :
Badifche » Staatktheater : 20 Uhr „ Harntet "

Film :
Atlantik : „ Im Namen des Volkes '
Ufa . « apit »l : Geschlossen
Kammer : „ Männer müssen so fein "
Gloria : „ Die verschwundene Frau "
PaN : „ Katja

.Erpresser '
Rhein, - ld : „ Der Flor «ntin «r Hut "
Schauburg : „ War es der im 3. Stock "
Usa -Theater : „ ParkstraKe 13"

,
Kaffee , Kabarett , Tanz :

Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert -Kaffee , Weinklause , Bar , Racht -Kabarett , Tanz -, Billardsaal
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz tu der Bar
» äffe « Museum : Konzrrt — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
« öderer : Tanz
Kaffee de» Kesten » : Konzert und Tan »

Tagesanzeiger Durlach :
Marlgrafen : „ Spiel im Sommerwind "
Skala : ..Drei wunderschöne Tage "
« lumenlaffee Turlach : Konzert und Tan »
Parkschloßle Turlach : Tan ,

/ A Vit Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung Karlsru !ie/Nti.,tammstraße 15

Sp - rtamt . Kinder -Ghmuaftik : Helmholtzschule 15 Uhr . — Schwimmen
B .frordtbad ( Männer und Frauen > 20 Uhr . — Vierordtbad ( Frauen ) 21.30
Uhr. — Reichssportabzeichen : VorbereitungskurS . ( Männer und Frauen ) , ge .
schlossener Kurs , Hochschul -Stadion IS Uhr .

Festspiele Oetigheim am Sonntag , 2. Juli . Bestellte Karten für die Fest ,
spiele „ Wilhelm Teil " in Oetigheim , die bis heute , Freitag , 12 Uhr , nicht
abgeholt sind , werden anderweitig vergeben .

Lmnibus -Pundersahrt zur Reichsgartenschau nach Stuttgart . Am Sonn ,
tag , 9. Juli 1939, führen wir wiederum eine Omnibusfabrt zur Reichsgarten -
schau durch . Die Teilnehmerkosten für Hin - und Rückfahrt betragen 4 RM .

Sonderzug zum Nürburgrwgrenuen . Sonntag , den 23. Juli 1939 führen
wir einen Sonderzug zum „ Großen Preis von Deutschland " auf den Nür .
bvrgring . Preis für Hin » und Rückfahrt RM . 8.— einschl . Waldplatzlarte .

Bom 15. Juli bis 17. Juli nach München . Zum Tag der „ Deutschen Kunst "
führen wir in der obengenannten Zeit einen Sonderzug » ach München .
Teilnehmerpreis RM . 15.— «inschl . Bahnfahrt Karlsruhe —München und zu -
rück, 2 Uevernachtungen mit Frühstück in München , Eintrittskarte zum
Künstlerfest und Besichtigung der Ausstellung im Hause der „ Deutschen
Kunst ". Zu Berwandtenbesuch nur Bahnsahrt RM . 9.50.

Urlaubs . Fahrte » . Vom 13. 7, bis 20 . 7 . 1939 in daS Karwendelgebirge ,
Innsbruck . UF 212 mit den Unterbringungsorten Scharnitz . Seeseld . Leutasch
AramS , Birgltz . Teilnehmerpreis RM . 35.— . — Vom 18. 7 . bis 25. 7. 39
nach Tirol , Zillerlal , UF 128. Untsrkunftsorte Mayrhofen , Hippach , Zell a .
Ziller , GerloS . Teilnehmerpreis RM . 35.50. — Anmeldungen nehmen alle
KdF .-Dienstst «llen des Gaues Baden entgegen .

Kampfrichterschulung für den Sportappell der Betriebe 193«.
Am Mittwoch . 12. Juli 1939 , 18 Uhr wird auf dem Reichsbahn .Turn , und

Sportplay an der Robert -Wagner -Allee die letzte Kampfrichlerschulung für
den Sportappell der Männer und Frauen durchgeführt . Mitzubringen sind :
» , «schür « „ Sportappell der Betrieb « 1939"

. «in Bleistift und Sportzeug .
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f K02 " kln atemberaubender
Kriminalfilm mit

Olga Tschechowa • Theodor Loos
Hans Brausewetter • Hilde Hildebrand
Jvan Petrovich • K . Vespermann • E . Dumcke
Spielltg . : Jürgen von Alten . Musik : Fritz Wenneis

Dieser Film zeigt uns mit spannungsgela¬
dener Eindringlichkeit die Geschichte eines
geheimnisvollen Mord fa ' lles , der mit
zwingender Logik seine Aufklärung findet .

Im Vorprogramm der interessante Kulturfilm
Riesenschiff — Riesenstadt

<$ > Ula -Theater A >
Täglich 4 . 00 - 6 . 10 - 8 . 30 Uhr

Sie interessanteste Schau des Mrest
Reichsschau

„Ewiges Volk"
mit der Sondergruppe . Erkenne Dich selbst "

Landesgewerbehalle Karl-Friedrichstr . 17, tägl . 10- 19 .30 Uhr
Aerztliche Führungen werktags 18.30 Uhr, Sonntags 11 Uhr
Karten zu 20 Pf. sind bei allen KdF.-Dienststellen erhältlich

Festhalle
Donnerstag 113 . | Juli , 20 Uhr

Großer bunter
Sommerfestabend

3 fabelhafte Bäder - Tourneen ver¬
einigt in der badisch . Gauhauptstadt

ciie berühmte chilenischeKOSHa Jcivano Lied - und Chansonsängerin

Für die Reise
Stvickweste n — 'Pullover
Spoet - und Polohemden

v,n Baitsch & Zircher
Kaiserst ra&a 112

Druck*
Sachen •

liefert rasch und
preiswert die

Bad . Presse

Sommer -
Kleider
in
Leinen
Reiner Seide

Bemberg - Lavable

Kaiserstraße 191

Heinz RUhmann
Hart ! Kirchner f
Christi Mardayn
Paul Henckels

Aus der Reihe der Erfolgs -
Fi I m e des großen Humoristen
R ü h m a n n zeigen wir
ab heute seine neueste Film
Schöpfung . Dieluslige humorvolle Handlung ist gewürztmit tollen Kintällen und bezwingender Situations¬
komik . Es ist ein Filmabend von seltener Heiterkeit .
Vorst . Wo . 5 .00 , 6 . 30 u . 8 .30 , So . 4 .00 , 6 .15 u . 8 .30

Sonntag 2 bis 4 Uhr Jugend - Verstellung :
Karl May : „ Durch die Wüste "

► llll
s

*
Pia ^ £ -

Henny Porten , Mady Rahl , Lucie Höflich,
Else Elster, Iwa Wanka, Paul Dahlke u . a . m .
Dieser Film zeigt die Tragik und Kriminalität eines
»Falles «, wie uns oft schon so oder ähnlich in den Spaltender Zeitungen begegnet ist . Und gerade diese lebens¬
volle Wahrheit macht ihn so außerordentlich interessant .Es ist ein Filmwerk der Ufa , das nicht nur den Lieb¬
habern des Kriminalfilms 2 Stunden erregende Unter¬
haltung bietet , sondern jedem Geschmack gerecht wird .
Vorstellungen : Täglich 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr

Sonntag 1 bis 4 Uhr Jugend - Vorstellung
„ Standschiltze Bruggler "

Stellcu - tßefudje

Kontoristin
28 Jahre alt. mit allen Haus - und
landwirtschaftlichen Arbeiten vertraut ,
sucht Stellung . Angebote u . Nr . 5752
an die Badische Presse .

Stellen -Ängebote

Mehrere zuverlässige

Arbeiter
zum Anlernen gesucht .

Wäscherei färbem Schorpp
Kaiser -Allee 37

Mehrere zuverlässige

zum Packen Mangen ,
Wäschezählen usw. gesucht

Herei- färberei Schorpp
Kaiser -Allee 39

Suche aus 1. Jul ?
ehrliche« , fleißiges

für Küche u . Haus¬
halt . Angebote an

frauminaRöscn
äieiigneim (Enz)

Holjgarttnstr . lt .

Ehrl . , zuverlässiges
Mädchen

da« dürgerl . kochen
kann, in kl . .Call-?,
halt ( 2 Pers .) auf
1. August gesucht .
Westends» . 33, II .

Stellen¬
gesuchen

( eine Original -
ie»( * iff< beilege» !

Amtliche Anzeigen
Vergebung der Lieferung von Uniform -

Stoffen sowie Schutzkleidung .
Es sind alsbald folgende Lieferungen

zu vergeben :
Etwa 2200 ra llniformftoffe für Dienst .

Ileider ,
„ 200 m gezwirnter Baumwollstoff ,
„ 2600 Stück Arbeiterschuvanzüge ,
„ 310 Stück Regenschutziacken, dar¬

unter 138 lang ,
„ 50 Stück Kesselanzüge ,

145 Stück Schutzmäntel , grau u .
wein,

„ 155 Stück Sommeranzüge f. Ar -
beiter der Strabenreinig .

Muster für die zu liefernden Stoffe
und Bekleidungsstücke liegen beim Be-
kleidungslager ( Stadt . Werke — Abt .
Strabenbahn , Karlsruhe , Tullastr . 71,II . Stock , Zim . ,14 ) , während der Lb .
ilchen Geschäftszeit auf , woselbst auch
Lieferungsbedingungen unb Beschriebe
erhältlich find.

Schrift !. Angebote sind bis spätestens
20 . Juli 1933, 10 Uhr vormittags , beim
Städt . Personalamr Karlsruhe . Karl -
Friedrich -Slrabe 8, 2. Stock, ( Eingang
Zähringerstrabe ) in verschlossenem Um-
schlag mit der Aufschrift „ Dienstkleider "
einzureichen.

Karlsruhe , 5. Juli 1938.
9ct CterMrgermeHlei .

Deutschlands beliebteste
Rundfunkkünsllerin in
ihren köstlichen farodien

Marita Gründgens
Wilhelm Sfrienz der g.f. i. rt« kak-b -niton
Kurt kngel mit seinem eigenen Orchester

3 weitere Attraktionen v . Format
Korten von 0 . 80 (Stud . ) bis 3 . 50 RM .

im Pianohaus H . Maurer , Kaiserstraße 176 und bei
I Kurt Neufeldt
Waldstr . 81 , Tel . 2577

Frida Schmidt

Zu verkaufen
Helle, Anzug,Maßarbeit , kräftige

Figur , 8 M , dunkel
Btftr . Anzug 20 Jl ,belle Soort - jüUticWH . Figur , HellerGabardine -Mantel
14 Jl t btau . Gabor .
dine -Mantel 12
blau . Tam .-Kostiim
f. schl. Fig . . 6Jf .

Kaiserallee 51n ,Ttb . pari ., Vogel.

Motorrad
DKW 300 ccm ,

in gut . Zustand ,bill . zu verkaufe ».
Angeb . u . Nr . 5751
an die Bad . Presse

3 188 960 5 235 260

8 412 710 7 436 050

21 300 040 4 326 800

schastssörderung
8. Wirtschaftliche

Unternehmen
9. Finanz - und

Steuerverwaltg .

Gesamtsumme
des ordentlichen
Haushalts 36 200 680 39 301 190

IV .
Der Haushaltsplan liegt gemäß §

Abs. 3 der Deutschen Gemeindeordnungvom 7. bis zum 13. Juli 1939 im
Rakhaus , 2. Stock, Zimmer Nr . «
( Registratur ) , während der Geschäfts
stunden öffentlich zur Einsicht auf .

Karlsruhe , 5. Juli 1939 .
Der Oberbürgermeister :

Dr . Hüft».

( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Der Plan über bie Herstellung un .

terirbischcr Fernmeldelinien von Stein ,
bach ( Kr . Baden ) nach Weitenung im
Ortsnetz Stcinbach Kr . Baden liegtbeim Postamt in Steinbach ( Kr . Ba -
den) von heute ab 4 Wochen au « .

Karlsruhe (B . ) , den 8. Jul ! 193B.
Telegrapheubimamt .

Schöllbronn .
Bergetana »»» Pflasterarbeite».

Die Gemeinde EchSllbronn , Kreis
Karlsruhe , vergibt das Versetzen "on
Randsteinen und Herstellung einer
Pslasterrinne .

Preisangebote können beim Bürger ,
meisteramt in Schöllbronn in Empfang
genommen werden und sind bis IS.
Juli einzureichen .

T*t Mtgetautsttt .

Gebr . Herren ,
u . Damenrad

bill . zu verkaufen .A. Gräber ,
Fahrradreparatur .
Rudolfstraße 23

Haushalt - Satzung
der Landeshauptstadt Karlsruhe für

das Rechnungsjahr 1939.
L

Auf Grund des § 86 Abs. 2 der
Deutschen Gemeindeordnung vom 30.
Januar 1935 ( RGBl . I S . 49) wird
für da» Rechnungsjahr 1939 folgende
Haushaltssatzung bekanntgemacht :

5 1. Der Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1939 wird im ordent
lichen Haushaltsplan in der Einnahme
auf 36 200 6s0 JtJl , in der Ausgabe
auf 39 301 190 JIM , im autzerordem .
lichen Haushaltsplan in der Einnahme
auf 3 910 470 JIM , in der Ausgabe
auf 3 910 470 JIM festgesetzt.

S 2 . Die Steuersätze (Hebesätze ) für
die Gemeindesteuern , die für jedes
Rechnungsjahr neu festzusetzen sind,werden wie folgt festgesetzt :
Grundsteuer :
a ) für die land . und forftwirischaft -

lichen Betriebe Hcbesatz 172 v . H .
b) für b . Grundstücke Hcbesatz 172 v. H .
Gewerbesteuer :
nach dem Gewerbeertrag und Arn
Gewerbekapital Hebesatz 247 v . H .
Zwcigstellenfteuer Hebesatz 321 v. H .
Warenhaussteuer Hebesatz 321 v . H
Bürgersteuer Hebesatz 600 v . H

§ 3. Kassenlredite werden nicht in
Anspruch genommen .

§ 4. Der Gesamtbetrag der Dar
lehen , die zur Bestreitung von Aus
gaben des außerordentlichen Haushalts
Plans bestimmt sind, wird auf 319175
JlJl festgesetzt . Er soll nach dem
Haushaltsplan für folgende Zwecke
verwendet werden : 1. Geländeerschlw
bung für Wehrmachtsbauten 109 875 Jl
2. Förderung des Baues von Bolls -
Wohnungen mit ReichSdarlehen 130 000
JIM , 3. Erstellung von Einfachwoh
nungen im Stadtteil Hagsfeld 76 000 „« .4. Kleingartenanlage am Hirtenweg
( Teilausbau ) 3300 MM .

Karlsruhe , 2. Juni 1939 .
Der Oberbürgermeister .

n .
Die nach § 86 der Deutschen Ge

meindeordnung erforderlichen Genehm
migungen der Aufsichtsbehörde sindam 30. Juni 1939 erteilt worden .

III .
Die Einzelpläne des Haushaltsplans

schließen in Einnahme und Ausgabemit folgenden Beträgen ab :
Einnahme Ausgabe

0. Allg . Verwaltung 397^ 20 1 337
*

40
1. Polizei 35 640 844 210
2. Schulwesen 1 065 690 5 502 860
3. Kultur - und Ge»

meinschaftspflege 27 070 1 126 310
4. Fürsorgewesen und

Jugendhilfe 1 752 430 6 878 800 2 Messingbetten ,5. Gesundheitswesen . l echter Perser ,Volks , u . Jugend - Gr . 5X3-/- Meter ,ertüchtigung l 365 270 2 130 670 alles lade !!, erhalt .6. Bau -, Wohnung « . billig zu verlauf ,u . Siedlungswesen 655 050 4 48? 490 Angeb . » . Nr 57197. Oeffentliche Einrich . an ' die Bad . Pressehingen und Wir !

Dauerwellen
nach neuestem Verfahren
Damen - Frisier - Salon

jetzt wieder
Kaiserstr . 100

uiegen Umzug
zu verkaufen :
SctIL , Gaskocher .Ruhebett , Pulte,TU
ren .TLtrahmen usw.
Kaiserstr . 124a. IV .Zu erfr . vormittags .

Speisezimmer
mit oder ohne

Aufsatzbüsett
in vielen Holz-
art ., sehr preis -
wert .Ehestands -
darlehen , Kin¬
derbeihilfen .

Möbel .
Schottin illlti ,
Rastatt

6 . Krankenhaus
Fernruf 2525 .

Postfach 24.\
Komplettes

Gut erhaltenes

Zimmer
zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . 575«
an die Bad . Presse

Wen - ii . Akten-
schränkten

Cescfaokier

Einrichung -en für
Büro u . Haustaalt

jetzt: Ufaldstr. 13

Hand-
Harmonika
Hohuer Klubmodell

IV R, guterhalten ,
zu verkaufen oder
gegen Akkordeon «n
lauschen.
Werders« . 66, Tl . I .

Gn terhallener
Maßanzug

mittl . schl. Fig . ,Ar 80 Jl , und
Sport - nzug

für 12 Jl abzugeb .
e - ftenstraß» 12, II .

Rlcinanzeigen
helfen immer I

avmung Brautleute !
2 Deckbetten und 4 Kissen
vollständig neu , nur RM . 135 . -

Die Betten können in Karlsruhe
besichtigt werden . Anfragen an :

G. Vogt , Stuttgart W .113
Rotebühtstraße 82 j

I

II
&

1ei der leichten
Sommer • Kleidung

muß auch die
Wäsche leichter sein

0 .85Kunstseide , zusammenpas¬
send , hübsche Wirkmuster
in weiß und hellen Farben

Büstenhalter
aus Stickereistoff . Spitzen
oder Atlas , hübsch u . leicht
in weiß und hellen Farben

Heinrichen od. Schlüpfer
Kunstseiden - Interlock , mo¬
dischbedruckt mit Zäuchen
u . Seidenöandträger , ge -
tätlige Form . . . . Stück

Gummi - Schlüpfer
, ,Rollan " , elastisch und be¬
quem , für Reise und Wan¬
dern , ca . 35 cm lang mit
4 Haltern

Damen-Nachthemd
aus kraft .,weißem Wasche¬
stoff mit Arm Bubi¬
kragen mit Glanzgarnstik
kerei und Schleife garniert

Dam . - Schlafanzug
aus helifarb . Batist , jugend¬liche Form mit J/4 Arm und
Gürtel , Kragen und Vorder
teil bunt garniert . Stück

Dam . - Schlafanzug
in lachs rosa bleu lange
Aermel , zum Durchknöpfen
2 Taschen . Gürtel , Kragen
u. Aufschläge aus abstech -

J QQ

0.95

1 .45

1 .95

2 .25

2 .95

endem Stoff . . Stück

Damen-Nachthemd
lange Aermel aus weichem
farbigem Zellwoll • Batist .
Vorderteil westenartig , bunt a 7C
garniert . . . . Stück T « I Ü

Unterkleid
, iemberfl ' ', modischer
Schnitt , mit Büstenform un¬
teres Vorderteil doppelt ,
besonders für leichte Som - C hfl
merkleider geeignet Stück ViUlf
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50 Fahre Wiesetalbahn / Sie erste basische Schmalspurbahn - ein Wendepunkt
in öer badischen Eisenbaftnpoiilik

Jti diesen Tagen ist ein halbes Jahrhundert verstrichen ,seit die knapp 19 Kilometer lange obere Wiesetalbahn am
7. Juli 1S89 in Anwesenheit öes Landesherrn , Großherzog
Friedrich I ., dem Verkehr übergeben wurde . Weder Hinsicht -
lich ihrer Länge noch verkehrspolitischen Bedeutung würde
es einiger Gedenkworte an dies Ereignis bedürfen : wohl
aber wich ihre Bauweise vou der bisher üblichen wesentlich
ah , und diese Tatsache , die man als einen Wendepunkt
i n der b a ö i f che n E i s e n b a h n g e f ch i ch t e und -Politik
bezeichnen darf , verdient zweifellos , in Erinnerung gerufen
zu werden .

Bis zum Jahre 1889 waren nämlich alle badischen Eisen -
bahnen mit einer Gesamtlänge von vielen hundert Kilome -
tern in der sogenannten Normalspur ( 1-133 mm > erbaut wor¬
den ? im Gegensatz zu andern Eisenbahnämt .ern gab es keinen
einzigen Kilometer in Schmalspur . Tas kam daher , weil
öer badische Eisenbahnbau von jeher wegen seiner „Opulenz "
berühmt war und in der Ausstattung der Linien nirgends
knauserte . Man könnte also die Frage auswerfen , warum
ausgerechnet im Wiesetal zum erstenmale die schmale Meter -
spur gewählt wurde . Hierfür lagen mehrere Gründe vor :
Die Gemeinden des oberen Tales gehörten meist zu den
ärmeren des Landes , denen man kein allzu großes sinan -
zielles Opier zumuten durfte . Todtnau speziell war im
Jahre 1877 durch einen Großbraud heimgesucht worden , so
daß hier schon ein förmlicher Notstand vorlag , öer den
Staat während des Eisenbahnbaues Zell —Todtnau veranlaßt ?
ihm „zur Bestreitung der Grunderwerbungskosten " einen
außerordentlichen Zuschuß von 50 000 Mk . z » leisten . Dazu
kam die ungünstige Lage der Eisenbahnschuldentilgungskasse ,die an den vorangegangenen Bahnbauten ( Schwarzwalö - ,
Höllentalbahn u . a . m.) noch schwer zu tragen hatte . Da
also weder der Staat noch die Gemeinden größere Mittel
für eine treure Bahn in Rormalspur zur Verfügung hatten ,
mußte eine billigere Bauweise gesucht werden , um wenig -
stens die dringendsten Verkehrsbedürfniss « des oberen Wiese -
tales zu befriedigen .

Tie Wahl der Schmalspur hatte nun freilich eine für die
Wiesetalgemeinden unerfreuliche Folge : ihr Traum von
einer großen Durchgangsbahn B a s e l—T l t i s e e über
Lörrach —Zell —Todtnau war damit endgültig ausgeträumt .
Als die erste Teilstrecke Basel —Schopfheim im Jahre 1862
eröffnet wurde , glaubte man allgemein , daß hier eine neue
Durchgangsbahn in nordöstlicher Richtung im Anzüge be -
griffen sei . Man verhehlte sich zwar die Schwierigkeiten
eines Durchstiches des Feldbergmassivs nicht , hoffte aber ,
künftig Mittel und Wege zu finden , das Hemmnis zu besei -
tigen . Wie tief dieser Gedanke in den Talvewohnern ver -
ankert war , zeigt der Umstand , daß sich der Badische Landtag
noch unmittelbar vor dem Welttrie » (1S1N mit einer dahin -
gehenden Petition zu befassen hatte ? baß ihr ein ablehnender
Bescheid zuteil wurde , verstand sich seit dem Bau uusrer Zell -
Todtnauer Bahn in Schmalspur von selbst . Zudem waren
die maßgebenden Stellen der badischen Eisenbahnverwaltung
auch aus fiskalischen und tariftechnischen Gründen dieser
projektierten Durchgangssatz » nie sonderlich gewogen . Mit
der 1913 stattgehabten Elektrisikation der unteren
Wiesetalbahn Basel —Schopfheim , die damals eine wahrhaft
bahnbrechende Tat bedeutete , glaubte man seine

ablehnende Haltung gegenüber der Durchgangsbahn einiger -
maßen wieder gutgemacht zu haben .

So kam es also in der Gesetzesvorlage vom 0. März 1S86
zur Wahl der Schmalspur , um den Bahnbau überhaupt ver -
wirklichen zu können . Auch so hatte der Staat dem Eisen -
bahnunternehmer Hermann Bachstei n in Berlin , dem ne -
ben andern auch der Bau Zell —Todtnau übertragen wurde ,
noch einen Zuschuß von 17 000 JtJl pro Kilometer zu leisten .
In den Jahren 1887/89 erfolgte alsdann der Bau und heuer
vor 30 Jahren , wie erwähnt , die Eröffnung der Linie . Ihre
G e f a m t k o st e n beliefen sich auf ca . eine Million
Im Bahnhof Zell , wo die Schmalspurbahn an die seither
verstaatlichte normalspurige Wiesetalbahn anschließt , wird
der gesamte Dienst von der Staatsbahn gegen eine jährliche
Pauschalvergütung von 1000 3UI besorgt .

Tas nene „Bähnle " hat alle Freuden und Leiden einer
schmalspurigen Stichbahn erfahren müssen, ' insbesondere hat
der zunehmende Autoverkehr öer Nachkriegszeit ihm
bis auf den heutigen Tag schwer zu schaffen gemacht . Trotz -
dem hat es im letzten halben Säkulum sein gnt Teil zum
wirtschaftlichen Aufschwung des gewerbereichen Wiesetales
beigetragen , und niemand möchte diese älteste badische
Schmalspurbahn heute missen ; sie hat ihre Aufgabe
seither — nehmt alles nur in allem — treulich erfüllt .

A- r .

16 MMelsAiiltii in Baden
Karlsruhe . 7. Juli . Laut Amtsblatt des Badischen Unte «»

richtSministeriums sind im Schuljahr 1939/40 grundständige
Mittelschulen , beginnend mit der 1. Mittelschulklasse an sol -
genden Orten errichtet worden : Blumberg ( Alb .-Leo - Schlag -
eter - Schule ) , Furtwangeu (Hans -Thoma -Schnle ) , Gengen -
bach (Karl -Jsenmanu -Schule ) , Hornberg , Karlsruhe , Karls -
ruhe - Durlach , Mannheim , Pfullendorf , St . Blasien , St .
Georgen (Hans - Schemm - Schule ) , Schönau t . W . (Älbert -Leo -
Schlageter - Mittelschule ) , Staufen ( Staufenburgschnle ) , Stock -
ach, Wolfach . Ausbau - Mittelschulen wurden au die Volks -
schulen folgender Orte angegliedert : Kandern und Rheinfel -
den (Hans - Schemm - Schule ) .

Erweiterungen beim Landgericht Freiburg
Freiburg , 7. Juli . Beim Landgericht Freiburg ist eine

Kammer für Zivilsachen des Rechtswesens gebildet worden ,
soöaß nunmehr das Landgericht Freiburg drei Kammern be-
sitzt . Die Zivilkammer 1 leitet Landgerichtspräsident von
Frankenberg , die Zivilkammer 2 Landgerichtsdirektor
Wagner und die Zivilkammer 3 Landgerichtsdirektor B u r -
ger . Landgerichtsdirektor Dr . Wagner ist gleichzeitig die
Leitung und der Vorsitz in öer Kammer für Handelssachen
übertragen worden .

Ter seit öem 1. Februar 1939 verwaiste Posten des Amts -
gerichtsdirektors in Freiburg wurde nunmehr besetzt . -Zum
neuen Amtsgerichtsdirektor wurde der bisherige Erste Staats -
anmalt beim Landgericht Mannheim , Dr . Hermann Trunk ,
ernannt . Die feierliche Einführung erfolgt am 10. Juli .

Nie Landkrelsselbstverwaltung ln Baden
Ausbau der Körperschaft - Neuregelung öer Füriorgeverwaltung

Karlsruhe , 7. Juli . Leiter der Landkreisselbstverwaltung
ist der Land rat . Er führt die Verwaltung in voller und
ausschließlicher Verantwortung , vertritt den Landkreis und
ist Vorgesetzter aller Beamten , Angestellten und Arbeiter der
Landkreisselbstverwaltung . Zur beratenden Mitwirkung
stehen ihm eine Anzahl Kreisräte zur Seite . Diese haben
in der Hauptsache die gleiche Stellung und Aufgaben wie die
Gemeinderäte ( Ratsherreu ) in der Gemeinde . Sie werden
vom Beauftragten der Partei im Einvernehmen mit der Auf -
sichtsbehörde berufen . Es können ferner Beiräte — wie sie
auch in öer Gemeindeverwaltung vorgesehen sind — bestellt
werden . Der Landkreis hat eine Hauptsatznng zu erlassen und
kann im übrigen seine Angelegenheiten im einzelnen durch
Satzungen regeln . Die Aufsicht über die Lanökreisfelbstver -
waltung führt öer Landeskommissär . Zur Sicherung des Ein -
klangs der Kreisverwaltung mit der Partei wirkt der Be -
auftragt ? der NSDAP .bei öer Berufung und Abberufung
der KreiKräte und bei Erlaß der Hauptsatznng mit : - er kann
auch au allen Beratungen des Lanörats mit den Kreisräten
teilnehmen . Von besonderer Wichtigkeit sind die Bestimmun -
gen über die Haushalts - und Wirtschaftsführung der Land -
kreise . — An Steuern erhebt öer Landkreis öie Jagdsteuer ,
den Zuschlag zur Gruilderwerbssteuer unö öie Zuwachssteuer, '
er hat als Lastenträger öer Landstraßen II . Ordnung Anteil
an der Rcichskrastfahrzengsteuer und erhält außerdem 2 v . H.
öer Gebäudesondersteuer . Da , wie schon erwähnt , die Stadt -
kreise bisher den Kreisen angehört und infolgedessen zur Be -

Sn der Wafferablettung stecken geblieben und ertrunken
Eigenartiger Unglücksfall vor Gericht - Abflußrohr eines Schwimmbads wurde einer Schwimmerin zum Verhängnis

Müllheim , 7. Juli . Tas Schöffengericht Freiburg hatte sich
in einer Verhandlung im hiesigen Amtsgericht mit . einem sel -
tenen Fall zu beschäftigen . Tie 13jährige Lieselotte Sch u l t k e
war im vorigen Jahr im Schwimmbad zu Badenweiler öer
Wasserableitung zu nahe gekommen und darin stecken ge -
blieben , so daß sie nur noch tot geborgen werden konnte .
Gegen den 31jährigen Walter K . war wegen fahrlässiger
Tötung Anklage erhoben worden . Die Auklagebehöröe warf
K . vor , daß er , wenn auch unbewußt , beim Oeffnen des Ab -
slnßrohreZ fahrlässig gehandelt und dadurch den Tod des
Kindes verschuldet habe . Tie Augenscheinnahme ergab , daß
es für öeu Angeklagten unmöglich war , vor Oeffnen de? Ab -
flußrohres Sie große Gefahr zu ernennen . Die Abflußöffnung
betrug nur ca . 20 Zentimeter . Der Angeklagte konnte keines -
ivegs wissen , daß die Taugwirkung so groß sein konnte , daß
Menschen in der Nähe daöurch Gefahr liefen . Eine Ver -
kettnng nnvorhersehbarer Umstände haben den Tod des
Kindes herbeigeführt . Das Gericht mußte daher auf Frei -
sprechung erkennen .

Eine diebische Elster
i -

Freiburg , 7 . Juli . Zur Luftschutzübung am Abend des
7 . März hatte man auf dem Vorplatz eines Geschäfts im
Bnrsengang eine Ttoffdecke bereitgelegt , um sie zur Ver -
öuukelung zu verwenden . Diese Decke raffte die 38jährige
Sofie Sch . aus Lahr an sich und verschwand damit . Vor Ge -
richt gestellt , gebrauchte sie die Ausrede , sie habe die Decke ge¬

sunden "
, jedoch in den Zeitungsanzeigen vergeblich nach dem

Verlierer geforscht ( ? ) . Aus der Beleuchtung der Vorstrafen
der Sch . wird ihre Vorliebe für Gelegenheitsdiebstähle Seilt -
lich erkennbar , auch in der Wegnahme der Decke war die
diebische Aneignung der Decke ganz offenkundig . Die An -
geklagte wurde vom Einzelrichter wegen Rückfalldiebstahls zu
sechs Monaten Gefängnis verurteilt und ihr gleich -
zeitig eröffnet , sie habe bei nochmaligem Eigentumsvergehen
unweigerlich mit Zuchthaus zu rechnen ,

Kudenschlevver vor Gericht
s . Lörrach , 7. Jnli . Den JnSen , Sie Deutschland heim -

lich verließen , ohne ihren steuerlichen Verpflichtungen und
der Vermögensanmeldung nachgekommen zu sein , stand ein
Hans Gaß aus Rotenflnh (Kanton Baselland ) helfend und
weisend zur Seite . Er gehörte einem Klüngel in Basel an ,
von dem den Juden geholfen wird , die Grenze „schwarz "
zu überschreiten , wofür die Hebräer tüchtig in den Beutel
greifen müssen . Als G . am 2. Februar wieder dabei war ,
eine Jüdin von Lörrach über einen Schleichweg an die schwei -
zerische Grenze zu geleiten , wurde er festgenommen . Das
in Lörrach tagende Freiburger Schöffengericht verurteilte
den G . wegen Vergehens gegen die Patzvorschriften und
Devisenbestimmungen zu sieben Monaten Gefängnis und
tausend Mark Geldstrafe , letztere wurde für verbüßt ange -
sehen .

streitung des Kreisaufwandes finanziell erheblich beigetragen
haben , sollen sie auch weiterhin für eine Uebergangszeit von
höchstens 10 Jahren zur Erfüllung der ans die Landkreise
übergegangenen Aufgaben angemessene Beiträge leisten , die
in einen Kreisausgleichsstock fließen unö aus diesem den -
jenigen Landkreisen zugeteilt werden , die weniger leistungs -
fähig sind . Tie Landkreisselbstverwaltung übernimmt an
Stelle der Gemeinden die Umlagen an das Land für Straßen -
unö Fürsorgeaufwand , sowie Lehrerstellenbeiträge und Son -
öerbeiträge für die Berufsschulen ( Fortbildungsschulen , Ge -
werbe - und Handelsschulen usw .) , deren sachlichen Aufwand
sie ebenfalls bestreitet . Die Umlagen , die öer Landkreis zur
Deckung seines Aufwandes von den Gemeinden erhebt , wer -
den auf öer Grundlage öer Summe öer Meßbeträge der
Grundsteuer , öer Gewerbesteuer und der Bürgersteuer be-
rechnet .

Eine -wichtige ? Neuerung bringt öas Gesetz auch für die
staatliche ? Verwaltung im Landkreis , indem es bestimmt , öaU
von jetzt ab öie Kreisräte öer Lanökreisselbst -
Verwaltung gleichzeitig öen Bezirksrat beim
Land rat bilöen unö daß die Mitwirkung des Bezirksrats
sich künftig auf die Fälle beschränkt , in denen nach reichsgesetz -
lichen Vorschriften eine kollegiale Behörde entscheiden muß
(Genehmigung von gewerblichen Anlagen und Wassertrieb -
werken , Untersagung öer Gewerbeausübung , Jnnuugs - und
Lehrlingswesen , Verleihung von Wirtschaftsrechten usw .) oder
öer Bezirksrat zur Entscheiöung verwaltungsgerichtlicher
Streitigkeiten berufen ist .

Im Schlntzabfchnitt öes Gesetzes wird die Ueberleitung
öer Ausgaben , des Vermögens und der Verpflichtungen der
bisherigen Kreise auf öie neue Landkreisselbstverwaltung be -
hauöelt . Entsprechend reichsrechtlicher Vorschrift wird dabei
auch bestimmt , öatz öie Beamten , Angestellten unö Arbeiter
der bisherigen Kreise von der Landkreisselbstverwaltung über -
nommen werden . Im einzelnen wird der Vollzug der Ueber -
leituug durch Anordnungen öes Ministers öes Innern ge -
regelt . Ferner ist bestimmt , daß die bisherigen Bezirksfür -
sorgeverbände in öen Lanökreisselbstverwaltungen aufgehen .

Das Nähere hierüber regelt ein gleichzeitig verkün -
öetes Gesetz zur Ausführung öer Reichsverord -
nung über die Fürsorgepflicht . In ihm ist auch
vorgesehen , öatz dje bisher von den Gemeinden in eigener
Zuständigkeit besorgte Armenfürsorge auf öie Lanökreise als
Bezirksfürsorgeverbänöe übergeht unö daß öie bisher selbst -
stänöigen Bezirksfürsorgeverbände für öie gehobene Fürsorge
in öen sogenannten verbanössreien Stäöten ( mit Ausnahme
öer Staötkreise ) in öen Landkreisen ausgehen . Es können aber
die kreisangehörigen Gemeinden ans Antrag mit der Aus -
Übung öer Armenfürsorge und öie bisher verbanössreien
Städte mit öer Ausübung der gehobenen Fürsorge im Namen
öes Bezirkssürsorgeverbanöes ( Lanökreis ) beauftragt werden .
Soweit die Gemeinden beauftragt werden , haben sie die Ver -
waltuugskosteu zu tragen . Ten für die Fürsorge selbst in
diesem Rahmen entstehenden Aufwand beabsichtigt man wie
seither in öer Armenfürsorge von öen Gemeinöen ganz zu
tragen , in der gehobenen Fürsorge zu einem Drittel dem
Bezirkssürsorgeverbanö (Landkreis ) ersetzen zu lassen . Die
übrigen Bestimmungen dieses Gesetzes befassen sich mit dem
Landessürsorgeverband , öessen Aufgaben durch öen Minister
des Innern wahrgenommen werden .

Heule
Meßplatz
300 fkehstUeH

Freitag
20 Uhr SARRASANI

Täglich 2 Vorstellungen 15 und 20 Uhr

Beginn der Fest¬
spieltage in

20 1/UdtseMoiioM 3S0

Kansruhe
»

Tierschau täglich 10 - 13 Uhr
Vorverkauf : Zigarrenhaus Hermann

M e y I e , Hauptgeschäft Kaiser¬
straße 141, Telefon 450 und an den
Zirkuskassen ab 9 uhr früh
Zirkustelefon 15

Unwiderruflich letzte Vorstellung : Mittwoch , den 12. Juli , abends 2C Uhr I
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Nachrichten aus öem ganzen Lande
Aus Nerdbaden

Wieder Freilichtaufführ ««g aus dem Dilsberg ?
Heidelberg . 7. Juli . Eine der schönsten Sagen , diejenigeder „Rose von Dilsberg " durch H. Hottenroth bearbeitet zueinem Volksstück, das vor dem Krieg als Freilichtaufführung

großes Aufsehen erweckte, konnte vergangenen Sonntag wie -
der zum ersten Male stattfinden . Es ist geplant , die „Rose
von Dilsberg " als Freilichtaufführung noch weiteren Kreisen
zugänglich zu machen.

Kraftwagen gegc» Straßenbahn
Mannheim , 7. Juli . Ein Straßenbahnwagen der Linie 22

stieß mit einem aus Weinheim kommenden Personenkraft «
wagen an der Ecke Angusta -Anlage und Kuno -Fischer -Straße
derart zusammen , daß es dabei drei Schwerverletzte
gab . Die Schuldfrage bedarf noch der . Klärung .

Einbruch in einer Pforzheim » Uhrenfabrik
Pforzheim , 7. Juli . Wie der Polizeibericht mitteilt , wurde

k« der Nacht znm 3. Juli in einer Uhrenfabrik in der Kaiser -
Friedrich -Straße ein Einbruch verübt . Gestohlen wurden
800 Ankernhrenwerke Marke Eta , ISAnkcruhreuwerke Marke
Michel , 24 Zylinder -Uhrenwerkc Marke Förster » 2 Anker¬
uhrenwerke Marke Dirwa , 1 Aukeruhreuwerk Marke Anker ,
ISN rnnde Donblegehänfe für Damenarmbauduhren und 18
Edelstahlgehäuse für Damenarmbauduhren . Der Wert des
gestohlenen Gutes beträgt etwa 10 000 Jt .M.

*
Scheidcntal ( Bauland ) : 95 Jahre alt . Frau Witwe

Elisabeth Hofmann , geb . Brenneis , konnte in guter , kör-
pcrlicher und geistiger Frische ihren 95. Geburtstag begehen.

Adelsheim : Todesfall . An den Folgen eines Schlag -
ansalles ist Altbürgermeister Gustav Herrmann gestor-
ben .

Forst (Amt Bruchsal ) : Hand in d « r Futterschneid -
Maschine . Der jüngste Sohn des Landwirts Pius Huber
brachte am Mittwoch morgen eine Hand in die Futterschneid -
Maschine und erlitt so schwere Verletzungen , daß er ins Bruch -
saler Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Bruchsal : Förderung der Ziegenzucht . Bei der
Sonderkörung und Versteigerung von Zuchtziegenböcken auS
den Kreisen Bruchsal , Pforzheim und Karlsruhe wurden 136
Böcke der weißen deutschen Edelziege versteigert . Mit öem
wieder erheblich verbesserten Zuchtmaterial wurden gute
Preise erzielt .

Pforzheim : Neuer Sparkassendirektor . Anstelledes in den Ruhestand getretenen Direktors Auer wurde mit
Wirkung ab 1 . Juli der früher beim Bad . Sparkassen - und
Giroverband als Verbandsrevisor tätige Dr . Winnewis -
fer zum Direktor der Städt . Sparkasse Pforzheim bestellt.

Pforzheim : Tod in hohem Alter . Im Borort Dill -
weißenstein starb im Alter von 95 Jahren Frau Elisabeth
Kunzmann , geb. Bauer .

Mltelbndische Rundschau
Noch 33 badische Gehöfte verseucht

Karlsruhe , 7. Juli . In der vergangenen Berichtswoche
ist es wiederum zu einem kleinen Rückgang der restlich ver -
feuchten Gemeinden gekommen . Die Maul - und Klauen -
seuche ist in einer Gemeinde , und zwar in unserer Gau -
Hauptstadt , erloschen . Von ben übrigen Gemeinden unseres
Landes waren am Abend des 4. Juli 1939 noch 5 ver -
feucht und zwar : Landkreis Donaueschingen : Geisingen , Neu -
dingen : Landkreis Konstanz : Geilingen : Landkreis SinS -
heim : Treschklingen : Landkreis Stockach: Steißlingen . In
ihnen sind noch insgesamt 33 Gehöfte von der Seuche be-
fallen .

Schwerer Zusammenstoß beim Ueberhole «
Rastatt , 7. Juli . Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich

Mittwoch vormittag gegen 9 Uhr auf der Straße Rastatt —
Sandweier . Ein Lastwagen wollte einen anderen Last-
kraftwagen überholen und stieß dabei mit einem entgegen -
kommenden Lastwagen zusammen . Bei dem Zusammenprall
wurden beide Fahrzeuge schwer beschädigt, so daß sie ab-
geschleppt werden mußten . Eine Person wurde schwer ver -
letzt ins Städtische Krankenhaus eingeliefert .

Bühl : Kartoffelkäfer . Im Zinken Hägenich auf
Kappelwindecker Gemarkung wurde am Donnerstag ein vom
Kartoffelkäfer befallener Acker entdeckt. Bekämpsungsmaß -
nahmen wurden unverzüglich eingeleitet .

Kappelrodeck : Kind unterm Auto . DaS etwas über
zwei Jahre alte Söhnchen der Familie Vierhaufer
wurde beim Ueberquereu der Straße von einem Lastwagen
erfaßt und zu Boden geschleudert und überfahren . Mit
schweren Verletzungen wurde es ins Acherner Krankenhaus
verbracht .

Zell a. H. : Unwillkommener G a st. Nun ist der g<-
fürchtete Kartoffelkäfer auch ins Harmersbachtal eingedru »-
gen. Sowohl in Unter - als auch in Oberharmersbach wurden
die Schädlinge entdeckt.

Südbaden und Sechrbeln
Boa einem steinernen Pfosten tödlich getroffen

8 . Neuershauseu (KreiZ Freiburg ) , 7. Juli . Beim Han-
tieren mit einem steinernen Torpfosten , ben ein Autolenker
aus Unachtsamkeit umgefahren hatte , fiel der gewichtig«
Pfosten auf den SS Jahre alten Maurer Joses Jörg er . An
den dabei erlittenen Verletzungen ist der Verunglückte nun -
mehr in einer Freiburger Klinik gestorben .

*
( ! ) Istein : Achabea h r e,J stei tu Mitte . Sep¬

tember wird unsere Gemeinte d » Feier ihreö MZährigenBe -
stehens begehen . Trägerin der Feier ist die Dorfgemeinschaft .
Unter anderem ist eine Morgenfeier unter öem Leitwort
„Heimat — Volk — Reich" vorgesehen , bei der auch der be-
kannte Heimatdichter Paul Sattele mitwirken wird .

( ! ) Bürchau (Kl . Wiesental ) : Straße verschüttet .
Die schweren Regenfälle der letzten Woche führten im Klei -
nen Wiesental zu einem Erdrutsch , der die Straße verschüt-
tete , so daß jeder Verkehr unmöglich war . In gemeinsamem
Einsatz hat die Dorfbevölkerung den Schaden wieder be -
hoben.

SchwarWald. Baar und Seeknis
Schollacher Moor nnter Naturschutz

Reustadt (Schw .1, 7. Juli . Das neue Amtsblatt des Bad .
Kultusministeriums enthält eine Verordnung über das Na¬
turschutzgebiet Schollacher Moor im Landkreis Neustadt . ES
handelt sich hier um eines der wenigen eiszeitlichen Hoch-

1 moore dieses Gebietes , das inmitten eines entwaldeten Tal -

Mrcheimer Zreillchtlheater
„Der Rauchklub Kraglsing ", Schwank tum Dr . Ttemplinger

Im Pforzheimer Freilichttheater auf Burg Kräheneck fand
der von Dr . Stemplinger im Geiste Thomas mit Erfolg auf
die bayrische Volksseele der Vorkriegszeit abgestimmte und
unter der tendenzstcheren Spielleitung von Willy Grüb zum
ersten Male im Freien ausgeführte Schwank „Der Rauchklub
Kraglsing " ein dankbares Publikum . Die Hauptrolle des ver -
einsmeiernden Dorsbarbiers wurde von Georg Sertel mit
der ihm eigenen Charakterisierungsgabe und Situationskomik
so famos verkörpert , baß Else S a nd e n - Rostock und Ros -
marie v . B o m h a r d in den erheiternden Familienszenen ihr
Können ebenso wirkungsvoll aufzuzeigen vermochten wie Her -
bert Schröder , Alarich Lichtweiß , Hans Rewendt , Bernd
Schorlemer , Curt Müller , Huck und Bommerer ihr Typisie -
rungstalent als Klubgenossen , Seren „ersprießliches " Dasein
im übrigen Hans RöhrL Eulenspiegeleien sowie Ulberich -
Rölkes , Stahls , Franz Giblhausers , Käthe SanöerS und
Theoöora Rupprechts geschickte Zwischenspiele bestens würzten .

, Adalbert Neuert

Schuberl Aeft in Wildbaö
Im Mai 1988 fand in der Neuen Trinkhalle , wie erinner - ,

lich , das von der Reichsführung der Hitlerjugend veranstaltete
Beethcvensest statt , das überall ein gutes Echo hinterließ . Die
damals eingeschlagene Linie in der Pflege unserer Musik
weiterverfolgend , veranstaltete die Itaatl . Badverwaltung am
LS. und 30. Juni 1930 ein Musikfest, das dem Komponisten
Franz Schubert zugedacht war . Wildbaö hat für die
Veranstaltung solcher Musikfeste eine Vorbestimmung : den
wundervollen Rahmen einer einzigartigen Landschaft in ihrem
farbenreichen Zauber . Dunkelgrüne Waldberge , saftiggrüne
Wiesenhänge , buschig « Parkbäume , beschauliche Idyllen am
Gebirgsbach , eine Landschaft in öie hineingestellt eine festliche
musikalische Aufführung ihren vollen Zauber auf die Zu -
Hörer ausstrahlen muh . Und das war an de» beiden Musik-

festtagen in reichstem Maße der Fall . Gleich das erste (Be -
grüßungs - ) Konzert am Dienstag vormittag in der schönen
Neuen Trinkhalle ließ erkennen , daß der versammelten Feier -
gemeinde genußreiche Stunden bevorstehen . Den Ausführen -
den, ftaatl . Kurorchester unter der Stabführung von Kapell -
Meister Artur Haelssig , Prof . Elly Ney ( Flügel ) , Kammer -
sänger Prof . Karl Erb (Gesang ) , Prof . Carl Wendling und
sein Quartett , Prof . Willy Müller (Violine ) , Konzertmeister
Hans Köhler (Biola ) , Prof . Alfr . Saal (Violoncello ) . Kam-
mervirtnofe Alf . Graeser ( Contrabaß ) , war « ine erhabene
Aufgabe gestellt, die sie — man darf dies wohl mit aller An-
erkennung besonders hervorheben — mit großem meister -
lichem Können lösten . In sechs vollendeten Konzerten kamen
bekannte Werke Franz Schuberts zur Aufführung .

Zu einer besonders eindrucksvollen und glänzenden Ver -
anstaltung gestaltete sich öas Kammermusikkonzert ,
das vom Wendling -Quartett unter der Leitung von Prof .
Carl Wendling mit Prof . Elly Ney am Flügel bestritten
wurde . Elly Ney ( in Wildbad längst keine Unbekannte ) er -
wies sich überhaupt als eine feinsinnige , hochbegabte Jnter »
pretin Schubert 'fcher Klaviermusik . Die Schubert -Lieder -
Gedenkstunde am Freitag nachmittag führte die festlichen
Musiktag « auf ihren Höhepunkt . Prof . Erb sang mit seiner
klangvollen Stimme einige der schönsten Schubert -Lieder .
Prof . Elly Ney begleitete sicher und zartfühlend am Flügel .
Dies« Lieder -Gedenkstunde wäre aber doch unvollendet ge-
wesen , wär « sie nicht vom Zauber d« r Fantasie in k-moll für
Klavier zu 4 Händen op. 103 und dem Grand Rondeau in
A- Dur für Klavier zu 4 Händen op . 107 überstrahlt worden .

DaS Schubertfeft 1339 in Wildbaö fand am Freitag abend
mit « inem Symphoniekonzert ( aufgeführt wurden die Sym -
phonie Nr . 8 in k - moll (Unvollendete ) und die Symphonie
Nr . 7 in L - Dur ) seinen krönenden Abschluß. Im nächsten
Sommer wird die staatl . Badverwaltung wiederum ein Musik-
fest veranstalten .

Noch . Dir « «.

«eine 3000 Zentner Kirschen !
Schade , als wir gestern die Meldung erhielten , daß in der

Gemeinde UnteröwiSheim bei Bruchsal öie Kirschen-
bäume so fleißig waren , daß die strahlenden Obstzüchter Tag
für Tag rund 3Ö00 Zentner ernten können , da haben auch wir
gestrahlt und schon den Sonntag für einen Kirschenausflug
uach UnteröwiSheim reserviert . Und nicht nur wir habenuns gefreut , sondern auch die „Chriesewässerli "- und Kon -
fervenfabrikanteu . Endlich , also doch eine Rekordernte , und
obendrein vor den Toren der Gauhauptstadt gewissermaßen .Kein Wunder , daß die Nachfrage nach Unteröwisheimer Kir -
scheu über Nacht sich zu einer regelrechten Hausse entwickelte .Nun ist leider doch noch eine Baisse eingetreten . Zwar ,und das sei betont , die Unteröwisheimer Obstziichter habenin diesem Jahr eine gute Ernte . Ja sogar « ine sehr gute . Auf
3000 Zentner je Tag kommen sie aber nicht.Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , umfaßt die täg -
liche Anfuhr immerhin die stattliche Zahl von etwa 1500 bis
2000 Spankörben , von denen aber jeder einzeln « nur 9 Kilo -
gramm Kirschen faßt .

Schade , uns und der Gemeinde UnteröwiSheim , hätten wir
schon eine Rekordernte von SOOO Zentner je Tag gewünscht.Nun müssen wir uns halt doch mit weniger zufrieden geben.

kessels gelegen ist. Bemerkenswert sind öie Bestände an
Moorkiefern und die reiche Vogelwelt .

Ans Angst vor Strafe in be« Tod
z . Singe « , 7. Juli . Auf dem Bahnkörper in der Nähe deS

Aachflußbades wurde ein elf Jahre alter Knabe gefunden ,
dem der Kopf vom Rumpfe getrennt war . Der Knabe stammte
aus der näheren Umgebung Singens . Allem Anschein nach
hatte er sich aus Furcht vor Strafe das Leben genommen .

Radolfzell im Zeiche« deS Wassersports
Radolfzell , 7. Juli . Gehörte der erste Juli - Sonntag der

Marine -SA . Südwest , die mit ihren seemännischen Wett -
kämpfen hervorragend abschnitt , so wird am nächsten Sonn -
tag Radolfzell wiederum der Mittelpunkt ? ines großen was-
sersportlichen Ereignisses sein . An diesem Tage findet auf
dem Radolfzeller See die erste reichsoffene Gebiets -
r e g a t t a der Rudervereine statt . ES liegen hierfür zahl -
reiche Anmeldungen vor : u . a . nehmen daran auch der
Mannheimer , Ludwigshafener , Heidelberger und Karls -
ruh er Ruderverein , sowie der Wassersportverein WaldS -
Hut und der RC . Rheinfelden teil .

*
Feldberg : Italienische Gäste . Am Mittwoch trafen

290 zur Zeit in Freiburg weilende italienische Gäste zu einem
Besuch «in . Sie wurden von Bürgermeister Beestler in ihrer
Muttersprache begrüßt .

Bouudorf : Unter den Heuwagen geraten . Vor
einen Heuwagen gespannte Pferde wurden plötzlich unruhig
und rissen aus . Der Bauer Heinrich G l u n k, der di« Tiere
anhalten wollte , wurde von ihnen mitgeschleift und geriet
unter den beladenen Wagen . Mit schweren Beinverletzungen
mußte Glunk inS Bonndorfer Krankenhaus verbracht werden .

Billütge « : Hohes Alter . Am gestrigen Donnerstag
konnte Frau Ernstin « B o o b , eine der ältesten Villingerin -
nen , ihren 90._ Geburtstag gesund und munter begehen .

b. Watterdinge « : 90jährig gestorben . In Gott -
madingen , wo er seinen Lebensabend bei seiner Tochter ver -
brachte , verstarb der von hier gebürtige Altveteran unö
Schreinermeister Wendelin Meßmer , der älteste Bürger
unserer Gemeinde , im 90. Lebensjahre .

Konstanz : DaS Gebiß verschluckt . Der Landarbei -
ter Franz Malchin , ein Jugoslawe , der in Wintersulgen
beschäftigt ist, verschluckte in der Nacht sein künstliches Ge-
biß . Sein Arbeitgeber brachte ihn sofort nach Psullendorf
ins Krankenhaus , von wo er nach Konstanz verbracht wurde .
Die Zähne sollen am Mageneingang liegen .

Aus Rachbargebieten
KdF . -Bühne für 800 Perfoue «

Friebrichshafe « , 7. Juli . In den Zeppelinwerkstätten in
Friedrichshafen wirb das vom Reichsamt „Schönheit der Ar -
beit " entworfene neue KdF .-Wandertheater hergestellt . In
diesem Theater , dem Dr . Ley den Namen „Neue KdF .-
Bühne " gegeben hat , werden 800 Zuschauer Platz haben .Um die 83 Quadratmeter große Spielfläche herum sind für
die Schauspieler unö das technische Personal vier Wohn -
wagen aufgestellt . Der Wohnwagenpark wird noch durch
einen Küchen- und Speisewagen vervollständigt . Auch für
Kassenraum und Kleiderablage ist gesorgt . Das Theater istmit einer Raumluftheizung versehen . Für die Feierabend -
Gestaltung bietet das neue Wandertheater ungeahnte Mög -
lichkeiten.

Beim Bade « im Hochrhein ertru « ke «
Schasshause« , 7. Juli . Beim Baden im Rhein ist in Flur -

liugen öie 20 Jahre alte Helene S i g g ertrunken . Die Ver -
unglückte hatte sich durch Radfahren stark erhietzt unö ohne
Abkühlung ins Wasser begeben , in dem sie gleich darauf ver -
sank. Sie war Verkäuferin in Schaffhausenuivd wohnte in
Flurlingen .

1 *Wfe wird das? 1
Seiler und mäßig warm

Kräftiger Druckanstieg hat , nachdem in öer vergangenenNacht feuchte unö etwas kühlere Meeresluft in Süddeutschland« ingebrochen ist, zum Aufbau « ines Zwischenhochs geführt , das
am Freitag langsam über Süddeutschland wegziehen unddamit wieder Aufheiterung bringen wird .

Voraussichtliche Witterung bis Freitagabend :
Zeitweise heiter , schwache Winde aus Ost biZ Süd . mätzigwarm . Vereinzelt Frühnebel .
Für SamStag : Immer noch vorwiegend heiter und weitere

Erwärmung . Frühestens abends Gewitterneigung .
Rheinwasserstände

WalöShut 851 — 6
Rheinfelden SSO — 8
Breisach 362 — 3
Kehl 404 — 8
KarlSruhe -Maxau 556 —36
Mannheim 509 —20
Caub 350 — 6
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„SSSMa '

Wie eine Brücke aus der köstlichen Verborgenheit stil¬
ler Schwarzwaldtäler zu den von pulsendem Leben durch-
wogten Heerstraßen des modernen Verkehrs , liegt unser
Kinzigtalstädtchen inmitten von Wiesen , Berghängcn und wie
Silberbänder leuchtenden Wasserläufen . Wie eine Brücke
aber auch aus längst vergangenen , ruhmreichem Geschehen
erfüllten Tagen zu der in heißem Kampf der Ideen um ein
neues Gesicht ringenden Gegenwart .

Der alte Marktplatz mit seinem stolzen Rathaus , dem
Kornhaus und dem Schwedenbrunnen , die Ringmauer mit
ihren das Städtebild beherrschenden Türmen , an welche ur -
alte kleine Häuser sich wie Schutz suchend anschmiegen , das
Benediktinerkloster mit seinen herrlichen Deckengemälden ,
köstliche Fachwerkbauten sind Zeugen einer Zeit , in der
unser Städtchen als stolze freie Reichsstadt in Krieg und
Frieden das Werden der deutschen Geschichte durch zwei
Jahrtausende hindurch miterlebte .

Wohl gibt es Erholungsstätten mit klingenderen Namen ,
und doch ist es kein Zufall , wenn die Zahl derer , die in nn -
serem Städtchen und seiner lieblichen Umgebung Erholung
suchen , von Jahr zu Jahr wächst

Rathaus und Stadtkirche vom Nieglturm aus gesehen
(Sämtliche Aufnahmen : C . Schmelzer , Verkehrsamt Gengeabach .)

Keine Gewaltmärsche , keine großen körperlichen An -
strengnngeü sind nötig , um Einkehr zu halten in der Ab-
geschiedenheit stiller Täler , um Atem zu holen für Leib und
Seele durch den freien Blick von Bergeshöhe über die weite
Ebene , an beren Rand sich andere , ferne Berge , von blauem
Duft umwoben , erheben . Ein abendlicher Gang auf den
Kapellenberg , wenn bie Strahlen der sinkenden Sonne
Türme und Dächer des Städtchens im Tale vergolden , und
fern im Westen der ragende Turm des Straßburger Mün -
sters herübergrüßt , eine kleinere oder größere Wanderung
durch morgenfrische Täler und auf gepflegten Waldwegen
hinauf zu den „schwarzdunkeln Höh 'n"

, sind Erlebnisse , die

der , dm sie beschieden, nicht für sich
behalten kann .

Doch nicht nur der Schönheit der
Natur , nicht allein seiner geichicht -
lichen und städtebaulichen Eigen -
art verdankt Gengenbach feine
Anziehung auf den Fremden , auch
in kultureller Hinsicht herrscht in
seinen Mauern ein reges Leben . Kon-
zerte der Stadtkapelle unö des dem hei -
mischen Komponisten Earl Jfenmann durch
enge Freundschaft verbundenen Männer -
chors „Sängerbund - Eintracht " beleben die
Sonntage , und die traumhaft schöne Beleuchtung
der alten Türme und des Kapellchens an warmen
Sommerabenden ist ein unvergeßliches Erlebnis .

Der Ruf des köstlichen Weines , der an sanften Berg -
hängen in fast südlicher Sonne heranreift und in gastlichen
Stätten , die dem einfachen sowie dem verwöhntesten Ge -
fchmack entgegen kommen , zu fröhlicher Geselligkeit einlädt ,
ist weit ins Land gedrungen . Kein Wunder , wenn alljährlich
Hunderte von KdF -Urlaubern aus allen Teilen Teutschlands
in unserem Städtchen Einkehr halten und in begeisterten
Briefen des einzig schönen Ferienerlebnisses gedenken , das
ihnen hier beschieden war und damit dazu beitrugen , daß
unser Städtchen , das für ein Jahrzehnt wie in einen Dorn -
röschenschlaf versunken war , zu neuem Leben und Blühen
erwacht ist.

Jsenmann Gedenktage an der Winzig
Das Jahr 1939 ist das 50. Todesjahr Carl Jsenmanns ,

des durch sein Schwarzwaldlieb weit über die deutschen
Grenzen hinaus berühmt gewordenen größten badischen
Männerchorkomponisten .

Aus diesem Anlaß haben Stadtverwaltung und Sänger -
schast in Gengenbach sich zu einer gemeinsamen Ehrung die-
ses um das deutsche Lied hochverdienten Meisters der Töne
zusammengefunden .

In der Woche vom 16. bis 23. Juli wird in einer Reihe
großer , kultureller Veranstaltungen Carl Jsenmanns in
würdiger Weise gedacht werden . Neben Konzertdarbietungen
der verschiedensten Art wird eine Carl Jsenmann - Ge -
dächtnisausstellung einherlaufen , mit der dem Be¬
sucher ein Einblick nt das große Schaffen des Komponisten
vermittelt werden soll .

Ten Höhepunkt der Gedächtniswoche wird nach einem
vorausgegangenen großen Sängerbankett am 22. ds . Mts .,
dessen Programm neben einer
Anzahl von Gastsängern von
namhaften Solisten der beiden
größten badischen Bühnen ,
dem Nationaltheater Mann -
heim und dem Badischen
Staatstheater Karlsruhe be-
stritten wird , der W e i h e a k t
anläßlich der Enthüllung eines
Carl - Jsenmanns - Brunnens
bilden .

Eine märchenhaft schöne
Stadtbeleuchtung und
ein auserlesenes Höhenfeuer -
werk werden den Beschluß der
am Sonntag , den 23 . ds . Mts .
stattfindenden kulturellen
Großveranstaltung bilden .

Dem Besucher unserer Stadt
stehen also während der
Carl - Jsenmann - Gedenkwoche
ganz besonders erlebnisreiche
Tage in Aussicht.

Umrahmt von dt « dunkel«

Höhen , liegt in Licht und Sonne

gebettet das Strand » « » »er

alten Reichsstadt. Die Kinzig , hier durch

Aufstau ihres schnellen Laufes teraudt , ist

Tummelplatz fröhlicher Mensche» geworden .

Hur nicht soviel fflandgepäck !
Die Mahnung : reise unbeschwert ! sollte man nicht nur

auf die seelische Haltung beziehen , sondern auch bei der nüch-
kernen Ueberlegung , was alles auf der Reise mitzunehmen
ist, zu ihrem Recht kommen lassen. Denn nichts hindert so
den Reisegenuß wie das mühselige Schleppen von großem
Handgepäck . Zudem verursacht man dadurch oft auch noch
unliebsame Auseinandersetzungen mit anderen Reisegenos¬
sen,' denn der Platz für Gepäck ist in den Abteilen nur be-
schränkt. Grundsätzlich soll nach den Bestimmungen nur so-
viel ins Abteil mitgenommen iverden , wie man über und
unter seinem Sitzplatz unterbringen kann . Größere Stücke
sollten eigentlich immer im Gepäckwagen reisen , zumal die
Kosten dafür im Reifeetat kaum eine wesentliche Rolle spie-
len dürften . Es kosten z. B . Ä1 Kilo für 251—300 Kilometer
1.60 JIM , bis 500 Kilometer 2,40 JIM , bis 1200 Kilometer

3,60 «ÄJZ .

Marktplatz mit Schwedenbrnnnen und oberem Torturm

Besuchen Sie die

3seimm - 8ei >tllkWihe
der ehemaligen freien Reichsstadt

Gengenbach
vom 16 . bis 23 . Juli 1939

Verzeichnis der Gaststätten und Pensionspreise
Name des iiasthofs Bettenzahl Pension Rvl . Bemerkungen

Schwarzer Adler 30 4.50 bis 6 .— M W., Garage , Z .-H.
ToUiistenpension RM . 4. —

Badenia 2 3 .50
Badischer Hof 3 3 .20
Bahnhof 3 3 .50
Blume 3 4.—
Engel 12 4.— bis 4 .50 Garage
Germania 8 3 .50 bis 4.— Fl . W.
Hlrch . 6 3 .50 Gartenwirtschaft
Löwen 4 3.50 Saal , Kegelb . u .Lichtsp .
Mersischer Hof 4 3 .50 Kegelbahn
Salmen 20 4 .— bis 5 — Fl . W . , Garage , Z.-H.
Scheffelhof 14 4.— bis 5 .50 Fl . W . , Garage , Z.-H.
Sonne 7 3 .50 Saal , Garage
Willmann 1 3 .50
Wölfle
Diät -Erholungsheim Hasenkamp 8 4.50 bis 5.— veget . Diät , Rohkost , Luft -

Genesungsheim Hofheinz 10 4 .50 bis 5 .— Erholungsheim f. Nervenkr .

Die Pensionspreise verstehen sidi für einen Mindestaufenthalt von 5 Tagen .
Wochenendpreise und Preise für dreitägigen Aufenthalt nach Vereinbarung .
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Wasser - Sterg- Ideale UrlaubslandschaÜ um Konstanz

Wenn wir jetzt wieder darangehen , unsere Urlaubs -
plane festzulegen , bann steht die Mehrzahl aller Erholungs -
suchenden auch dieses Jahr vor einer schweren Entscheidung .
Zu vielfältig sind die Urlaubswünsche , die in der eigenen
Brust miteinander um den Sieg kämpfen . Eine - Frage kri -
stallisiert sich dann meist als die letzte Alternative heraus :
See oder Berge . Und gerade diese Wahl der Gegensätze ist

natürlich nicht leicht. Unsere sonnen - und sportfrohe Zeit
hat zwar einen unverkennbaren sommerlichen Drang zum
Wasser und all seinen Urlaubsfreuden , Daneben aber steht
das nicht geringere Verlangen nach . den Bergen , ihren Wäl -
dern und Wiesen und steilen Gipfeln . Wie man sich dann
entscheidet, bestimmen letzten Endes oft Zufälligkeiten ,

augenblickliche Stimmungen und in der Vielzahl der Fällebleibt trotz an und für sich schönen Ferien das Gefühl , aufetwas EelebenSwertes verzichten zu müssen.
Aber gibt es denn nur ein Entweder — Oder ? Gibt es

nicht beides , weite Wasser und die vielgestaltige Welt un -
serer Berge irgendwo in Teutschland in harmonischer Ein -
tracht beisammen ? Allen die so fragen , möchte man zurufenkönnen : Kommt an den Bodensee und Ihr werdet auch Eure
gegensätzlichsten Urlaubswünsche erfüllen können . Besonderswer K o n st a n z zum Standort wählt , hat eine überreicheSkala von Ferienfreuden vor sich. Da ist der See , der größte
Deutschlands übrigens , mit der Köstlichkeit seiner Land -
schaft, ' feinen alten Städten , den Strandbädern und seinem
ungeheuren Wasserspiegel , der jeder Art von Wassersport
Heimat ist. Von Konstanz aus erreicht man zu Schiff in

bequemen Halbtags - oder Tagesausflügen alle die wege»
ihrer Eigenart oder ihrer geschichtlichen Bedeutung weithin
bekannten Plätze , wie die Insel Reichenau und den Rhein¬
fall bei Schaafhausen ; die südliche Märcheninsel Mainau , die
Pfahlbauten bei Uhldingen , das alte Ueberlingen , Meers -
bürg , die Zeppelinftadt Friedrichshafen , die Stadtinsel Lin -
dau und das vorarlbergische Bregenz . Die Konstanzer Om -
nibusse aber erschließen in regelmäßigen Tagesfahrten die
Welt der sich am Horizont aufbauenden Alpen und bringen
den Bergfreund an den Fuß der Scefaplana und nach
St . Anton am Arlberg , ebenso wie zum SäntiS und in die
Berg - und Seenwelt der Zentralschweiz . Ueber allem aber
wölbt sich ein südlich blauer Himmel , strahlt eine kräftige ,von See und Firn tausendfältig reflektierte Sonne , so daß
ein Aufenthalt in Konstanz wirklich von den drei idealen
Urlaubsfaktoren beherrscht wird , nach denen uns ein ganzes
arbeitsreiches Jahr lang hungert : von blauem Wasser,
ragenden Bergen und strahlender Sonne .

St. Mader.

Kleine Sieisenolimen
Dvttn auf Rügen . Aus Rügen hat das GreifSwalder Stadttheater aml . Juli die Sommerspielzeii eröffnet . Die Bllhne bietet in Bin ?, Satnld ,Gohren , Sellin , Baabr . Bulbus und im „KdF . " -Teebad Schauspiel, . Operct .ten - und erstmalig au » ? pernaufs !lhrungen . _ . . . . . . . P _Ausweiszwang nach und Uber Helgoland . Die Reichsregierung hat eine Mroßglockner-Hochalpenslraße an den Mautstellen eine schnellere AbfertigungAnordnung erlassen , daS mil dem l . Juli 1939 Inländer im Vir lehr nach zu ermögliche » , hat die Grobglockner -Hochalpenstraben -AG , mit dem Mit !«!.und Uber Helgoland im Besitze eine« gültigen Personalausweises mit Lichtabild sein müssen. Der Berl -hr ist im übrigen sür Inländer unter dieserVoraussetzung völlig frei . Ausländer sind von der Beförderung nach undüber Helgoland ausgeschlossen.
Ausstellung „ Die Pfalz in Flammen ". In Kaiserslautern zeigt dasHistorische Museum der Psal ?>, Juli über eine Ausstellung „ Di - Pfalz inFlammen " , die in Urkunden , Medaillen , Ruinenbildern u . a . m . die ver¬hörenden Verwüstungen der Psalz im Jahre 1689 — vor 250 Jahren —

behandelt .
Sonn,agsr0cksahrkarien zu den Heidelberger RelchSfestspielen. Zum Be.such der Heidelberger Reichsfestspiele ( 12. Juli bis 20 . August ) geben dieBahnhöfe im Umlreis von 200 km Sonntagsrückfahrkarten mit längerer Gel -ti. ngsdauer nach Heidelberg aus . Die Karlen gelten zur Hinfahrt seweilsvon Freitag v Uhr bis Sonntag 24 Uhr , zur Rückfahrt von Freitag »2 Uhrbis Montag 24 Uhr ( spätester Antritt der Rückfahrt ) .Neue Jugendherberge in Stuttgart . Stuttgart baut am Hang unier der

Feuerbacher Heide, zwischen Herdweg und Tälar ?Flaischlen .Stratze , eineneue Jugendherberge mit rund 1000 Betten . Die bisherige Herberge , dieIUZS allein 1509 Ausländer mit 2244 Uebernachtungen aufnehmen konnte,reicht für die gesteigerten Ansprüche nicht mehr aus .Beelhoven -Feft in Frciburg . In Freiburg i . Br . findet bis lS. Juliein Beethovenfest statt , das u . a . sieben Orchestertonzerte umfaßt . ES wir -fen mit die Professoren Dr . P . Raab «, H . Adendroth , E . Erdmann , G . Ku,lenknmpff , F . Lamond , SBJ. Kempff und andere bekannte Solisten .Schlohmusik auf Herrenchiemsee . In Schloß Herrenchiemsee bei Mlln -
chen finden auch in diesem Sommer zwei Festbeleuchtungen mit Kammermusik
statt , und zwar am 15 Juli , ab 20 .30 Uhr und am lg . August , ab 20.15 Uhr .Das „ Goldene Dach!" wird erneuert . Innsbrucks Wahrzeichen , das weit-
berühmte „ Goldene Dachl", ein Erker , den Kaiser Maximilian um 1500 an

der ehemaligen Residenz anbauen ließ , zeigt Verfallserscheinungen , dt« ein«Erneuerung erforderlich machen. An der Westseite sind die Plastiken so an .gegriffen , daß mit ihrer Zerstörung in nicht allzu ferner Zeit gerechnetwerden muß . Um sie zu erhalten , sollen sie entfernt und im Museumaufbewahrt werden . An ihre Stelle werden Abgüsse treten , so daß der Se -samteindruck des Bauwerks nicht beeinträchtigt wird .Verkehr « der die Eroftglockner -Hoch - Ipenftrahe . Um »ei Fahrt « , ober dt«— -
n

— - - - ^ (re H#
. . . . . . I mit dem

europäischen Reisebüro ( MER ) eine Vereinbarung getroffen . In Zukunftkönnen bereits in den Büros und Vertretungen des MER . Gutscheine sürdie Entrichtung der Mautgebllhr bei Befahrung der Großglockner -Hoch»alpenstratze gelöst werden . Außerdem können diese Mautgutlcheine selbstver»ständlich auch an Reisende abgegeben werden , die sich erst an Ort unt »Stell « mit einem entsprechenden Fahrausweis versehen wollen und ferneran Perfonenkraftwagen -Besitzer bezw. an Autobus -Unternehmen , di« Rund -
fahrten über die Grosiglockner-Hochalpenstraße vornehmen . .Autorennen Im Praier . Die Wiener Prater .Hauptallee ist am 17. Sep .tember Schauplatz eines internationalen Autorennens , an dem alle deutschenSpitzenfahrer und zahlreiche Meifterfahrer des Auslandes teilnehmen . 9tgeht um den „ Großen Preis von Wien " .

Wann ist ein Platz im Zuge belegt ?
Mit dem Beginn der F«rienreif«zett mehren sich wieder die Fälle , t»denen Reisende geteilter Meinung darüber stnd , wie ein Platz tm Zuge zutelegen sei . Während der eine seinen Anspruch durch ein« auf den Sitzgeworfene Zeitung wirksam genug bekundet zu haben glaubt , versucht derandere das gleiche durch einen ins Gepäcknetz gelegten Hut , «der indem «rseinen Mantel an den Haken hängt . Das reicht aber nicht aus . In derneuen Eisenbahn .Berkchrsordnung heißt es : „ Wer seinen Platz verläßt ,ohne ihn deutlich sichtbar — nicht nur durch Zeitungen und Zeitschriften —

zu belegen , verliert den Anspruch darauf " . Mit anderen Worten : Mantut gut , den Sitz selbst mit Hut , Mantel , Aktentasche oder Hand -
köfferchen so zu belegen , daß auch der ärgst - Zweifler einsehen muß : dieserBlatz ist schon besetzt . Das gilt nicht nur sür di « Minuten vor der Abfahrt ,sondern auch für Aufenthalte unterwegs , die man vielleicht dazu benutzt»auf dem Bahnsteig schnell ein Glas Bier zu trinken .

liegt am Bode
Zentraler Ausflugsstand

Hotel Barbarossa . .
Hotel Deutsches Haus
Hotel Halm

nsee — wer's i
3 r t I0r See und Berqa . Strandh

Hotel Hecht . . . .
Insel - Hotel Im See
Hotel Krone . . . .

licht g !aubt , geh '
äder , Golf . TSglldt 3 Kurkonzerte Im

Dr . Sfidingens
Sanatorium

Heri » Nerven . Innere Leiden

selbst und seh' l
Seepark . Gratisprospekte Verkehrsamt

Viele gute Gailhöfe , Pen*
sionen , Restaurants, Cafös
und Vergnitaungsstütten

DER BADISCHE

SCHWARZWALD

luiim Ottenhofen
im Schwarzwald

Ausgangspunkt In HorniSgrinde - , Mummelsee -, Ruh .
stein- und Allerheiligengebiet . Prospekt « durch Ber .
kehrsverein und Verlag der Badischen Presse .

Hotel Wagen
preiswert u . gut . Besitzer: S . Weber , Fernruf 435.

«fiGDMlCOttetf 300mU. d. M.
Der freundliche Kurort ist zwischen den Vorbergendes Hornksgrindegebietes eingebettet . Bekannt durchden vorzüglichen Spätburgunder Rotwein , ein Lab-
sal für Gesunde und Kranke . ( Neuerbautes Schwimm -
und Sonnenbad .) Gute und preiswerte Unterkunft
und Verpflegung . Auskunft und Prospekte durch
Verkehrsverein und Verlag der Badischen Presse .

Waldulm
15 Minuten von der Bahnstation Kappelrodeck ent-
fernt . Jdvlltscher Platz am Fuße mächtiger Berge :
für Erholungsbedürftige beste Unterkunft und Ver-
pflegung . Berühmt durch seinen . köstlichen „Wald -
ulmer Rotwein "

. Auskunft und Prospekte durch das
Bürgermeisteramt und die Badische Presse .

Sasbachwafden "
.
0m

Der ideale ruhige Erholungsplatz , der durch die Ost-wand des Hornisgrindemassivz gegen die rauhen
Ostwinde geschützt ist . Schwimm - und Sonnenbad .Gemütliche Gasthöfe mit ihrer bekannten Gastlichkeitsind gerüstet und freuen sich auf Ihren Besuch.
Näheres sagen die Werbeblätter , erhältlich durch
Bürgermeisteramt und Badische Presse .

*Ji Bad Griesbach
508 m . Rings von Tannen umgeben , geschützt . Kohlensaure
Mineraiauellen u Bäder , auch Moorbäder im Hause . >20
Betten , vorzügliche Verpflegung , Diät . Zentr .-Heizung , »um
Teil fließendes Walser . Garagen . Prospekte , Kreuzschwestern.

WiDzerstube zum „Adler"
, Varnhalt

Die vielbesuchte Gaststätte im Rebland

RillflPlhanh 6asthof - Pension zum Salinenmiiyciuaiiii , , ^ « » » » » 1 « » o d » r » « ? « »>
Ruhige Lage , gut «, bürgerl .
srdl . Zimmer , P -nsionspr . Z.i

Küche , prima Wein«, schöne ,
0 JH. Jnh . : Heinrich Meier .

Besucht Kurhaus Allerheiligen
Eine Quell « der Erholung — Das beliebt « Ausflugsziel~ " fett : A . RaNov.

Bad Peterstal
Badischer Schwarzwald , 400-1000 Meter Ober d . Meer
Vorzüglich» Moor-, Stahl- and Kohlenilniebad , neu -
zelil . Schwimmbad , Prospekte , Auskunft Kurvereln

Bau Peterstat Kurhaus Schllisselbad
Moor -, Stahl - , Kohlensäurebad . Im Haus « eigene Mineral
oueilen . Versand Peiersialer Schlüssel.Svrudel .. Prospekte
durch Bad. Press « und Besitzer « . Schock. Tel . 203.

HubacKer Sä ! Hubacker Hol
Altbek.HauS , herrl .Laa «, dir . a. Wald , Schwimm - u. Sonnen
bäder , Thermalbadgelegenheit , Liegewiesen . Bekannt gute
Küche . Pensionspreis JC 4.—. Prospekte durch hii
Badische Presse und Besitzer : Ioh . Saue » .

am Einging
detJkchertalesSberachern

Mildes Klima , für Ruhe , und Erholungsuchende .
Wochenende. Stützpunkt für Wanderungen . Gut -
geführte Gasthöfe bieten aus Küche und Keller das
Beste. Auskunft : Bürgermeisteramt .

Sanatorium Friedrichshöhe
Oberachern

direkt am Walde gelegen —
zur Kur und Erholung bestens empfohlen .

. .Saus Aitnnl "
Kneippbad V,Hingen , Schwarzwald

in wundervoller Lagt , Nähe Kuranlagen mit gedieg. Ein -
richtung ( fließ. Wasser) , Liegewiese u . a . bietet angenehmen
Ausenthalt bei guter Verpflegung ( auch Diät ) . Pension ab
RM . 5 .80. Prospekte auf Wunsch.

Verlangen Sie die
. Badische Pie <se "

bad RAPPENAU
Solbad und Luftkurort
Erst * « Soleschwimmbad in Süddeutsch and - freilutt -
Inhalatorium — Bade - , Inhalation *- und Trinkkuren

Anerkannte Heileito 'ge bei Rheuma , Gicht , Udiias , Katarrhe . — für Ruhe - n .
Ethoi .-Suchende . • Gemiiti . Aufenthaltsort f. Wochenende u . Sonntagsausiliige
Auskunft X u rva rwaltung — Fernruf - Nummer 1

SchMarzwaidaufenthait für Kinder !
Ferien - , Erholungs - , Daueraufenthält

„ Haus Meisterhqns "
Triberg , Schwärzt » . Retschenweg 2 .

Sausach
240—900 in . Knotenpunkt : Offen »S7̂ wu(.Q>vutt/i>uiyii/ tu . Jtauicjivutiii.. __ ,.

bürg —Konstanz —Stuttgart . Herrl . Wälder , Fluh -
fchwimmbad . Lohnende Wanderungen u. Autotouren .Alte Bauernhäuser , Trachten , Speck u . Ktrschwafier .
Gute Unterkunft und Verpflegung ab 8,80 SiM.
Auskunft : BerkehrSverein , Rathaus Telefon 211

Mner "
Hornder?

Altbek. Haus , prächtige Aussicht, a . d . Schwarzwaldbahn ,direkt an Wasser und Wald . Mätzige Preis «. Garage .
Tel. 89? Hornberg . Prospekte durch Badische Presse und

Besitzer: Hermann Told .
Bai
hornbarg

Station Hornberg . Rähe Wald und Wasser, gut bürg «rl .
Verpfl . P .-Preis i & JI . Tel . 858. Prosp . Bes. : A. Seiertag .

Oberprechtai ^
Gasthof und Pension Sonne mit Villa Margarete
(State, reichliche Verpflegung . Eigene Forellenfischerei . Fließ .
Wasser. Barage Strandbad ^ Ltegewief«. PenstonSpr . i JC an .

Lenzkirch ♦ Gasfhof * Pens . Löwen

1 Da » anerk . gut « Haus am Platz « mit f«tn bürgerl
Küche u . gutem fleller . Zimmer mit flieg, kalten u .warm . Wasser. Schün. Garten mit Lieg«» ., Terrassen .
Garag . Ford . Sie Prolp . Tel . 253. Jnh . : Schillinger .

Gasthaus und Pension Ochsen

HERRISCHRIED
870 m ü. M . Besitzer: B. Papst , Telefon 1«.

Eigene Metzgerei. Schöne Fremdenzimmer . Herrl . Alpen ,
blick und Blick tn Rhein , und Wiesental . Schöne Tannen .
Wälder. Idealer Wintersportplatz . Bad im Hause . Prtma
Küche u . Keller . Pensionspreis ab 4.—. Pros » , gratis .

Ferien am Hochrhein
sGdiidiar Schwarzwald

HaosWamirieilen
In laufenburg

dem schönen Rheinstädtchen bei
Säckingen — bietet Ihnen ge -
mütlichen u . ruhigen Aufenthalt .
Gute Verpflegung — Wald am
Hause — Strandbad — Kino.
Pension von JtJK, 8.— an .

Laufeniurg i. B . , Postfach S.

offenburg
d« Tor zum Herzen dei Schwarzwaldes

Stützpunkt für lohnende Wanderungin und Auto -
rundfahrten . Weinmetropol « der Ottenau — best-
aevflegie und bekömmliche Weine des St . Andreas
HospitalfondS . Neuerdautes , neuzeitlich eingerichtetes
Schwimm , und Sonnenbad . Auskunft und Werbe-
fchriften Verkehrsverein Offenburg II. Badische Press«.

Badianan Sla »ich

dar Raisa- und
Bäderauskunft
stelle dar

Badischen Prasse

IIQQBdQIHlDQ
. Besuch' aud)

mm
amHochrhein undSüdsd
das schöntStädtchenfür 'Ruht undErholungideales Cjartvnstrandbad »£tschspeiialit~*'~

0HI
>.Malerngepriesen ob einJuwelIi«

Romantisch, kJylliscK, gastfreundlich• Viele Sehenswürdigkeiten
Auskunft: StädtischesVerkehrsamtSSdinge » und alle Reisebüro»

Ferien am Hcchrhein ~
Ferien des cmütsl
Zwischen Basel und dem Bodensee liegt abseits der
großen Strabe das stille Waldstromland des Hoch-
rheins , das Hans Thoma malte , das Goethe beschriebund dem Gottfried Keller in seinen Romanen ein
unvergängliches Denkmal setzte . Hoch über dem brei.
ten Rheinstrom ruht W a l d S h u t , die alte , schick-
falumwobene Festungsstadt des Landes im Schutz
ihrer Tore und Türme , — ein einzigartiges Meister -
stück deutscher Städlebaukunst des Mittelalters . Ruhe
und Schönheit des Landes sichern die Erholung und
gepflegte Gastlichkeit erwartet Alle von nah u . fem .
SONNE WASSER WALD

i -jjL
I Jk

. ier oahmfanfzehnhunülrtvierllnöztoanzig
I taa gewaltig , » «sch' hen de» » , u t >ch , »' 8aa « c ■ Iri « ge * feinen Anfang. VI« «ält¬

lich» kleine » nrgfta», I» Stslch - arz »
» alt mit ihrem vergschl »? Sohenwofe» un»
ihr«» orchlh, «neetche» Wäldern maß darum

seiet gesehenhaben.

Ruhe und Erholung
abseits der große « Straße
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tJlOlllflttltSCltCS / Von Friiz Heinz Reimesch

TS ist natürlich etwas zu viel verlangt , wenn man von
einer modernen Weltkurstadt auch noch Romantik erwartet ,
daS heißt mit Ausnahme von

'
Karlsbad , dessen Heimkehr ins

Reich auch nach dieser Richtung hin Wünsche erfüllt , die der
verwöhnte Badegast stellt. Selbst zu Häupten des „Sprudels ",
dieses Wunders für Mitteleuropa , der haushoch 73 Grad heiß
aus der Erde aufschäumt , steht ein Stückchen Romantik , das
Schlößchen Kaiser Karls IV., dem
Karlsbad sein Badepatent verdankt .
Wollen wir dieses Bauwerk des
14. Jahrhunderts als Mittelpunkt
nehmen und mit einem Radius
einer halben Autostundenlänge
einen KreiS schlagen, da werden
wir zahlreiche romantische Fleckchen
finden , die den Kurgästen und Ber -
gnügungsreisenden aus aller Welt
schon von jeher viel Freude berei -
tet haben .

„Heute waren wir in Ellen -
bogen , dessen ich mich gar nicht
mehr aus vorigen Zeiten erinnerte
und das über alle Beschreibung
schön liegt und sich als ein land -
schaftliches Kunstwerk von allen
Seiten betrachten läßt "

, schrieb
Goethe im Jahre 1807 an seinen
Freund Knebel , und später einmal
schrieb er : „So hätten wir den
längsten Tag in einer der schönsten
und friedfamsten Gegenden Deutsch-
lands im Andenken unserer gemein -
samen Freude und der anmutigsten
Natur verlebt ." Zehn Jahre später
schrieb Goethe seinem Sohne August
über das Städtchen Elbogen an der
Eger und seiner Umgebung „So
sehr man die Gegend kennt , so wird man doch immer durch
ihre bedeutende Mannigfaltigkeit überrascht . Sie kommt
mir vor , wie ein höchst interessantes Märchen , das man oft
gehört hat und nun wieder vernimmt . Die Verwunderung
ist abgestumpft , aber man fährt fort , zu bewundern , und
man weiß nicht recht, wie einem zu Mut ist".

Das Egerland beruft sich, wenn von feiner Schönheit

die Rede ist , gern auf Goethe , der ein leidenschaftlicher
Liebhaber der Schönheiten um Karlsbad gewesen ist , und
einen besseren Zeugen kann es kaum erbringen . Vielleicht
hat sich unser Geschmack mehr ins Heroische gesteigert , aber
das Eine ist unbestreitbar , wenn wir Romantik und Anmut
in der deutschen Landschaft gewissermaßen klassifizieren
wollen , dann erhält das Städtchen Elbogen mit seiner

Karlsbad Ze' chnung don Ragimund R-Imes-i .

Burg , der das uralte Gemäuer umrauschende Egerflutz , die
Buchenwälder eine ganz große Eins . Hier ist alles vereint ,
was wir ersehnen .

Aus üppigen Wiesen , durch die die Eger ganz dunkel und
langsam fließt , steilen sich plötzlich und unvermittelt hohe
Steinnadeln auf — die Hans Heiling - Felsen , die für Mär -
chen und Sagen , Gedichte, Novellen und Oper den Hinter -

grund boten . Es ist die Gegend , von der Goethe sagt, „man
wisse nicht, wie einem zu Mute sei" und die den Besucher
an sonnigen Tagen bezaubert . Wie ist es aber hier , wenn
Nebel aus der Eger steigen und um die Felsennadeln
jagen ?

Schloß und Städtchen Elbogen könnten viel erzählen
aus tausend Jahren deutscher Geschichte , von den Zeiten der
Karolinger und Hohenstaufen , als Elbogen der „festeste
Platz im römischen Reich deutscher Nation " war , was uns
durchaus glaubhaft erscheint , wenn wir über Felsen und
Mauern gehen , die das alte Schloß bilden . Oder aus der
Zeit , da Elbogen der Sitz der berühmten Familie ber Gra -
fen Schlick war , die den Erzreichtum schlössen.

Wenn auch nicht so verzaubert in die Romantik wie El -
bogen , so doch außerordentlich reizvoll ist es, vom alten
Schlößchen zu Karlsbad den Teplfluß aufwärts zu wan -
dern . Die Tepl mündet bei Karlsbad in die Eger . Sie
kommt aus stillen Wäldern von jenem uralten Stift her ,
das im 12. Jahrhundert begann , das südliche Egerland kul-
turell zu erschließen . So wie wir am „Alten Posthof" vor -
bei sind, jener anmutigen Jausenstation , in der Goethe nach
geruhsamem Spaziergang so gerne im Kreise schöner Frauen
seine Schokolade trank , engt sich das Tal und nur die
Straße , der Fluß , Felsen und wenige Wiesenbreiten oder
der Stausee umgeben uns . Plötzlich ist das brausende Le -
ben der Weltkurstadt vergessen und die Anmut der Land -
schgst hüllt uns ein , umduftet vom Atem der Wälder . Dann
steht auf einem hohen , das Tal abriegelnden Felsen Schloß
Petschau und das alte Musikerstädtchen steigt in Terrassen
zum Fluß .

Wenn wir uns seitwärts in die Büsche schlagen, dann
sind wir im Kaiserwald , wo in kleinen Dörfern und Ge-
Höften das Volkslied auch heute noch , gleich den vielen heil -
samen Quellen , aus dem Boden aufsteigt , wo Dudelsack
und Klarinetten muntere Tanzweifen jubeln . Stundenlang
ziehen sich die Wege dahin , vorbei an Felsen , von denen
schöne Ausblicke in das grüne Egerland geschlagen sind , bis
wir dann plötzlich hoch über Karlsbad stehen, oben auf dem
„Hirschensprung " , dessen steil übereinander getürmte Felsen -
kanzel uns einen unvergeßlichen Blick über die Weltkultur -
stadt Karlsbad bietet . Es ist wirklich so schön, dies Eger -
land , baß es für jedermann geboten ist , wenigstens einmal
im Leben hinzureisen . Man muß nicht Kranker sein, um in
Karlsbad oder Marienbad seine Kur nehmen zu müssen.
Auch der Gesunde hat hier Genuß und Erholung . Der Füh -
rer hat dies schöne Stückchen Deutschland heimgeholt — un -
sere Aufgabe wird es sein , dem Egerland einen Platz in
unserem Herzen zu sichern!

Eine Kamera für Ihre Ferien :

Voigtländer Bessa 6x6 cm
Optik 1 : 3,5 Selbstauslöser RM . 5 8 .—

VB Anzahlung - Rest in 1Q Raten
Gebrauchte Apparate werden in Zahlung genommen .

Ansichtssendung ! — Verlangen Sie Angebot !

FOIO - KINO

Schwemmer
RASTATT « Postfach 224 - Abt. Versand

Reutlingen
Herrlich am FuOe der
SehwSb. Alb gelegen
Ausgangspunkt für lohnende Alb¬
wanderungen : Schlot} Lichtenstein ,Karls - u . Nebelhöhle , Roßberg usw .
Sonntags Fre111 ehtspI • Ie
Im Reutllnger Naturtheater
Prospekt * durch das Verkehrsamt

Vergangen Sie in Gaststätten
und Hotels di* Bodlsdie Presse

Hirsau > Hotel u . Pension Löwen
Herrl . treie Lage , Waldesnähe , Zen-
traihz . , fließ . Wasser , k . u . w . Bad,
Gart . m . Uegeh . Pension 4— 4.50 Mk .
Großer Saal für Betriebsausflüge
und Vereine bestens geeignet .
Prospekt . Bes . O. Stotz . Telefon 522

10ö0 }äl )r . . il )ermalbafi it . Luftkurort im A ct, w a rz w al -d geg . 'Frauenkrankheiten
rheumatische Erkrankiiilgen - Harüsnurc Mcithesc •: Aeurakiien - Klimakterium

^ Bade » ynd Trinkkuren - Kurkonzerte - Areischwi mm b a d f

Mlübaü
IM SCHWARZWALD

RHEUMA,GICHT,ISCHIAS,NERVEN
Man badet im strömenden Quell , 36 ° I
Luftkur. Bergbahn , 430 —750 m . Strandbad
Unterhaltungen aller Art - Spor
Staatliches Bad » Prospekt durch Kurverein

sonniger HOh7*
nördlicher Schwarzwald

I Inmitten »chSnerTannenhochwälder - pricht . Fernsicht - Heilkraft. Gebirgsklima- hervorragend fOr
Erholungsuchende, Herz-, Nerven-, Asthmaleid. - Fluflbad- Privatzimmer - Prosp.d.Kurverwaltung

J Funk, fl. k. Ii « . W. Ii. Zhz. RM1.50 d. 5.50
Hotel Post, fließ. Wasser u. Zhz. RM1 — b.5.50

I bastfi. Ochsen, eig. Schlächterei RM3.80 d. 4 50
Prlmtklnderaeini Holtmann - Bans Dobel

BolElSonne. fl k. u.w,W u. Zhz RM1.50b 5.50
Basth. R9$le. ruh staubfr Lage RM3.80 b.1.50
Basthol Waldhorn, waidn. LageRM3 50 b 3 80
eradunttle b. Dobel. fl. W.Zhz. RM1.50 b. 5.50

Dobel
lonne Hotel - Pensson
gut und preiswert , Pension ab 4 50 Mk.
Ter aasen Kaffee - Bauernstube

Burrweiler LTÄ
6. Pfalzgrafenw ., Ruf 64 . fl. üBoff ., e
bürg . Küche. Gart ., Liegew ., Schwimmb .
t. d . 31., m « 6. P .-Pr . Bes. : Karl Frei, .

Freiterrassen , Liegewiesen . Kaffee -Konditorei . Fließende ?
3 ^ 0 ^ ( 1 * aBoffer ' kalt und warm . Zentralheizung , Garage ,

"
Parkplatz ,

Wochenende. Tel . »57. Besitzer : August Künzer .

Schwarzwald
— Birkenfeld a . E. —

Schwarzwald , 280 Meter über dem Meer .
Luftkurort auf luftiger Anhöhe des Enztals in schöner
Lage am Schwarzwaldrand . Lohnendste Ausflüge ,
Wanderungen in großer Zahl und Omnibusfahrten
in herrliche Teile des Schwarzwalds . Sportplätze . —
Auskunft durch das Berkehrsamt . Telefon Psorz -
heim Nr . 6777/78.

Gaststätte zum Bahnhof
Tel . Pforzheim 5043 . Bei . Ausflugslokal im schön .
Enztal dir . an der Verkehrsstr . Wildbad —Pforzheim .
Für Vereins , und Betriebsausflüge best , geeignet .
Schöne Gartenwirtschast . Bek . gute u . preisw . Küche ,
volle Pension MM 3,80 . Bes. : A . Klittich, Metzger.

ä s£ TT m .1 öastliQf u.Kurhausz. Rdler
Bietet angenehmen Ferienaufenthalt in herrlicher Lage bei
anerk guter Verpflegung . Schöne Fremdenzimmer eigene
Milchwirtschaft , große Liegewiese. Penstonspreis 3,50 RM .
Fernruf 16 Unterreicheiibach . Besitzer: Eugen Keppler .

^ W bei Fr«ud « nstod » (wOrttembg
XJOPWStdtCZl Schwarzwald) 700mII. d . M.

Gasthaus und Pension zur Blume
Bestbekanmes Haus für erst« . Verpflegung .

« immer mit fließ , k. u . w . Walser . Zentralhzg ^ direkt beim
» aus gr . Liegewieie . Gelegenheit z. S_uft * u . ©onnettboder ,
IcttJfJe 6 Minuten z. groß . Hallenlchwimmbad . Pens .-Prei .
».70 ,/k .Hauptsaison 4.— JC. öutierludie .
Prospekts Fr . Hiller und Bad . Presse.

Wildbad - Windhof ♦ Wiesen - Cafe
Behaglicher Familiengasthof in schönst, sreier Lag«, oberhalb
der Enzaniagsu . Neuzeit !, eingerichtet . Große Glashallen
und Aussichtsterrassen . Garagen — Parkplätze . Fernruf 205 .

Luftkurort Nagold
Erholungsbedürftige »Inden sehr gute und reichliche Ber «
pflegung . Schöne Zimmer , fl . W ., Garten , Pension 3,70
bis 4 Mk. Familie » Sonder -Prospekte einholen

Httiisteii * fiasimf u . Pension ar Traube
Altbekanntes Haus für Kurgäste u . Pass . Neu herger . Frem -
denzinimer mit fließ Wasser, großer Saal , Zenir -Heizung .
Garagen Eigene Schlächterei . Tel . 210 . Besitzer : W . Seeger .

Bahnstation Altensteig .
Gasthof zum HirschHESELBRONN

Altbekanntes Haus , schöne Fremdenzimmer , gute Küche ,
mäßige Preise . Liegehalle , schöner Garten , Liegewiese
Prosp . dch. K . Kirn , Tel . Altensteig 390 , u . Bad . Presse

-Simmersfeld'
Höhenluftkurort — Württ. Schwarzwald
720-850 fl . d . M . Viel besuchter Kurort inmitten schöner
Tauneuhochwaldungen . Angenehm ., ruh . Platz , Herr»
liche Täler u . Waldwege . Viele Sitzbänke . Gute u . billige
Verpflegung u . Unterkunft . Bahnstation Altensteig u .
Wildbad . Postautoverhind . Ausk. dch. d . Bürgermeister

Ks8tkof -pen8ion zum „ Anker "
Anerk . vorz . Küche, gr . Saal , gr . Liegew. u. Liegehalle
Garage . Prosp . dch. Bad . Presse u . Besitzer I . Stull .

im nördlichen Schwarzwald . Ausgangs » und Ziel»
punll für prächtige Autofahrten und Wanderungen .
Führer für Fahrten und Wanderungen stehen »ur
Beifügung . Angenehmster Aufenthalt tat gut »In»
gerichteten Gasthöfen . — Auskunft durch dl« Ge»
schästsstell« für Fremdenverkehr , Bahnhofstraße 1.

ilt Stande von
Station LiebenteilUntcvhauff steil

PENSION SCHROTER
Ruhig . Sommeraufenth . 550 m hoch, prächt. Hochwald, Liege,
wiesen, Bad . Gut bürgerliche Küche . Pens .-Preis 3,50 Jl ,
Juli/Aug . 3,80 Jl . Prospekte auch bet der „ Bad , Presse"

wohin
Sie auch

reisen
w den schönen
Schwarzwald . an
die See , oder ins
Gebirge , nirgends
werden Sie Ihre
gewohnte TaaeSzei .
hing missen wollen .
Geben Sie un « des.
wegen rechtzeitig
Nachricht von Ihrer
Abreise , damit wir
Ihnen dl « „ Ba-
dische Presse ' regel¬
mäßig nachsenden
können.

BadifchePresse

Höhen - Luftkurort Waldrennach
Württemberg . Schwarjwald . V* Stunde
von Neusnbürg -Wildbad

Pension Frau Kissling
Neuzeitlich eingerichtet. Abseits von >ed.
Berkehr . direkt am Tannenhochwald . FI .
Wasser I Bad . Sin Dorado in teb . Hin¬
sicht. Liegewiese. Pens .-Preis 3.80 Jl ,
Bor » und Nachsaison 3.60 Jl .

Telefon Neuenbürg 381.

Egenhausen
bei Altensteig

Kür Luftburgäste empfehle leb meine neu
eintriebt . Zimmer mit Pens . Ff . Ginfile .

8asthof u. Bäckerei zum Ochsen

Höfen ct . ßnx
Schwarzwald - ErholungSort , 380 6tä
700 m fl . SDl. Sonnige gesch. Lage ,
ringsum Tannenhochwälder . Viele
romant . Seitentäler Station der
Bahnlinie Pforzh .—Wildbad . Pro -
spekte durch „ Badische Presse ' und
Verkehrsamt Höfen/Enz .

Althf >nn « ti »tt b-> aal « , württdg .
HllllCliyalCU Schwarz « ., 500- 650 m

Gasthof zur „ Traube '*
schöne Fremdenzimmer . Bäder i. Hause .
Gut bürgert . Küche, eigene Konditoret .
Pens .-Preis 3.80 JUl (4 Mahlz .,
Prospekt Bad . Pr . u . « es. H. Schneider

Ober «« Nagoldtal , 450 —SOOMeler ,
ringsum Tannen - Wilder , romant .
SdblBaaer. Mod . Frelscfawimmbad.

SCHWÄR Zw

Gasthaus und Pension zur Linde
Xel . Altensteig 303 , herrl . gel . , dir am Tannenhochwald,
neuzeltl . eingerichtete Fremden, , m . fließ. Wasser (50
Bett .) . Terrasse mit Blick auf den See . Schwimmbad
um Platze . Besitzer : Friedrich Seegel .

Gasthaus zum Rößte
Fernsprecher 328 Altensteig . Angenehmer Aufenthalt ,
ruhige Lage , schöne , sonnige Zimmer m . fl , W „ und
Terrasse , gute Verpfleg .. Nähe Wald , mäßige Preise .
Bad im Hause . Inhaber : Fritz Dürr .

m Gaitbot u . Pension lum

Berneck „waidhom -
Eigenes modernes Schwimmbad
Neuzeitlich eingerichtet, fließendes WaMr , zeit-
gemäße Preise , direkt am Walde mit großet
Liegewieie . Spezialität : Schwarzwald -Forellen .

Prospekte , Ruf 338 Altensteig . Helmut Kühnle , Koch

Berneck , württembergischer Schwarzwald
Gasthaus und Pension „zum Hirsch" . Höchste Lage : direkt am
Wald , ruhig , staubfrei . Für Ruhe suchende best , empfohlen .
Neu renov, , fließ . Wasser. Garage . Prosp . durch Besitzer
od . Bad . Presse . Bes. Nikolaus Frey . Tel . 396, Altensteig .

Langenhardt — Kniebis
Pension Gg . Kfaifjie

Inmitten herrl . Tannenwälder , anerkannt gute Verpfle -
gung . Liegewiesen . Zeitgemäße Preise . Kraftposthaltestelle .
Telefon Nr . 2130 Freudenstadt .

Gchramverg die Fflnftälerstadt des Schwarzwaldes

wildromantische Lage , Waldspaziergänge , herrliche Wanderungen , aussichts¬
reiche Höhenzüge , Freibad , Stadtpatk (Konzerte ). Auskunft Städt . Verkehrsamt .

„Sssihot ilitiiiheiw Hot
"

. SchrainiiergGut bürger iches Haus fließ . Wasser
Zentralheizung , gute Küche . Pensions¬
preis 4 .— Mk. A . Liebermann ,
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Murgtal
Sch ivarzenberg

bei
Pension und Kaffee Sackmann
Bestbekanntes , gut bürgert . Haus . Hrrrl . Plätzchen an der
Murg . Zimmer neu renov ., m . fl . Wasser, Flutz - u . Wan .
nenbäder , große Liegewiesen, bekannt gule VerpflegungPensions - Preis 3.50 bis 4.00 MM . Garage . Prospekt

Chr . Sackmann , Telefon Schönmünzach 3«.

- Baiersbronn
Gasthof ii. Pension zur „ Krone"
Guibllrgerl . Haus . ? ig . Metzgerei. Forellenf . Schöner
Garten u. Terrasse . Schwimmbad . Pens . v. 3,50 an .

PENSION TALBLICK
Herrlich ruhig gelegen. — Fließendes Wasser , warm
und kalt. — Gute Verpflegung . Prospekte .

,
'flire K . A .

ist scho
wird Ihnen bei der Ankunft gesagt
werden , wenn Sie die Ummeldung
nach dem Ferienaufenthaltsort recht¬
zeitig veranlaßt haben . Versäumen
Sie deshalb nicht , Ihre Ferienadresse
vor der Abreise Ihrer Zeitungsträgerin
zu übergeben oder direkt an den Ver¬
lag der Badischen Presse , Karlsruhe,
Waldstraße28 , einzusenden . — Post¬
bezieher veranlassen die Um-
bestellung bei ihrem Postamt .

Senden Sie mir bitte die Badische Preise
( hiesiges oder besonderes Exemplar )

für die Zeit

vom

an folgend « Anschrift :

Name

Ort . ..

Hotel oder Penston

« trabe und Hausnummer

Heimatanschrift :

Straße und Hausnummer

Albtal

Trinken Sie den beliebten Renchfal - Sprudel Bad Peferstal aus den seit dem 13 . Jahrhundert bekannten undärztlich empfohlenen Heilquellen des Kurhauses Bad Peterstal - S o p h i e n q u e 11 e Bad Petersta I / Renchtal

Schwarzwald
320m ü . 6 . M .

Postauto Gernsbach —Herrenalb . Mit herrlich . Tannenwäldern
umgeben . Prächtige Wanderungen : Teufelsmühle (900 m)
groß . Loch. Teufelskammer , Albtaljagdhaus , Plotzsägemühle .Gute Verpflegung . Auskunft : Der Bürgermeister .

LoffenauGasthaus u.
Pension zur

Bekannt gute Küche und Keller , eigene Metzgerei , neuzeitl .
Zimmer , Bad im Hause , Liegewiese, Garage . Prospekte in
der Badischen Presse . Besitzer : Emil F i e g. Telefon 487.

Laut enb ach
7nr ( Anna " Schwimmbad , Liegewiesen , Zimmer m .„ tlUI ovllllv fließ . Wass . Prosp. in der Bad . Presse.

4M in ü . d. M .
Jnh , Friedr . Göhring

Huzenbach
500 m ü. d . M., Luftkurort , Bahn¬
station im Murgtal . Wälder , Berge , Ruhe ,Sonne , Flußbad . Ausflüge nach freuden -
stadt , Mummelsee , Talsperre . Prospekte
durdi Verkehrsverein , Gasthäuser und
Badische Presse . ^
Pension Möhrle , Ruf 58 . . . . ab 4.—
Pension Widmann , Ruf 43 . . ab 3.50
Pension Frey ab 3.50
„ Bären ", fr'r. Grammel, Ruf 22 , ab 3.50
„ Engel ", K. Klumpp, Ruf 33 . . ab 3.50
„ Krone ', G. Sackmann, R. öff., ab 3.50
„ Strauß " , K. Pfeifle ab 3.50
Pension Wurster . . . ab 3.50

Rastatt
Eingangstor zum Murgtal und Schwarzwald .
Ausgangspunkt herrlicher Touren , altes Barock¬
schloß mit Heimatmuseum .
Ein nach modernstem Stil angelegtes
SCHWIMM - STADION

Städt . Verkehrs -Amt und Verkehrs -Verein
Bahnhofstrade 33/35 , neoen Schloßhotel Telefon 2690

Murg
tal

öastti . Pens z.HIrsch
direkt an der Murg
und Tannenhoch -
Wald , Liegewiese u .
Flußbad , Bekannt
gut« Küche. Pens ..
Preis ab 3,50 . Bes.
Wir. Frey . Teleson
Schönmünzach 52.

Anzeigen
in der

Reise » Beilage
derRadischen
presse , dem
Blatt der erfolg-
reichen Gäste-
» erbung sichern

Ihnen einen

gute «

Erfolg

Ausjcnansicht >>nd Liegehalle des Badhauses in Bad Krozingen

/ Heilquell zu Füßen des Belchen

Im Vorland der Schwarzwaldberge , überhaucht vom wür -
zigen Odem ihrer Wälder , liegt eingebettet in Obstgärten ,
Aecker und Wiesen zu beiden Seiten des Neumagen , Vad
Krozingen , das stille und liebliche Heilbad . Nicht wie bei sei -
nen Schwesterbädern Badenweiler und Baden -Baden waren
die Römer die ersten Badegäste . Biel , viel später erst, im
November 1911 war der Schicksalstag , an dem der heilkräs -
tige Thermalsprudel dem Schoß der Erde entsprang und das
stille Breisgaudorf seiner Vergessenheit entriß . Bis dahin
hatte man von Krozingen in der Welt draußen wenig ge -
wüßt , höchstens daß große Holzfirmen Schiffsmastcn und
Telegrafenstangen bearbeiten und über Land und Meer ver -
senden — nun aber wurde es in der medizinisch- wissenschast -
lichen Welt rasch bekannt , daß die neuentsprungene Quelle
mit ihrer hohen Wasserwärme , ihrer seinperligen Kohlen -

säure und den Mineralbestandteilen sich den berühmtesten
Heilwassern in unserem Vaterland zur Seite stellen kann,
ja daß sie der einzige erdig -sulfatische Bitterthermal -
s p r u d e l Deutschlands ist.

Mehr aber als die wissenschaftliche Analyse sorgten die
einzigartigen Heilerfolge bei Erkrankungen deS Herzens und
Kreislaufs , bei Rheuma , Gicht und Ischias , Stoffwechsel
und Frauenkrankheiten , sowie Beschwerden auf nervöser
Grundlage für rasche Verbreitung des Rufes des jungen
Bades . Heute ist Bad Krozingen Badens Herzheilbad , ein
aufblühender Ort , für dessen wirtschaftliches Leben die
Quelle das belebende Element ist .

Neuzeitliche Unterkunftsmöglichkeiten , gepflegte Anlagenund Spazierwege mit rasch zum Boden herausgewachsenen

(Ausnahmen : Kur » und Badverwaltung Bad Krozingen .)

schattenspendenden Bäumen und Alleen sorgen dafür , daß
der Heilung Suchende neben der Kur das findet , was den
Aufenthalt angenehm macht. Regelmäßige Kurkonzerte einer
Künstlerkapelle , der Hauskapelle des Freiburgcr Senders ,die außer den beiden einheimischen vorzüglichen Blaskapel -
len konzertiert , bieten dem Gast Unterhaltung und Enjspan -
nung , und sind als Freudenspender ein wichtiger Faktor im
Gesundungsprozeß . Auch ein Schwimm - und Strandbad
mitten im Grünen gelegen , das allen neuzeitlichen Anforde¬
rungen entspricht , ist in schönster Lage in den letzten Jahren
errichtet worden . Nach den Forschungen der Kurort -Klima -
Kreisstelle unterstützt aus das milde und doch kräftige Klima
Bad Krozingens die Heilwirkung auf das Beste , und ermög »
licht Winterkuren , die von der medizinischen Wissenschaft als
besonders wirksam für Herz und Nerven empfohlen werben .

Verantwortlich für die „Reise"

Für den Text : Herbert Schnellhardt : für den Anzeigenteil : Herbert
Maurer : b ^ide in Karlsruhe .

Moosbronn (Althof) Pension Linde
500 Meter üb . 9 . Meer — Gut bürgerliches Hans

Telefon 301 Herrenalb . Besitze ; : Gg. Klefer .

Die nächste Beilage

Sie Steife
erjdieint am

Freitag
den 16. April

Bergschmiede bei Marxze ' l
Ter ideale Ausflugsplatz im malerisch.
Holzbachtal. Bek. s. pr . Küche u . Kel-
ler . Spez . : Forellen . Pension ab 4, —•
Marl . Telefon Marxzell SS.

Frauenalb
Gasthaus u. Pension i König v. PreuBen
Dir . a . Wald , Fr .-Z . m. fl . W .,!alt u .
warm , Zentralhzg ., Liegewiese, Bad ,
Gar ., P .-Pr . ab 3.80 M , Spez . Forellen
Schwarzw .-Schinken u . Speck . Teleson
Marxzell 58. Besitzer : Fr . Biirlle .

Schwann
( Schwarzwald ) . An der Strecke Neuenbürg —Wildbad
und Herrenalb —Baden -Baden . Schöne,- ruhige Lage,
von herrlichen Wäldern umgeben . Fernsicht nach der
Pfalz , Rheinebene , Vogesen und Odenwald . Gute
Gasthöfe laden zum Besuchs ein. Prolpelt auch tn
der Badifchen Presse.

Besuchen Sie Mdliidl44
das schöne alle

das Ihnen in dieser Jahreszeit mit seinem prächtigen , weithin unüber¬
troffenen Schwimmbad etwas ganz besonderes bietet .
Trutzige Wehrtürme — Malerische Fachwerkbauten — Rauschende
Brunnen — S ch 6 n e An lagen — Gemütliche Gaststätten

Erholung !
Inmitten des wildromantischen Donautales . Schönste Tal - und Berg -
Wanderungen . Eigene Liegewiese in erhöhter Lage beim Hause . Eine
Wegstunde vom Kloster Beuron od. 6 Bahnminuten . Gute Betten , schöne
Zimmer , Bad im Hause . Vollpension mit Nachtisch 3,70 M , mit viel
Gemüse . Bes. : Albrecht Stühle .

Gasthof und Pension „Sonn e" in Fridingen a . Donau

erholungsort « 0ten80l He
'
renCb

Gasthaus B A O 6 ■ E
U .Pension IIUwwLE

Mäßige Preise , erst» . Berpslegung , in
Waldesnähe . Liegewiese und Stühle .Anfr . an A. Pfeiffer , Wwe . Tel . 456.

WEISENBACH
197—900 m fl . d . M . In geschützter, romantischer
Lage , am Ausgangspunkt zum Ausstieg nach Kalten -bronn und Hohloh ( 1000 m ) und Badener Höhe.
Beliebter Sommeraufenthalt . Wasser, Sonne , Wald .
Gasth. z. Hirsch, 6asth z. Blume, Gasth. z. grün. Baum

Luftkurort Baiersbronn ess *
Hotel zum Ochsen mit Sommerhaus
Ruhige Lage, 35 Betten , Pensions -Preis 4.— JIM .
Eigenes Forellenwasser . Prospekte durch die Badische
Presse und Bes. : W. F a i b t . Fernsprecher 2203 .

— Langenorand rzr -
Gasthof und Pension

zum murgtaisp Hot
Gut bürgerliches Haus , am Dorfeingang an der
Murg gelegen , schöne Fremdenzimmer , Bad , Sonnen ,
bäder , Freibäder in der Murg , herrl . Wirtfchafts -
garten , gemütl . Räume . Prospekte tn der Bad . Preise .

Gailhof und Metzgerei

„Zum Ochsen "
Inh. Otto Back

Gute Küche, neuzeitliche Zimmer , Garage . Prospektein der Badischen Presse.

Bermersbach
gern besuchter Höhenkurort in einzigartiger Lage in.
mitten herrlicher Waldungen , mit allen Annehmllch-
leiten der Anspruchsvollen . Freundliche Gast »
Höfe laden zum Besuch ein . Auskunft und
Prospekte durch das Bürgermeisteramt und die
Badische Presse.

Höhenhotel Rote Lache
bei Bermersbach — 700 Meter lib . d. M.

Neuerbautes Haus mod. Gastlichkeit an der Höhen-
stratze Baden -Baden — Rote Lache — Bermersbach —
Freudenstadt . Maß . Preise Spezialität : Stets frische
Bachsorellen . Prospekte . Telefoi - Fordach Nr . 222 .

Rppnon ? m UnriPnQOD 9 Minuten auf den schönsten ^ussichtsberg des öodenseegedietss (1060 m)
rw SilVHälDSflil DlOyCllL Ulli UUUGIIuUU Berg- und Talfahrt RM . 3.- 4- Gesellschaften und Schulen Ermäßigung
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VOLKSWIRTSCHAFT
Das Getreidejahr 1939/40

Verwerfung der Emie für den Eneuger ohne Lager- und Zinsverlust — Einheitliche Regelung der Mehl¬
typen für ganz Großdeutschland — Helleres Weizenmehl in Aussicht .

D' e soeben zu Beginn de« neuen GetreidewtrtschaftLjahreS erlassenen
Bestimmungen geben ein umfass-noes Bild der ruhigen Entwick ung der
dom Retchsbauernführer SR. Waller Darr6 geschaffenen Marktordnung des
Reichsnährstandes . Tie ausgleichenden Wirlungen , die dem Verbraucher wie
dem Erzeuger gleichermaßen zugme kommen und auf der einen Seite eine
gerechte Versorgung , auf der anderen Seite eine stetige Versorgung ge -
währleisten , zeigen sich vor allem darin , Bife heute ein grundsätzlicher Um
bau bestehender Bestimmungen nicht mehr borkommcn wird . Die Grundlage
der Getreidewirtfchaftspolitik im neuen Wirtschaftsjahr bilden im wesent-
lichen die bisherigen Bestimmungen , die nur nach den Erfahrungen er -
gänzt und wenn nötig auch entsprechend ' der veränderten Versorgungslage
augepatzt werden .

Dies zeigen sowohl die beiden Verordnungen des Reichskommissar« kür
die Preisbildung und des Reichsministers fllr Ernährung und Landwirt »
fchaft , die die Preisfrag , regeln , als auch die Generalanordnuna der Haupt -
Vereinigung der deutschet , Getreidewirtschaft , die sich mit allen übrigen
Fragen befaßt und vor allem eine einheitliche Regelung der
Mehlthpen für ganz Grobdeutschland bringt .

SB
Durch die Preisderordnungen wkrden zunächst die Getreidefeftpreise für

1939/40 bekanntgegeben . Dabei sind die Monatsaufschläge Uber das ganSe
Wirtschaftsjahr hin ausgebaut worden , um den Verarbeitungsbetrieben ,
Handel und Genossenschaften neben der Reichsstelle für Getreide die Miig -
lichkeit zu geben , der Landwirtschaft die Getreideernte rechtzeitig abzu -
nehmen . Damit wird der Tatsache Rechnung gelragen , daß die Landwirt -
fchaft die Ernte ohne Lager - und Hinsverlust verwerten kann .

ein
einzelnen ergibt sich folgendes Bild :

et Roggen setzen die Preise am l . Juli INS in gleicher Höhe ein
wie im Juli v . I . Von August ab erhöhen sich die Roggenpreise monatlich
um 2,— RM . bis einschließlich Juni 1940, so daß sich ein Gesamtaufschlag
von 22 RM . ergibt , der gleichmäßig auf die einzelnen Monate verteilt ist .

Bei Wetzen tret . u die , ' eilen Weizenpreise am 16. Juli in Kraft . Sie
gelten in den einzelnen Preisgebietrn in gleicher Höhe wie am IS . Juli des
Vorjahres . Bon August ab erhöhen sich die Weizenpreise monatlich um
2, — RM . bis einschließlich Juli 1940, so daß sich ein Gesamtaufschlag fllr
Weizen von 24,— RM . ergibt . Die letzte Weizenpreisfestsetzung gilt fllr die
Zeit vom 1. bis IS . Juli 1940.

Für Futtergerste liegen die Anfangspreise im neuen Erntejahr
in allen Preisgebieten um 2,— RM . höher als die Anfangspreise im vorigen
Erntejahr .

Die Anfangspreise für Futterhafer sind in allen Preisgebieten um
3,— RM . je Tonne höher als die Anfangspreise des vorigen Erntejahres .
Dabei ist (ähnliches gilt fllr Futtergerste ) zu berücksichtigen, daß im vorigen
Erntejahr die Anfangspreise fllr Hafer nur in der Zeit vom 1. bis 9. August
gültig waren , während am 10. August bereits eine Erhöhung um RM .
eingetreten ist. Tie diesjährigen Anfangspreise gelten fllr die Zeit vom IS .
bis Zt . August . Bon September ab erhöben sich die Futterhaferprelse monat -
lich um 1 RM . je Tonne bis einschließlich Juni 1940, so daß sich ein Gesamt -
auffchlag,von 10,— RM . beim Haserpreis ergibt . Der Junipreis bleibt bis
15. August gültig .

Won beträchtlicher Bedeutung ist die nunmehr erfolgte Ungleichung der
Getreidepreise und Marktverhültnisi e der Ostmark , des Sudetenlandes und
des Memellandes an die des Altreiches .

Die günstige Wirkung der umfassenden Brotgetreide - Reserve -
Politik kommt in wichtigen Bestimmungen der Generalanordnung zum
Ausdruck . Vom 1. August 1939 ab erfolgt die Festlegung einheitlicher Mehl -
tvpen im gesamten Großdeutschen Reich . Von diesem Zeitpunkt an wird die
Weizenmehlippe «30 hergestellt und damit auch im Altreich eine Weizenmehl -
tdpe zugelassen , wie sie bisher der Ostmark vorbehalten war . Verbraucher
und Vorarbeiter werden diese Maßnahme besonders begrüben , allerdings

wird die neue Type erst nach einigen Wochen auf dem Markt erscheinen. Die
Mehlmarktordnung enthält ferner für Roggenmehl ein « Tvpe 700, die aber
nur für die Beimischung zu der neuen Weizenmehlthpe Verwendung findet .
Nach den neuen Beimischungsbestimmungen werden 10 v. H . dieses ganz
hellen Roggenmehls beigemischt, dasllr kommt die bisherige 4prozentige Bei -
Mischung von Kartoffelftärlemehl zum Weizenmehl künftig in Wegfall . Die

bleiben bestehen.

. schrot und die Roqgenmehlthpe 700 .
Eine Lockerung der bisherigen Bestimmungen konnte bei den Abliefe-

rungsbescheinigungen , der AndienungSpflicht und den BuchführungSbestim -
mungen erreicht werden . Die Einlagxrungspflicht der Mühlen bleibt in dem
durch die Anordnung vom 31. Mai bestimmten Rahmen bestehen . Sie beträgt
also vorläufig ein ' Zwölftel des Giür dkontingents . Die endgültige Einlage -
rungspflicht für das Getreidewirtschaftsjahr 1939/40 wird durch eine noch
zu erlassene besondere Anordnung geregelt .̂

Der An - und Verkauf bonJnduftrlegetrelde ist nur
in Verbindung mit einem besonderen Bezugsschein zulässig . In di.. gelt bis
30 . September kann Jnduftriegetreide von einem Verteiler ohne besonders
vorherige Genehmigung beim Erzeuger aufgekauft werden , wenn die Frei -
gabegebühr vorher entrichtet wird und die Bezugsscheine bis zum 31 . De-
zember 1939 liachgereicht werden . Den Verarbeitungsbetrieben ist der An,
kauf von Jnduftriegetreide beim Erzeuger nur in dem Umfang gestattet ,
in dem sie im Getreidewirtschaftsjahr 1935/36 unmittelbar vom Erzeuger Jndu -
slriegetreide erworben haben . Der Schlußtermin für den Perkauf und die
Lieferung von Jnduftriegerste und Jndustriehafe : ist der 29. Februar 1940.
Jnduftriegetreide , das nicht fllr industrielle Zwecke verarbeitet wird , darf
nur als Futtergelreide weiterverkauft werden .

*
Die Futtermittel - Marktordnung bringt ferner die Tren -

nung von Erfassungsverteiler und Großverteiler Hei den Futtergelreide .
spannen sowie einige neue Bestimmungen über Mischfuttermittel . Die bis-
bertgen Mischfutterhandelsbedingungen sind mit einigen nicht sehr wesent-
lichen Aenderungen in die Jahresanordnung aufgenommen werden . Bei den
Preisgebieten fllr Stroh sind einige Aenderungen erfolgt . Im übrigen wird
auch im neuen Getreidewirtschaftsjahr der Erzeugung von lagerfähigen
Futtermitteln aus der eigener ! Ernte stärkste Beachtung geschenkt werden ,
insbesondere wird auch künftig die Erzeugung vollwertiger Zuckerfchnitzel
und Kartoffelflocken gefördert werden , die in den letzten Jahren immer
größeren Umfang angenommen bat . Sie ist deshalb besonders wichtig , weil
sie lagerfähige Futtermittel schafft, die zum zeitlichen Marktausgleich bei der
FutterMittelverforgung , im Falle ungünstiger Ernten benötigt werden .

Die Mühlen -Kontingentierung erfolgt auch im neuen Wirtschaftsjahr noch
nach der Regelung vom 15 . Juli vorigen Jahres . Hier sind aber umfassende
Durchführungsarbeiten für eine Neukontingentierung Im Gange .

Die hier nur in den Grundzllgen wiedergegeben - » Jabresanordnunit für
die Getreidewirtschaft 1939/40 wird für Erzeuger wie Verbraucher ebenso
wie für Verteiler und Verarbeite «: «in « sichere Grundlage für die Geteide-
Versorgung bilden .

londoner Goldprei »
Der Londoner Goldpreis betrug am 5.

148 sh 6>/> d -- 86,6741 RM ., für -in
Pence - 2,78663 RM .

Juli 1930 für eine Unze Feingold
» ramm Feingold demnach 57,3087

Berliner Börse 6
Anleihe « :
Eleuergulschein ,

iVerrechn .-K.)
» tsch.Anl .Ausl .
Reich, Länder

5 Reichsanl .v .Z?
i ' /s R, -Schatz 35
«>/- da . 0 . 38 I
4Vi do. 37 I
4V. do . 38 I
4 Reichsanl .v .84
6'/« Noung -Anl .
4V» Baden B. 27
Baiik.u .Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Rordd . Lloyd

S. 7.

131 .4

%
98 .9
98 .7
99 .6

102 .7
98 .6

115 .0

46 .0
43 .2

Jnd . -Rkiie»

n . « . s ,
D - mbg . I . P ,
Bergmann El
Com . Gummi
Daimler Benz
Deniag -- A.G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieserung
E . Lichtu . Kr .
Sarben

J .G .
esfürel

Harpen . Brg
Hoesch Dw
Klöcknerwerk.
Lahmever
Mannesm . R
Metallges .

Juli 1939
5. 7. 6. 7.

111 .7
128 .6
123 .0
213 .0
119 .4
135 .0

139 .5
130 .5m
124 .9
131 .0
106 .5 105 .5
118 .2 118 .4
106 .7 106 .2
105 .0 104 .2
111 .0

Rheins,Id Kr .
Rhein . Slekrizlt .
Rhein , « tahlw .
Rhein .Westf.Sl .
Salamander
Schuckut El ,
Sie « . 4 Halske
Triumph Ndg.
Per . Glanzft .
« er . Stahlwk .
Wanderer W.
WinterZhall

Z. 7.
128 .0

100 .5irA

6. 7.

113 .0
133 .2
116 .2

W
100 .2m

Bersich. -Nktle».
« Man » « tutta .
do . Lebentvers . m W
Kolonial .Werte .
Dt . Oslafrika
Otavi Minen
Schantung

69 .0
18 .5
82 .0

69 .0
18 .7
81 .0

Frankfurter Böres
Stadtanle .ihe»
4*/s Bad . Gold 28
4>/- Seidlb . G . ZS

4' /> « ® .2a

m Psorzh . G 26
4Ht Psorzh . G 27

Pfandbriefe
Bd . Pom . Ldsbk.
«' /- Pfdbr .Gr .29
4 ' /- . Gr . 29 II
«>/- . Er . 80 III
,4Vs Goldanl . 30
Pfäl ». Hvp . -Bl .

Vit Gpfbr . 2- 9
Rhein . Hyp . -Bk .
4>/- Gpfdr . R . 5-t
4'/, ®. « CBt. SR. 4

6. .7 .
98 .0
96 .0M
98 .0
96 .0

99 .0
99 .0
99 .0
99 .0

99 .7

99 .0
99 .0

Zndustri - akiiei,

Bd .Mafch.Durl .
Bah .Brauh .Pf .
VtÄSN Bovert
Sem . Heioelbg.
Daimler -Benz
Dt . Gold Gilber
Durlach Ho !
IG/Farben
Feinm . J - tter
Gribuer -Kayser
Gkräft Maunh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
Junghans
Knorr Heilbr .
Ludw . Akt .<» r .
, Walzenmüh .

Mainklaftw .
MezAG . grel ».

5. 7. 6 7.

98 .0 -

102,5 104 .0
13 \ ? 13K .5
1X8 .7 11 7 .0
!>0/ . t>m .o
109 .0 109 .0
145 .1 145 .1

85 .5 85 .0

28

*

öom
8tf .2

253 .0 ? 53 .0
114 .0

132 .0 1 .12 .0
HftO HM )
97 .0 97 .0

M - t . Tarmft .
Neckarweck»
Qdw . Hartft .
Pfälz . Mühl «
„ Preßhefe
Saig Heilbr .
Seil Wolfs
« inner AG.
Elldv . Zucker
L . Waldh .Et .

Bankenz
Bad . Bank
Balzr .HYpoth .
Pflz .Hypoth,
Rh . Hhpoth .
Beriich. und

Verkehr
Bad . Assekur .
Maunh . Vers.

Bad . Rhetn .

5. 7.
117 .0
103 .0
143 .0
130 .0
163 .0
252 .0

960
82.0

110.0

109 .5
97 .7
97 .9

127 .2

43 .0

6. 7
117.0
10 > 5
143 .0
130 .0
163 .0
252 .0

96 .0

110 .5

.5
7 .7

12M

43 .0

Devisenfunk ( Berliner »mtl. Kurse vom 8. Juli lgZg)

BegOMnl
Argentinien
Belgien
Brastlt ««
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

• er» Britf

OAIO
3 .047

11 .65b

132 .48
14 .61
43 .26
13 . 11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schwede»
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
US » .

0 «l» Brief

W
un
5&67
10 .58

m
1 .978

m
2 .485
48 .86

mi
KX60

ch
1 .982
0 .891
2 .495

Werfpapier- und
Berlin : Aktie» schwankend, Renten ruhig

Berlin , 6 . Juli . ( Sunkspruch .) Die sich aus die vorbörSlich verteilten « auf .aufträgt der Bankenkundjchaft stützende Erwartung , daß es auch im heutige »" " iT *' vinuuiiunu , PUR es auCDAkttenverkebr bei weiteren Steigerungen bleiben würde , hat stweife erfüllt . 28 höher notierenden Divid«ndenwerten standen 19
nur teil .

.~v,v v«., v« v " *ivt»c4.c»iücw ^ lyivKiio ^iiiüenen l̂anven Kaviere mit
niedrigeren Kursen gegenüber . Dt« Rückstände waren meist auf Gewinn -ficherungen sowohl eines Teiles der . Bankenkundschaft , als auch de« Berufs .Handels zurü ^ zuführen , die sich., da auszuwirken vermochten, tvo es an grö-w " r Aufnahmeneigung fehlte . Beachtung findet der Zeichnungserfolg derJG . Farven -Anletye .

Im variable » R -nt -n«er»- hr ermäßigen stch Reichsaltbesi» In ber erstenViertelstunde um Insgesamt 20 Pf », auf 131,40 . R - ichsbaynvorzüg - zogen um'/- Prozent an . Steuergutscheine I, die vorbörslich noch mit ziria 100 zuhören waren , gaben wieder auf 90,70 bis 99,60 (99,40 ) nach. SteuergutscheineII lagen etwa auf gestriger Basis . Di - GemeindeumschuldungSanleihe stellt«
sich auf unverändert 93,65 .
. . . Am Geldmarkt waren für Blankowgesgeld unveränderte Sätze von ZV,biS 2»/> Prozent zu zahlen .

Im internationalen Teoifenverkehr traten Veränderungen nicht ei» .
Metalle

Berlin , ». Juli . kFunkspruch . ) Metall -Notlcrungen . Original -Hlltten.Aluminium 98—99 Prozent , in Blöcken 133 : desgl . in Walz, oder ^Draht ,bairen 99 Prozent 137 : Feinst !»« 33,30—37,90 .Berlin , 6. Juli . «Funkspruch .» Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer ,Blei und Zink. Tendenz stetig. Preis « unverändert .
Karlsruher Schlachtviehmarkt

Karlsruhe , ». Juli . Marktauftrie » : Kälber 533 : Schweine 7 : Schafe 83 :all « zugeteilt . Für 50 Kilogramm Lebendgewicht : Kälber a> 65, b ) 59, c) so,d) 40 : Lämmer und Hümmel : bl ) 48, 62 ) 44—46. Schafe : ,a) 40, b) .32—37.Schweine : a) 59, bl ) 58, b2 ) 57 RM . pro 50 Kilogramm .

Biehmarkt B etten
Zufuhr : 7 Kühe : 3 Kalbinnen , verlauft 2, Preis 420—510 RM . :7 Rinder , verkauft 3, Preis 165—225 RM . : 1 Kalb . Der Handel war flau .

Gchweiaemarkt Brette »
Zufuhr : tl Milchschwein« bis 8 Wochen, Paar 58 RM ., 23 Läufer ,

schweine über 8 Wochen Paar 100—103 RM .
Sehr fest « Wollpreise i» Australien

Badlfch« ObstgroßniSrkt «

Bezlrkiabgabestelle Bllhl mit den angeschlossenen selbständigen Sammel «
stellen . Bei der Bezirksabgabestelle Bllhl wurden am Donnerstag , den
6. Juli , solgende Preise erzielt : Erdbeeren 18,3—30 ; Kirschen 21—25 ; Jo -
hannisbeeren 20 ; Stachelbeeren , reife , 22 ; Stachelbeeren , grllne , bis 18 ;
Heidelbeeren 30 ; Himbeeren 30—35 ; Birnen 30 ; Pfirsiche 35—40 : Pfiffer .
Nnge 35 Pfg . Anfuhr 1000 Zentner .

BezirkSatgabeftelle Achern. Bei der Bezirksabgabestelle Achern wurden
ani Donnerstag , den 6. Juli , folgende Preise erzielt : Erdbeeren 18,5—30 ;
Kirschen 21—25 ; Heidelbeeren 33 ; Stachelbeeren 18—22 ; Johannisbeeren 18
bis 20 ; Himbeeren ' 30—35 ; Pfifferlinge 35- 40 Pfg . Anfuhr 200 Zeu ' ner .

Grohmarkthalle Hantschuhshcim . Erdbeeren . 23—30, Walderdbeeren 60
'

Kirschen 20—28, Sauerkirschen 3v, Johannisbeeren 18—20, Stachelbeeren 18
bis 22, Himbeeren 35, Heidelbeeren 33, Kopfsalat 2—6, Kohlrabi 4—5, To-
malen 40—50, Karotten 4, Wirsing v—10, Weißkraut 8— 10, Schlangengurlen
25—45. Anfuhr und Nachfrage gut .

Obst- und Gemüse -Grosimarkt Weiuheim . Kirschen 30—35, Johannisbeeren
86—40, Himbeeren 70, Stachelbeeren 30—40, Erbsen 22 Pfg . Tie Preise ver.
stehen sich pro Kilogramm . Anfuhr 1000 Doppelzentner .

Srzeugerhöchftpreife für Kirsche »
Der Badische Finanz « und WirtschaftSminister — PretSbildmigSstelle —

hat in Abänderung der Anordnung vom 1. Juli 1939 die Erzeugerhöchst.
preise für Kirschen wie folgt -festgesetzt : -Süßkirschen , mittlere Sorte , 21 Pfg .
je 500 Gramm , Süßkirschen , bessere Sorte 25 Pfg . je 500 Gramm . Im
übrigen gilt die Anordnung vom 1. Juli 1939 auch weiterhin .

es. Fortsetzung .
Sir Reginald lachte. „Na ja ! Muriel ist alt genug , »u

tun , was ihr beliebt ." Dann wurde sein Gesicht ernst . „Nur
bitte ich Sic , seien Sie gut zu ihr ! Ich wünsche Ihnen beiden
alles Glück !"

„ Ich ebenfalls !" schloß sich Bobby Fräser herzlich an . „ Und
Nick , Sie Irrwisch , wenn Sie einen Steuermann brauchen ,
der Sie durch die Zeremonie Ihrer Vermählung bugsiert ,
so denken Sie an mich ! Sie wissen, aus so etwas verstehe
ich mich .".

„Einverstanden , alter Freund !" lachte Nick . „Wir werden
Ihnen nicht allzuviel Arbeit machen. Sind schon halb und
halb zum Weg auf den Gipfel des Mount Everest ."

„Oh , Hauptmann Ratcliff , seien Sie vorsichtig !" flötete
Lady Bassett . „Steigen Sie nicht zu hoch !"

Wieder verbeugte sich Nick mit einem spöttischen Blick vor
ihr . „Besten Dank , Mylady " , sagte er leichthin . „Sie brau -
chen keine Angst um mich zu haben . Wer gewarnt ist, ber
ist gedeckt , sagt man . Und diesmal wenigstens bin ich — bei -
zeiten klug ."

„Und die liebe Muriel hoffentlich auch"
, lächelte Lady

Bassett .
„Und die liebe Muriel auch", bestätigte Nick salbungsvoll .

50. Kapitel
Nacht und ein fließender Bach. Ein leises Murmeln , das

wie ein Wiegenlied klang . Innerhalb des Zeltes die regel -
mäßigen Atemzüge eines Schlafenden . Am Eingang ein Weib .

In der Luft lag ein schweres Zittern , als ob von fernher
etwas nahe , wie das leise Herankommen eines großen Ereig -
nisses . Von den Schneebergen herab wehte eine kühle Brise ,
die über das eiskalte Waffer des Gebirgsbaches hinstrich. Die
Sterne am Firmament glitzerten , als seien es Juwelen auf
einem Zobelgewand . .

Plötzlich ein Aufblitzen am Himmel , wie der Stahl eine »
gezückten Schwertes . Ein Meteor war zwischen die Berg -
gipfel hinabgesaust, - einem Weckruf aus ewigen Gefilden
gleich, einem Herold , der das Wunder des erwachenden Tages
verkündet . ^ . . . . . .

Leise wandte sich das junge Weib dem Innern deS Zeltes
zu : gleich kam aus der Dunkelheit eine muntere stimme :
„Heda , mein Schatz ! Schon auf und schon AuSschau gehalten ?
Welch ein Himmel ! Warum hast du mich nicht früher ge-
weckt . Habe -ich noch Zeit zum Baden ?"

M - Dcll
„Vielleicht , wenn ich dir nachher beim Anziehen helfe , sonst

nicht." Ein zärtlicher Ton lag in Muriels Stimme , während
sie Nick ansah . Alle Herrlichkeit der Natur draußen vergaß
sie darüber .

„Gut !" erklärte Nick . „Weil dir 'S Vergnügen macht, darfst
du mir helfen ."

In ein Badetuch gehüllt , verließ Nick das Zelt , im Vorbei »
gehen einen Kuß auf die Stirn seines jungen Weibes drückend.

„Uebrigens habe ich dir auch noch was Nettes zu erzählen ?
aber nachher , kleine Muriel !"

Er lachte sie übermütig an und verschwand , wie immer mit
unmelodischer Stimme vor sich hinsummend .

Als er wieder zu ihr zurückkam , hatte sich der Himmel
wunderbar verändert . Das Purpurrot wurde heller,' die
Sterne verblaßten allmählich .

„Wir müssen unS beeilen ", sagte Nick . „Die Sonne wird
nicht auf uns warten ."

Sie brachen auf , und als der Morgen kam, waren sie schon
hoch oben auf ber Bergseite , auf ber man den Blick gen Osten
hatte .

Ganz plötzlich stieg die Sonne in strahlender Pracht am
Horizont empor : sekundenlang erglühte der Schnee auf den
Vergspitzen in rosenrotem Licht. Dann waren die Höhen wie
in Gold getaucht .

Beide sprachen kein Wort , ihre Herzen waren ganz erfüllt
von Andacht . Erst als die Dämmerung dem hellen Tage völ -
lig gewichen war und der Tag über die Nacht triumphierte ,
umfaßte Nick fein junges Weib . Seine blinzelnden Augen
wurden stet und ehrfurchtsvoll , als erschauten sie eine Biston .

„Wie Prophet und Priesterin , so steigen wir aus Dämme -
rung zum Licht", zitierte Nick leise.

Muriel atmete tief auf , den Kopf an die Schulter Ricks
gelehnt . Lange standen sie so.

Endlich berührten NickS Lippen Muriels Stirn , und er
sah sie mit seinem gewohnten spöttischen Lächeln an . „Du
fragst ja gar nicht nach meine » Neuigkeiten !" sagte er vor -
wurfSvoll .

Sie sah zu ihm auf . „Doch nicht die Post ?"
Er nickte. „Ein Bote hat sie gestern abend gebracht. Du

schliefst schon und träumtest so süß von mir ' Da hatte ich
nicht das Herz , dich aufzuwecken ."

„Bilde dir nur nicht ein , daß ich keine bessere » Träume
hatte ! Wo find den« dein « Neuigkeiten ?"

Nick zog zwei Briefe aus der Tasche und reichte Muriel
den einen hin .

„Oh ! Bon Will Grave !" rief sie erfreut aus .
„Ja , ber gute Junge ! Am meisten wird dich ber Schluß

interessieren . Daisy hat ein Töchterchen ! Mutter und Kind
befinden sich wohl . Daisy ist sehr glücklich und Will toll vor
Freude ."

Muriel hatte sich schon in den Brief vertieft . Nun las sie
die für sie bestimmten Worte , die Daisy hinzugefügt hatte :

„Sagen Sie Muriel , es ginge mir gut . Ich erwarte Sie
beide zu Weihnachten ."

Muriel sah auf . ,^Jch habe es ihr versprochen . Nick."

„Ich auch ! DaS trifft stch ja großartig . Da könnten wir
ja eigentlich zusammen hinfahren ."

Muriel zog feine Hand an ihre Wange .
„Ja , wir wollen Weihnachten mit ihnen feiern . Und von

wem ist ber andere Brief ?"

„Auch so ein Doppelbrief wie der da . In der Hauptsache
von der lieben Olga . Natürlich ganz Schwärmerei . Zum
Schluß aber äußert sich Jim , wie immer in seiner sogenann -
ten ,derben Art ', mit der er seine Patienten in Respekt zu
halten pflegt . Er behauptet , Redlands verfiele in Schutt und
Trümmer , während wir an der Grenze der Zivilisation um -
herbummelten , zu niemandes Nutz und Frommen . Na , für
diese liebenswürdige Bemerkung werbe ich ihn noch bei den
Ohren kriegen ." Er unterbrach sie und sah Muriel nachdenk-
lich an .

„Weiß du , so ganz unrecht hat er eigentlich nicht. Wir
müßten wohl allmählich an die Heimreise denken : man kann
uns schon bald nicht mehr von den Eingeborenen unierschei»
den . Wie denkst du darüber , kleine Muriel ?"

Muriel seufzte . „Ja , Nick. Jim hat recht. Wir müssen
wieder zur . Erde hinabsteigen ."

„War es nicht ein herrlicher Flug ?" rief Nick leibenfchaft-
lich aus und küßte Muriel auf die Stirn .

Hand in Hand schauten sie über daS Tal hinweg auf die
Bergfirsten , die tn der Sonne strahlten . Tiefe Stille rings -
um : ein Friede , der die silbrig schimmernden Gipfel empor -
hob bis in de« Glanz der Unendlichkeit .

Leichthin unö doch tief bewegt sagte Nick :
„Rosse und feurige Wagen . . ."

feln , aber verklärt durch das unerhörte Glück, das sie jetzt
fest in ihren Händen hielt .

Sie sprach kein Wort , aber Nick laS in ihrem Blick, daß
sie ihn jetzt ganz verstand .

— « « » ! M



Jede Phase des sensationellen Kampfes
im Mormaltempo and in Zeitlupe.
Der einzige Film mit den authentischen Bildern .

Wochenschauaufnahmen erscheinen nicht !

[in mMento irletinis liit jeden Sonrlfreund!
Ab heute im Beiprogramm der beiden Theater :

GLORIA * PALI

Ein bezaubernd « » Ulmlmtsplel
mit <« r ; rot » n

Paul Kemp
als Tierfreundunter Mordverdacht

Hans Moser
al« wildgewordener Justizgehilfe

Lucie Englisch
al » energische | « ng * frmm

Theo Lingen
als urkomisdier Herarztgehtlfe

Jupp Hussels
als Tierarzt, der xo allem Whig

Trude Marlen
als resolute ZahnAritln

Oscar Sima
als bärbeißiger Ortsgendarm

1 heule in ImM« !
Im Belprogramnii
Der Film vom Boxkampf
Schmeling - Heuaer
( Siehe Sonderlmeratl )

Reg ina : 4 .00 , 6 .10 , « . 30 Uhr

GLORIA

Danielle Darrieux
die berühmte französische Schau¬
spielerin in ihrer besten Rolle als

Ein Spitzenfilm , der seinen Sieges¬
zug dureh Europa angetreten hat

Aach Im Karlsruh * tat da *
Publikum begeletert mon
dem herrlichem Film
und dem großem aeham -
» plelerlaehem Lelatungem

Ein gewaltiger Erfolg :

3 . Woche
verlängert !
Im Belprog rammt
Der Film vom Boxkampf
Schmeling - Heuser
( Siehe Sonderinserati )
Beginnt 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

PALI

Bin Film voller Spannung , Sensation and Abenteuer ,
der mitreißt von der ersten bis zur letzten Sekunde .

in den Hauptrollen Frances vlsks • Kent Taylor

Ellssa Landl • Paul Cavanagh

Im Vorprogramm . W6 S 6r I 8 II d - F « f I 6 111B11 d
N e u e ■ t e Fex - Woehensehau

Beg. 4 .00

« .10 B.30 R ES I Wal 4 st rafie

Jegendllehe
nichtzugelassen

linsev Stammhalter isi
angekommen .

Jn dankbarer Freude

Srwin Bensching und
Frau . Qerda , geb . Qoilslein

Karlsruhe , S. Jali 1959
z . ZI. Siädl .Krankenhaus , Ptiv . -Rbllg . T)r.Wagner

Wir haben uns zu einer Arbeitsgemeinschaft
zusammengeschlossen !

Walter Leonardic
Treuhandbüro
Besorgung von Auswanderer - Angelegenheiten

Dr . Franz Büchin
Devisen berater

KaH <5fLlhp Amalienstr . Nr . 29 — Fernruf 188fAaribrune , Kriegsstr . Nr . 262 - Fernruf 4044

Badifches
Staalstheater

Freitag,
den 7. Juli 1939.

S 29 . Th .-Gem . 2 .
S .=® r . u . 1201 bis

1300 .
Abschiedsvorstellg.
Staatsschauspieler

Stefan Dahlen.
Wiederausnahme

Hamlef
Trauerspiel

von Shakestieare .
Regie : BaumSach ,

Mitwirkende :
Gerd , Oßle , Sacher ,
Dahlen , Graeber ,

Hierl , Höcker ,
Kienscherf, Linoe-
mann , Mathias .Mehner , Michels ,
Momber , Müller ,

Prüier , Rühl ,
Echudde, Steiner ,
Stockder, v . d .

Trenck.
Anfang 2« Uhr .
Ende nach 23.30.

Preise :
0,86—5,06 JC.

Sa .. 8 . 7., nachm . :
Der » ildscha » .

Kaufgtsuche
GuterhaltenerBadeofen
mit Feuerung

zu lausen gesucht .
Angeb . lj . Nr . 5715
an die Bad . Presse

Immobilien

orn Amlsbe, . Lahr
ist ein älteres

l >/-ftöckige»
Wohnhaus

zum Preise von
3500 MI . zu per.
lausen . Angeb . u .
Rr . 5748 an die
Badische Presse.

Kcirats -
Gksuchk

Eigeninserat!
Ordentl . Mann m .
gut . Leumund und
Verdienst , 27 I .,
lath .. wünscht bra -
ves . sparsam . Mä -
del mit Aussteuer
u . etwas Erjpar -
lein od. Vermözen
lennen zu lernen

zwecks Heirat.
Ernstgem , Zuschr.
mit Bild unt . Nr .
5717 an dl« Bad.
Preß».

Ferienzeit . . . Reisezeit . . .
— schönste Zeit des Jährest Die Freude beginnt
schon beim Einkauf der mannigfachen kleinen Not¬
wendigkeiten — zumal — wenn Sie sich unserer
großen vielfältigen Auswahl bedienen . —

WäSChe für Damen und Herren
Oberhemden , Krawatten
Sporfstrümpfe, Gürtel
Alles Badezeug

. . . und was der schonen Dinge mehr sind . . . Sie
finden alles gut und preiswert bei uns !

, 0 ^ R
f

" SO ' Sr $s~-T* SEIT40 3AHRENJ?*' "

So * ">D CS WEITE " KARLSRUHE

Möbel
kauft man bei

Man «
in der Passage

Mietgesuche

Beamter sucht auf
1. 9. oder 1. 10.
1939 schöne

mit Bad , zu mie-
teil. Angebote mit
Preis u . K 539«e
an die Bad . Presse

Geschäftsmann sucht
mögl . Stadtmitte
z Zimmer -Wohlig .
mit Zubh . Ruhige
Mieter .. Auf 1. Oi -
tober 1939 . Angeb .
u . Nr . 57tZ an die
Badische Presse.

Zu vermieten

Laden
m . 1 Zimmer — 2 grobe Fenster ,hinter Sckieckamt — Amalien -
stratze, auf 1. August zu ver¬
mieten . Angebote u Nr . K 51Z2V
Vi die Badische Presse .

Karlsruhe , Friedens« . 8, III.

Schöne Wohnung
5—6 Zimmer

Bad ii. Glasveranda , ( ruhige Lage) ,zum 1. Oktober 1939 zu vermieten .
Besicht . Samsiag , S. Juli , 11—16 Uhr .
Anschr. an : Max Kor» . Tentist ,

GAgliugen/Württbg.

Anzeigen in der
tyabtn Lrfolg !

Ämtliche Anzeigen
(« mtl. Bekanntmachungen entnommen)

Oonaueschingen.
« trastenbauartelte ».

Tai klraßenbauamt Tonaueschingen
vergibt im öffentlichen Wettbewerb
nachfolgende Arbeiten für den Aus -
bau der Landstraße 1, Ordnung Nr.
186 ( Aitrachtalstratze ) bei Zollhaus -
Blumberg von km 0.000 6(4 2.000.

LoS I Erdarbeiten 17 000 cbm ,
Steinsav 13 000 «im , SBaljarBeilen
13 000 qm .

So » II Herstellung einer kränk ,
decke 13 000 qm.

io » III Liefern von « estückfletne »
320» «di» , Kalkschotter 1000 «dm, Hart-
steinschotter 900 «dm, TeergruS 100
cbm und Bejfuhr von 3000 «dm Lurgi.
fand vom Bergwerk Blumberg .

Lo» IV. Umbau eine« Durchlasse»
in Eisenbeton, l . W. 3,2, Länge 10,5 m.

Tie Lieferungen in Los III , können
nach einzelnen Positionen und in Teil¬
mengen angeboten und vergeben wer-
den . Pläne und Bedingungen liegen
auf dem Straheubauamt in Donau -
eschingen auf, wo auch Angebotsvor -
drucke erhältlich find. Die Angebole
sind verschlossen mit der Aufschrift
„Ausbau der Landstraße l . O . Nr . 18.5 "
bis Dienstag , den 18. Juli 1939, ll
Uhr. beim Ttraßenbauamt Donau »
eschingen einzureichen.

Stadtkoffer Abteil - Koffer
Hartplatte , 2 Schließschlösser und Hartplatte , auf Holzrahmen gear ~Schutzecken , ca . 40 cm lang 1 . 25 beitet , mit 2 guten Schließschlössern

Stadtkoffer " • 55 "» long 3 .45
Kunstleder mit Deckeltosche , ca ' 60 cm lan 9 3 . 85
zwei Schließ -SchlÖssern , ca . 40 cm ca . 65 cm lang 4 *20
long 3 *85 ca . 70 cm lang 4 . 50
- _ , ca . 75 cm lang 4 . 90Sport - Necessaires
Rindleder , mit Reißverschluß , 6teil . Bügjolkoffor
Einrichtung . . . . . . . 5 *45 Hartplatte , mit umgehenden Holz¬

leisten , Packgurten u . 2 gut . Schließ -
R e i s e - Nec essair es sch,öss®rn' ca- 75 cm '«" 3 13 .00
Rindleder , mit Reißverschluß und ca * cm lan ® * * * * 13 *25
abwaschbarem Futter , 11teilige Ein - u j . . i u . , .nchtuna . . . 8 75 H a n a s cn r a n k « k o tt e r

braune Hartplatte . Vulkafibre ,. « . Schutzecken . Inneneinteil . ,2 Kleider -UCKSOCKe bügei , gute dctiüevscdiöss . 15 75au » kräftigem Stoff , I Vortasche ,'/ gute Rindleder -Tragriemen , etwa Hut k O f f • r45x50 cm 2 . 65 in grofier Auswahl preiswert

Modische Handtaschen , Umhängetaschen .
Badekoffer , Reiserollen , Toilettentaschen ,
Reisedecken und - Plaids in großer Auswahl .

UNION
Vereinigte Ka u f s t ä 11 e n G . m . b . H . , Karlsruh «

3 % RABAT .
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